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Morgen - Ausgabe .
Bezugspreis : frei Hau ? monatlich 8.20 JlJt ,
tm voraus im Bcrlag oter in den
Zweigstellen abgeholt 3.— rtJt . Durch
die Pott bezogen monatlich 2.80 IUI .
Einzelpreise : Werktags » Nummer Ig A,
Sonntags - Nummer 15 ä . — Im Fall
höherer GewaU , Streik , AuSlverrung etc.
hat der Bezieher keine Ansprüche bei
verspätetem oder Nicht - Ürscheinen der
Zeitung . — Abbestellungen können nur
jeweils bis zum 25 . d. M . aus den
Monats - Lebten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Nonpareille - Zeile
0.40 MJt . Stellen -Gesuche. Familien -
und Gelegenheits - An,eigen aus Baden
ermäßigter Preis . - Reklame - Zeile
3— XJl . an erster Stelle 2 .50 MJC.
Bei Wiederholung tarissester Rabatt ,
der bei Nichteinhalten des Zieles , bei .
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kursen außer Kraft tritt . Ersüllungö -
ort und Gericht Zktand ist Karlsruhe .

m W »
Re « e Badis «he Preise dtt ( lClS 2 Badische Lanbeszeitung

Verbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe, Dienstag , den 7. Aanuar 1930.

46. Jahrgang. Nr . S.
Eigentum und Betlag von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Stephan O u i r « b a dt .
Pretzgesetzlich verantwortlich : Für deutsche
Politik und Wirtschaftspolitik : M . Lösche:
für auswärtige Politik : Jt . M . Hageneier :
für badische Politik u . Nachrichten : A .
Simmig : f . Kommunalpolitik : St. Binder :
für Lokales u. Sport : R . Bolderauer : für
das Feuilleton : vr . H. Hausler : für Oper
» . Konzert : Chr . Hertle : für den Handels -
teil : F . Feld : für die Anzeigen : Ludwin
Meiudl : all « in Karlsruhe <Bade » >.
Berliner Redaktion : Nr . Kurt Metger .
Fernsprecher ; 4050 . 4051, 4052 . 4053, 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm -
strahe -Ecke . — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 885g . — Beilagen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau , Roman -
Blatt l Sportblatt i Frauen -Zeitung I
Reife - und Bäder - Zeitung i Lantnvirtichast ,
Gartenbau / Karlsruher Bereins -Zeitung

Die Sechsmächte - Besprechungen .

Streitfragen im Saag .
Am die Fälligkeit der deutschen Zahlungen / Schacht soll nach dem Aaag kommen .

= Haag, 6 . Jan . Die sechs einladenden Großmächte haben
Montag vormittag von M12 bis kurz vor i Uhr eine Sitzung obge-
halten , in der bereits eine Reihe von Fragen sachlich erörtert wor-
den ist. Zunächst wurde

die Frage der endgültigen Formulierung des gesamten Haager
Schlußprotokolls,

besonders die Formulierung der Präambel verhandelt . Ueber die
formale Bedeutung dieser Formulierung hinaus liegt hierin aucheine gewisse praktische und politische Bedeutung , da die Präambeldie Bedeutung und den Charakter der Haager Abmachungen festigensoll . Ueber die Formulierung wird noch weiter verhandelt werden.In diesem Zusammenhang ist auf die Bedeutung hinzuweisen die
die Präambel seinerzeit bei dem Genfer Protokoll gehabt hat .Die Minister der sechs Großmächte haben sodann längere Er
oiterungen der bereits in den Pariser Besprechungen aufgeworfenen
Fragen gewidmet,

ob die Reichsregierung verpflichtet ist. die monatlichen Poung
Zahlungen am 15. oder am Ultimo zu leisten.

Es handelt sich hierbei um eine Differenz , die allerdings verschieden
ausgerechnet wird , jedoch für Deutschland eine weitere Belastungvon rund 9 Millionen Mark jährlich ausmachen würde , wenn die
Reichsregierung die fälligen Jahresraten bereits zum 15 . jeden M »<
jtuts zur Verfügung stellen müßte, während nach deutscher Ausfas-
mng diese Beträge erst am 30 . verfügbar zu halten find . Die hier-
ourch entstehenden Zinsverluste machen naturgemäß bei einer Be-
rcchnung für den Eesamtablauf des Poungplanes einen erheblichen-vetrag aus .

Von deutscher Seite ist in der Geheimsitzung der sechs Mächteam Montag der Standpunkt vertreten worden,
daß Deutschland neue Zusatzlasten über den Houngplan hinaus
nicht mehr übernehmen könne und dag die deutschen Aoungraten
entsprechend dem internationalen Brauch zum Ultimo gezahlt

werden mühten.
Das Ergebnis des heuligenTages

— Haag , 6. Jan . Die Minister der einladenden Großmächte habenam heutigen Spätnachmittag erneut eine mehrstündige Sitzung ab-
m

*1 " uämebr die Vorschläge der Glaubigermächte zur
Endgültigen Regelung vor einzelnen noch offenstehenden Punkte desPo ^ ngptanes durchberaten wo . den find. Diese Fragen werden min *iiKbr Gegenstand der Verhandlungen der nächsten Tage bilden .Die Sanktionsfrage ist heute weder offiziell noch inoffiziellberührt worden.

Wie bereits am -samstag gemeldet, hat die französische Abord-

. - t —- 77 " " — uwiHurem weroe. Bisher ist°as noch nicht ge >chehen.
* '

Die deutsche Abordnung hat sich aufgrund der heutigen VerHand,' »ngen über den Zahlungstermin usw . verpflichtet gefühlt ,
sich unverzüglich mit Dr . Schacht und Eeheimrat Kastl in Ber -

bindung zu setzen
Uttd beide Sachverständige ersucht , nach dem Haag zu kommen . Dr.« chacht kann jedoch erst zum 12 . Januar zu der einberufenen Sitzung»es Badener Ausschusses für die B .I .Z. im Haag eintreffen , wäh¬rend Eeheimrat Kastl bereits am Mittwoch hier ankommen wird .
^>r. Schacht wurden daher schriftlich die zu beantwortenden Fragen
vorgelegt. Nach Mitteilung von deutscher Seite beträgt im Falle«mes Zahlungstermins zum 15 . jeden Monats die jährliche Mehr
Belastung durch Zinsverlust vier bis fünf Millionen Mark und füi° ' e Gefamtdauer des Poung -Planes 80 Millionen .

Ferner stand als materielle Frage die Frage der
Pfändeten Einnabmen zur Debatte , an denen" °ch dem Poungplan die Gläubiger nur ein negatives Pfandrecht

iiÄ alliierter Seite ist der Wunsch aufgetaucht , in Ab-
,,^ rung des Voung-Planes eine positive Regelung zu schaffenund damit die verpfändeten Einnahmen für die Zölle, die Bier -

Weinsteuer , das Spiritusmonopol dem direkten Zugriff der^ laubiger wieder zuzuführen. Die deutsche Abordnung hat in den
r^ riMn Verhandlunaen dieses Ansinnen abgelehnt und ver-
J™gt , daß der klare Wortlaut des Doung-Planes nicht verfälschtwerde . ^ Eine Reihe formaltechnischer Fraoen wurde dem Juristen -,its - iifmR zur weiteren Behandlung überwiesen,
or c. Montag ist fast ununterbrochen mit Beratungen der fünf
wesen

' ^ ^ " ^^ ermächte mit der deutschen Regierung ausgefüllt ge -

Man steht jetzt mitten in den Schwierigkeiten.

Danzig verlangt Streichung
seiner Tribnllaften .

onn .iH. f Ott0 , 6- 5.
0n- 3m Rahmen der von der Haager Konferenz

oh * (! • 5? Endliquidierung der Tributfragen wird voraussichtlich
Er? « Streichung der Danziger Tributlasten zur
teni -run ? gelangen . Der Danziger Senat hat zu der Haager Konfe-
un< Abordnung entsandt , an deren Svitze Senator K a m n i tz e r
hat ^ berregierungsrat Färber stehen . Die Danziger Regierung
ORenüflf ' *5 001 einiger Zeit durch die polnische Regierung an die

paratlonskommission eine Note gerichtet, in der ersucht wird .
5 » ? kp ° rationeko

.mmission wöge wie auch gegenüber anderen^ muidnerstaaten die Tributkonten von Danzig endgültig schließen
runn!r^ ren ' seitens der Reparationskommission keine Forde -
Unh v ben Freistaat Danzig und den Ausschuß für den Hafen
aus i=u Wasserwege von Danzig bestehen . Der Danziger Anspruch
WnviiJif ' " h

.8 bcr Ranziger Tributzahlungen findet seine formale
^ . " l? in der Bestimmung des Zloungplanes , wonach alle aus

. er Danziger Senat hat den offiziellen Schritt bei der
nomm . °

v
S- 0 mm ' ff 'on. insbesondere mit Rücksicht darauf unter -wen, dag nach Auflösung der Reparationskommission kein Ver-

Handlungspartner mehr bestehen würde , der die Streichung der Dan -
ziger Schulden vornehmen könnte.

Die Verhandlungen zwischen der Danziger Abordnung bei den
maßgebenden Stellen werden zunächst in Foxm privater Besprechun -
gen geführt , welche die Stellungnahme der einzelnen Regierungen
klären sollen .

Ergebnislose Verhandlungen
Schobers .

— Haag, 6 . Jan . Die bisherigen Reparationsverhandlungen
des österreichischen Bundeskanzlers Schober mit der rumänischen
Abordnung und den übrigen Staaten der Kleinen Entente sind
vorläufig ohne Ergebnis verlaufen . Der Ostreparationsausschuß
der Konferenz trat Montag vormittag zu einer kurzen Sitzung
zusammen, in der ausschließlich die österreichische Reparationsfrage
zur Erörterung stand. Die Verhandlungen begannen mit einer
Erklärung des Bun -deskanzlers Schober ,

daß Oesterreich seiner gesamten wirtschaftlichen und finanziellen
Lage nach nicht in der Lage sei, irgendwelche Reparations -
Zahlungen oder Leistungen aus anderen Schuldtiteln zu tragen .

Der Mörder Teyner
wird ausgeliefert.

ti . Kehl , 6 . Jan . Die Auslieferungskammer des Appellations -

Hofes von Colmar hat die Auslieferung des Mörders T e tz n e r an-
geordnet. Tetzner, , der erst 25 Jahre alt ist, wurde bekanntlich vor
einigen Wochen auf dem Strahburger Hauptpostamt in dem Augen-
blicke verhaftet , als er sich mit seiner Frau in Leipzig telephonisch
in Verbindung setzen wollte.

Wie noch erinnerlich , hat der bestialische Verbrecher einen Un-
bekannten dadurch ermordet , daß er ihn in seinem Auto auf der
Landstraße mitnahm und den Wagen vermittels Benzin in Brand
steckte , so daß das Opfer elendiglich verbrannte und in Leipzig unter
dem Namen Tetzner beerdigt wurde . Er wollte auf diese Weise in
den Genuß einer kurz vorher abgeschlossenen Lebensversicherung
gelangen.

Flugzeugunglück bei Melbourne.
TU . London, 6. Jan . In Port Philipps im Staate Victoria ist

nach Berichten aus Melbourne ein mit drei Personen besetztes Flug -
zeug aus 130 Metern Höhe abgestürzt. Alle drei Insassen , unter
ihnen der Adjutant des Generalgouoerneurs von Australien . Kapitän
Grosvenor . wurden getötet . Die Trümmer des Flugzeuges
wurden nach e,ner Stunde 20 Meter unter der Wasseroberfläche ge-
funden. Die drei Insassen konnten jedoch noch nicht geborgen
werden . Kapitän Grosvenor hat im Juni vorigen Jahres im
Leichtflugzeug einen 8000 Meilen -Flug rund um Australien gemacht
und war gegenwärtig mit den Vorbereitungen zu einem Rekordfluge
von Australien nach England beschäftigt.

Unnötige Erörterungen .
England bedauert, dah die Frage der Sanktionen im Kaag zum Gegenstand

von Verhandlungen gemacht wurde.
G. London. 6. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse- .)

Englische politische Kreise bedauern , daß die Frage der Sanktionen
überhaupt zum Gegenstand von Verhandlungen im Haag gemacht
worden ist , da nach der ganzen Sachlage die Erörterung fast aus¬
schließlich eine akademische ist und kaum irgend welchen praktischen
Wert hat , nachdem ein besonderes Verfahren grundsätzlich ausge -
arbeitet ist, das sowohl als spezielles , beratendes Komitee gemäß
dem Houngplan , als auch einen besonderen schiedsgerichtlichen Ein -
griff für den Fall vorsieht, daß Deutschland seine Zahlungsver -
pflichtungen nicht erfüllt . Sollte sich die Zahlungsunfähigkeit aus
der wirtschaftlichen Lage ergeben, so würden Sanktionen gemäß dem
Versailler Vertrag keinen Nutzen bringen . Es liegt vielmehr im
Interesse aller , daß die Reparationsschulden fortschreitend kommer -
zialistert werden , wodurch sich die Wahrscheinlichkeit eines etwaigen
Versagens der deutschen Zahlungen immer mehr verringert . Je
enger die Verbindung der Reparationszahlungen mit der Wirt -
schaftslage also ist , um so größer wird das Risiko für ein Land,wenn es böswillig nicht erfüllt und um so schwerer wird der Kredit
des betreffenden Landes gefährdet . Daß Deutschland jemals dieses
Hazardspiel treiben wird , ist nicht im entferntesten anzunehmen.

Der Fall eines absichtlichen Einstellen« der Reparationszahlungen
ist also so unwahrscheinlich, daß er nicht zum Gegenstand einer

praktischen Politik gemacht werden sollte.
Diese Auffassung ist typisch für die Denkweise des englischen Poll »
tikers , der Verhandlungen über Ainge einer unwahrscheinlichen Zu-
kunft nur für schädlich hält . Sie unterscheidet sich wesentlich ron
der mehr doktrinären Art kontinentalen Denkens. Man bedauert
daher hier , daß die französische Preise die Sanktionen überhaupt in
die Debatte geworfen hat und macht sie für die gänzlich un -
nötig erscheinenden Verhandlungen verantwortlich .
Sollten Frankreich und Deutschland Erörterungen wirklich für not-
wendig erachten, so sei es ihre Sache, wie die ..Times " meint , einen
Ausweg aus den Schwierigkeiten zu finden . Man müsse bezweifeln,
ob es ein kluger Schachzug seitens Frankreichs war , diesen Punkt
überhaupt zu erwähnen . Wenn es nicht geschehen wäre , so hätte
ein jeder unter dem Eindruck gestanden, daß der Poungplan prak-

> tisch genommen den Artikel 430 des Versailler Vertrages aufhebt ," der die Wiederbesetzuns deutschen Landes vorsah, ohne daß die
Franzosen einen offiziellen Verzicht auf diesen Artikel ausgesprochen
hätten . Wenn die deutschen Delegierten naturgemäß

eine klare Auslegung des Paragraphen des Noungplanes for-
derten , der die Ahschasfung der Reparationskommission und

damit auch der Sanktionen vorsieht,
so müsse Frankreich erwarten , daß eine Kompromißformel gesnn.den
werde, die leisten Endes seine Stellung nicht schädigt .

Der „Daily Herald "
, das Sprachrohr Snowdens , betont aus -

drücklich , daß in diesem Fall innerpolitische Erwägungen besonders
auf Seiten Tardieus , der ein Miturheber des Versailler Vertrages
war , sich viel zu weit in den Vordergrund internationaler VerHand

Haager Konferenz vermieden worden wäre . England stellt stch
also im Grunde genommen auf den auch im deutsch-amerikanischen
Schuldenabkommen zum Ausdruck gebrachten Standpunkt ,

daß Deutschlands guter Wille und sein Kredit die beste Garantie
und Sicherheit für die Durchführung seiner vertraglichen Ber -

pflichtungen sind .
Ä-

B . Paris , 6 . Jan . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse".) Das Bemühen der führenden Pariser Zeitungen , zwischen
Deutschland und Frankreich eine möglichst günstige Atmosphäre zu
schaffen , dauert an . Nichts ist überraschender, als wenn nach allem,
was während der abgelaufenen , außenpolitischen Debatte in der
Kammer gesprochen wurde , ein Blatt wie ..Echo de Paris "

, heute
schreibt : „Sprechen wir nicht mehr von Sanktionen , man hat allein
von französischer Seite für sie gekämpft. Man wird sich mit einer
Formel begnügen , die das Gesicht wahrt .

"
Alle Zeitungen , auch der „Matin "

, betonen , daß es sich nur
noch um wirtschaftliche Auseinandersetzungen handelt , und daß man
bezüglich eines Uebereinkommens durchaus optimistisch sei »
dürfe.

Ein politischer Betrugsprozess :

Idealisten oder Betrüger?
Der Beginn des Prozesses gegen die Tscherwonez -Fälscher.

Ä- Berlin , 6. Jan . ( Funkspruch.) In Moabit begann am Mon -
tag früh unter großem Andrang von Pressevertretern der Prozeß
gegen die Tscherwonez - Fälscher. Von den Angeklagten , unter denen
ich zwei Georgier befinden, fehlte Buchdruckereibesitzer Schneider .Das Gericht beschloß, das Verfahren gegen ihn abzutrennen , ebensodas Verfahren gegen den Angeklagten K i p p i n g -München, der

nur von Schneider belastet wird . Wegen des Nichterscheinens des
Schneider behielt sich das Gericht eine Beschlußfassung über besondere
Maßnahmen gegen ihn vor . Darnach ist nur noch gegen sieben An-
geklagte, die des Münzverbrechens , der Beihilfe dazu, des Betruges ,der Urkundenfälschung usw . beschuldigt sind , zu verhandeln . Sie sind
ämtlich mit Verteidigern erschienen . Neben den beiden Hauptange -

klagten, den Georgiern Basilius Sadathieraschwil , u . Ealwa
Karumidze . die von Rechtsanwalt Dr . Beer verteidigt wer-
den , haben auf der Anklagebank Platz genommen Ingenieur Dr .
Leonhard Becker -München. Ingenieur Dr . Eugen Weber -
München, Kaufmann Wilhelm Schmidt -Nürnberg und Buchhänd-
ler Karl Bohle -Frankfurt a . M . . den Rechtsanwalt Dr . Sack-Ber -
lin verteidigt . Schließlich ist auch noch als Angeklagter der Elektro -
Ingenieur Georg Bell -München, der angeblich flüchtig gewesen
sein sollte , erschienen .

Nach Verlesung des (Eröffnungsbeschlusses begann die Verneh¬
mung der Angeklagten zu ihrer Person und zur Sache. Die Ver-
nehmung soll in vier Verhandlungstagen der laufenden Woche zuEnde geführt werden. Karudmize und Sadathieraschwilj sind 1887
bezw . 1899 im Gouvernement Tiflis geboren.

Im Prozeß gegen die Tscherwonez -Fälscher, dem übrigens auch
ein Vertreter des Auswärtigen Amtes beiwohnt , gestaltete sich die
Vernehmung des Angeklagten Karumidze recht langwierig , da dessen
russische - Ausführungen satzweise verdolmetscht werden mußten.
Karumidze hat nach seinen Angaben die Schule in Tiflis und
später die Moskauer Universität besucht . Er war elf Jahre Lehrerin Tiflis und betätigte sich in kulturellen Verbänden . Währenddes Krieges war er Mitglied eines Ausschusses der unterdrücktenNationen , der im Ausland Propaganda machte . In einem Tele -
gramm vom Mai 1915 an Wilson schilderte der Ausschuß die Lageder unterdrückten Georgier . Nach dem Kriege wurde Georgien
selbständig und Karumidze wurde Mitglied des Nationalrates unddes ersten Georgischen Parlaments . Er ist Mitbegründer der
Nationaldemokratilchen Partei . Nach der 1921 erfolgten BesetzungGeorgiens durch Sowjetrussen ging er nach Deutschland, weil er
bei Reichsaußenminister Dr . Stresemann Sympathie für
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Georgien fand . Er suchte auch in anderen Staaten Anschluß an
Kreise , die die Selbständigkeit Georgiens , die mil dem Einzug der
Sowjetrussen verloren gegangen war . wieder herstellen wollten .

Um vi « Befreiungspolitik zu fördern , suchte er nach Geld -
Mitteln ,

die er zum Teil auch bekam , und zwar aus Quellen , deren Namen
er nicht kennen will - Dann ist er auch auf den Gedanken der
Fälschung russischer Terschwonez - Noten gekommen . Er wollte
«sowjetrußland mit diesen Noten überschwemmen und dadurch d i e
Sowjetherrschaft in Georgien vertreiben . Man
wollte zunächst einen Aufstand gegen die Sowjetregierung be-
treiben und dachte daran , Mittel für ein etwa sechsmonatiges
Durchhalten dieses Aufstandes durch die Fälschung der Noten in
die Hand zu bekommen . Der Angeklagte sprach dann über die
?1laßnahm «n , die er zum Druck der Noten ergriffen hatte - Im
September 1926 ging an eine deutsche Firma ein Schreiben der
Banque -Turque - Perse . wonach diese Bant den Austrag zum Druck
von eigenen Aktien gab .

Dies geschah , um die Fälschung der Noten unausfällig zu machen.
Die Bank hat nie bestanden . Die unter diesem Schreiben befind -
liche Unterschrift hat er selbst nicht verfertigt , er will aber nicht
den Namen des Betreffenden angeben .

Sadathieraschwilj hat von diesem Brief keine Kenntnis . Es
war zunächst geplant , falsche Noten zu drucken , jedoch nicht in
Deutschland . Hier sollten nur die technischen Vorbereitungen ge-
troffen werden . Dann kam es aber doch zu einem umfangreichen
Probedruck . Angeblich sollten aber auch die hierbei angefertigten
Roten nicht in Deutschland verbreitet werven . Bei
der Besorgung der Lizenz usw . hat Sadathieraschwilj geholfen .
Auch Schneider wurde in den Plan eingeweiht . Das Gericht be»
Ichloh. ivegen mangelhafter Uebersetzung einen zweiten Dolmetscher
hinzuziehen und legte zu diesem Zweck eine Paus « ein .

Als zweiter Dolmetscher wurde nach der Pause Rechtsanwalt
Dr . Lebe r - Berlin bestimmt . Karumidze betonte im weiteren Ver -
lauf seiner Aussage , er sei überzeugt , dag der Angeklagte Schneider ,
auf den Dr . Weber aufmerksam gemacht habe , der von der beab -
sichtigten Banknotenfälschung zunächst nichts gewußt habe , er habe
aber wohl sehr bald verstanden , worum es sich handele . Von Schnei -
der sind nach Angabe Karumidzes IS bis 14 000 brauchbare
Tfcherwonezen - Noten fertiggestellt und abgeholt
worden . Der größte Teil wurde von Freunden nach Rußland ge-
bracht . Das Druckpapier lagerte zum Teil bei Böhli .

Das ganze Unternehmen sollte nicht nur der Befreiung Georgiens ,
sondern auch der Bekämpfung de« Kommunismus in Deutschland

und des Bolschewismus im allgemeinen dienen .
Deswegen fand es auch vi« Unterstützung patriotischer deutscher Kreise .
Bell gehörte einer deutschen Gruppe an , die den Bolschewismus gleich-
falls bekämpfte . Auch in Gegenwart von Bell war die Rede von No -
tenfälschung . Vors . : „Wußte Bell , daß Sie in Deutschland solche fal -
schen Noten herstellen wollten ?" Angeklagter : „Er wußte von der
Herstellung , aber nicht wo diese erfolgen sollte . Ich habe ihm nicht
gesagt , daß solche Noten in Deutschland angefertigt werden sollten .

"
Nach den weiteren Bekundungen Karumidzes harte Bell lebhaftes
Interesse an dem Weitergehen der politischen Aktion gegen Sowjet -
rußland . Er besorgte auch ein Darlehen von 15 000 Mark .

Vorsitzender : „Sie sagten in der Voruntersuchung , Dr . Weber .
Schneider . Böhle und Bell seien eingeweiht gewesen . Wußten diese
Leute , daß die falschen Noten in Deutschland gedruckt wurden ?"
Der Angeklagte antwortet , er nehme an , daß Schneider als Drucker
das bestimmt gewußt habe . In Gegenwart von Böhle sei keine
Rede davon gewesen , daß Schneider die Noten angefertigt hätte .
Vors . : „Von welchem Gelde wurde der Druck der falschen Noten
finanziert ?" Angekl . : „Von Freunden der gemeinsamen Sache , einen
Teil habe ich aus meinem Privatvermögen entnommen .

"
Auf die Frage des Oberstaatsanwalts Tetzlaff : ..Welchen Erlös

der Verkauf der falschen Noten erbracht habe und wohin die Noten
geschickt worden seien , gab Karumidze zur Antwort , daß er über die
Frage des Erlöses später sprechen wolle . Im übrigen habe er das
Geld nicht zu Unterstützungszw « cken vergeben , sondern es immer nur
für bestimmte politische Zwecke gebraucht .

Damit war die Vernehmung Karumidzes vorläufig beendet . Am
Dienstag vormittag soll dann der Angeklagte Sadathieraschwilj über
seine Person zur Sache gehört werden . (

Veratungen der Landwirtschaft in Genf.
TU . Gens , 6. Jan . Im Völkerbundssekretariat versammelte

«ich heute die erste Beratung von landwirtschaftlichen Sachvcrständi -
gen aus 21 Ländern . Deutscher Vertreter ist der ehemalige Minister
Dr . Hermes . Die Verhandlungen dieses Ausschusses sind nicht
öffentlich . Die Leitung der Aussprache besorgt eine Abordnung des
Wirtschaftsausschusses des Völkerbundes , der u . a . als deutscher Ver -
treter Staatssekretär Dr . Trendelenburg angehört . Im
Wesentlichen steht zur Aussprach « die Frage , wie der Landwirtschaft »-
krise allgemein begegnet und wie in der Getreidesrage die gegen -
wältige Krise überwunden werden könnte .

Die Stndenlendemonstration
unter den Linden .

Aufstandsbewegung in Albanien.
TU - London , 6. Jan . Nach den aus indirekten Quellen aus

Albanien in Athen eingetrossenen Mitteilungen ist im ganzen Lande

Neun Studenten unter Anklage .
* Berlin , 6 . Jan . ( Funkspruch.) Am 10 . Januar sindet vor

dem Schöffengericht Berlin Mitte die Verhandlung gegen neun
Studenten der Universität Berlin statt , die am 28. Juni anläßlich
des geplanten Demonstrationszuges vor dem Kultusministerium von
der Polizei verhaftet worden sind. An dem genannten Tage hatte
die Studentenschaft eine Protestkundgebung im Kastanienwäldchen
abgehalten , nachdem vom preußischen Ministerpräsidenten eine
Protestkundgebung , die in den Räumen der Universität anläßlich der
10. Wiederkehr des Tages von Versailles stattfinden sollte , verboten
worden war . Nach der Kundgebung bildete sich ein Demonstration »-
zug , der zum Kultusministerium ziehen wollte , da in der Studenten -
schaft die Anficht verbreitet war , daß Kultusminister Dr . Becker
die Protestversammlung in der Universität verboten habe . Es ge-
lang den Studenten , bis vor das Kultusministerium unter den
Linden zu ziehen , wo etwa 100 Studierende demonstrierten . Die
Polizei griff nun ein und zerstreute die Ansammlung , wobei neun
Studenten unter Führung eines gewissen Dechainv verhaftet
wurden . Gegen die Festgenommenen wurden seitens der Staats -
cinwaltschaft Strafbefehle erlassen , die über 50 Mark Geldstrafe bezw .
fünf Tage Haft lauteten , während einer der Verhafteten einen
Strafbefehl über 5 Tage Gefängnis erhielt . Die Verurteilten er -
hoben sämtlich Widerspruch , so daß das Schöffengericht sich mit der
Angelegenheit zu befassen haben wird .

ein Aufstand gegen das Regime des Königs Zogu ausgebrochen .
Eine Anzahl von Stammesführern lehnt sich gegen die Moderni¬
sierungsbestrebungen König Zogus auf , namentlich gegen seine neuen
Bestimmungen , die sich aus Heirat und Religion und soziale Refor -
men beziehen . Die kürzliche überraschende Ablehnung König Zogus ,
an den Hoch ^eitsseierlichkeiten in Rom teilzunehmen , die damals
mit -Gesundheitsrücksichten begründet worden war , findet damit ihre
Erklärung .

Eine neue Währung in China.
TU . Schanghai , 6 . Jan . Der chinesische Finanzminister hat der

chinesischen Regierung einen Entwurf übermittelt der die Einfüh -
rung einer neuen chinesischen Währung vorsieht . In einer bestimm -
ten Zeit sollen die verschiedenen Geldsorten , die von den chinesischen
Regierungen und Banken herausgegeben werden , gegen die neue
Währung umgetauscht werden können . Die neue chinesische Wäh -
rung soll nicht aus Silber - , sondern auf Goldgrundlage ausgebaut
werden . Das Emissionsrecht der Banknoten soll nur die chinesische
Zentralstaatsbank haben . Die Einführung der nruen Währung ist
für den 1. Juli 1030 vorgesehen .

TU . Kattowih , 6. Jan . Hier wurde Montag mittag der Box -
länderkampf Deutschland — Polen ausgetragen . Er endete vor
einer großen Zuschauermengc mit einem 10 :ö-Siege der deutschen
Mannschaft .

Die Lage der Re ich .s/in anzen :

Moldenhauers Finanzpläne.
Verschleppungsgefahr für den Aeichshaushaltsplan 1930.

m . Berlin , st. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
loitung . ) Am Tage vor der Abreise der deutschen Delegation nach
dem Haag fand noch einmal ein « Kabinettssitzung über den neuen
Reichsetat statt . Dr . Moldenhau « r hielt einen längeren Vortrag , dem
der Entwurf des Etats zu Grunde kg . Irgendwelche Beschlüsse sind
jedoch nicht gefaßt worden , da durch das Ausscheiden des Reichs -
finanzministers H i l f e r di n g sich die Lage wesentlich verändert hat .

Dr. Moldenhauer kam mit neuen Gedanken und Plänen in das
Finanzministerium ,

auch sein Staatssekretär Dr . Schaffet scheint nicht die Absicht zu
haben , den Etat zu übernehmen , wie er von Dr . Hilferding zurück-
gelassen worden ist . Eine Perschiebung der Situation ergab sich auch
durch die Schaffung eines Reservefonds zur Konsolidierung der
schwebenden Schulden , die am Jahresende der Reichsregierung be-
sonders heftige Kopfschmerzen gemacht hatten und schließlich zu dem
Eingreisen des Reichsbankpräsidenten Dr Schacht und dem Sturz
des Finanzministers Dr . Hilferding führten .

Infolgedessen sind die Ressorts noch einmal gebeten worden ,
ihre Etats neu aufzustellen . Man dürfte ihnen dabei aufs neue die
Anweisung erteilt haben , ihren Finanzbedarf stark zurückzuschrau¬
ben , damit nicht die Endsumme des vorjährigen Etats überschritten
werde .

In den nächsten Wochen soll dann der neue Re »chsetat fertig -
gestellt werden ,

so daß das Reichskabinett nach Schluß der Haager Konferenz in der
Lage ist , ihn zu verabschieden und ihn ffieichzeitig noch so auszu -
gestalten , wie das die finanziellen Ergebnisse der Reparationsschluß »
konserenz zulassen .

Staatssekretär Dr . Schäffer . der ursprünglich der Haager
Delegation zugeteilt war , ist in Berlin geblieben , um die Etats -
arbeiten zu erledigen . Er wird wahrscheinlich noch vor Schluß der
Konferenz nach dem Haag fahren , um den dortigen Ministern ,
namentlich seinem Chef Dr . Moldenhauer , über den Stand der
Reichsfinanzen und das voraussichtliche Bild des Reichshaushaltes
für das Jahr 1930 Bericht zu erstatten . I *. der ersten Februarhälfte
soll der Etat vom Kabinett verabschiedet und den parlamentarischen
Instanzen zugeleitet werden . Das Frühjahr ist aber mit gesetz -
geberischer Arbeit stark überlastet

so daß es wohl nicht gelingen wird , zu dem vorgeschriebenen
Termin den Reichsetat zu verabschieden.

Der Reichstag muß gleichzeitig das Haager Abkommen behandeln .
Er muß einige Gesetze verabschieden , die im Zusammenhang mit den
Haager Vereinbarungen erforderlich sind . Weiter hat er verschiedene

Liquidationsabkommen zu ratifizieren , wobei namentlich das polnisch «
Abkommen heftige Kämpfe ausläsen wird . Das alles nimmt Wochen
in Anspruch , so daß wir uns schon jetzt auf eine Verabschiedung des
Etats im April oder Mai gefaßt machen müssen .

Ein Vorstoh gegen Dr. Schacht.
* Berlin , 6. ? an . (Funkspruch .) Der sozialdemokratische „Abend "

schreibt an hervorragender Stelle unter der Ueberschrift : „Eine Auf -
gäbe für den Haag " : „Die Verhandlungen im Haag werden an den
materiellen Lasten , die Deutschland in Zukunft zu tragen haben
wird , wesentliches nicht mehr ändern können . Aber eines könnten
sie uns bringen , die Befreiung der deutschen Wirtschaft von der
Diktatur des Reichsbankpräsidenten . Daß sich dies« Diktatur mehr
und mehr zum Verhängnis auswirkt , wird auch bereits im Ausland
vielfach anerkannt . Aber gerade das Ausland trägt die Schuld an
dieser Diktatur , denn es war der Dawesplan , der dem Reichsbank -
Präsidenten diese überragende Stellung verliehen hatte . Wenn der
Voung - Plan nun das Reichsbankstatut nur insoweit ändert , daß die
Ausländer ausscheiden , der deutschen Regierung aber das Recht auf
Abberufung des Reichsbankpräsidenten nicht zurückgegeben wird ,
dann bleibt der Reichsbankpräsident wie bisher ein mit außer -
ordentlichen Vollmachten ausgestatteter Beauftragter des Kapitals
und die deutsche Regierung wird immer wieder zu Kapitulationen
vor ihm gezwungen sein . Die gegenwärtigen Verhandlungen im
Haag bieten vielleicht die letzte Eelegenheit zur Beseitigung dieses
unwürdigen und verfassungswidrigen Zustande « .

"
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SSaIis von Bülow .
Zu seinem 100. Geburtstag « am 8. Januar .

Von

Prof , Fritz von Bose -JLelpzIg .
Hansv . Bülow , einer der genialsten nachschafsenden Musiker -

Persönlichkeiten des vorigen Jahrhunderts , ist der heutigen jüngeren
Generation wohl nur noch bekannt durch sein « geistvoll analysierte
Ausgabe der Beethooen 'schen Soiiaten von op . 58 ab (Eotta -V «rlag )
und der Eramer '

schen Etüden , sowie durch die Bearbeitung der Bach -
schen Chromatischen Fantasie und Fuge ? verhältnismäßig nur We -
nige werden aus eigener Erinnerung wissen , daß er einer der her -
vorragendsten Klaviervirtuosen seiner Zeit und ein genialer Diri -
gent allerersten Ranges war Sein Name wurde besonders genannt
gegen Ende der 7I)er Jahre , als er in mehreren Großstädten ein
Unternehmen vollbrachte , das bis dahin wohl noch niemand gewagt
hatte : die Vorführung der fünf letzten Beethooen '

schen Sonaten an
einem Abend , die überall größte Begeisterung hervorrief . Seine
ungemein klare , höchst ausgefeilte und durchaus objektive Wieder -
gäbe klassischer Werte stand in großem Gegensatze zu derjenigen des
damals neben ihm am meisten genannten großen Klavieroirtuojen
Anton R u b i n st e i n , der allerdings einen viel schöneren Kla -
vierton , aber mitunter auch ein zu stürmisches Temperament hatte .
Zu noch größerer Berühmtheit gelangte Bülow aber als Diri -
gent , in welcher Eigenschaft er sich bereits in früheren Iahren
hauptsächlich als tatkräftigen Pionier für Wagner und Liszt gezeigt
hatte , als er zu Anfang der 80er Jahre die Leitung der Meinin °
g e r Hofkapelle übernommen hatte , mit der er während mehrerer
Jahre ausgedehnte Konzertreisen ausführte und überall große
Triumphe feierte . Seine früheren Stellungen als Hoskapellmeister
in München (wohin er durch Wagners Einfluß berufen worden
war ) und Hannover waren nur von kürzerer Dauer gewesen ,
in Meiningen aber schuf er in kurzer Zeit das dortige Hofzrchester
zu einem Musterorchester ersten Ranges um , das sich willig der
Autorität des genialen Dirigenten unterordnete . War er auch
manchmal nicht ganz frei von kleinen Eigenmächtigkeiten , so war
doch seine Wiedergabe der Klassiker im ganzen völlig im Geiste
ihrer Schöpfer gehalten . Durch Bülow ist auch das Auswendig -
Dirigieren in Mode gekommen , er ist der eigentliche Vkter des
sogenannten Pultvirtuosentums ; was würde er aber wohl sagen ,
wenn er die oft so unnötigen , weit ausladenden Bewegungen vieler
heutigen Dirigenten sähe ? (Von ihm stammt wohl auch !>a<z Wort :
„Der Dirigent soll ein Steuermann , aber kein Ruderknecht
sein !" ) Cr selbst war äußerlich ziemlich ruhig beim Dirigieren und
gab keine unnötigen Zeichen . Manchmal legte er sogar den Taktstock
hin und ließ das Orchester allein spielen . Nachdem er gegen Ende
der 80er Jahre die Leitung der Meininger Hofkapelle niedergelegt
hatte , wurde er Dirigent der von Hermann Wolff in Berlin gegrün¬
deten „ Philharmonischen Konzerte " und der „Neuen Abon,ieme >tts -
konzeru " in Hamburg und brachte dadurch in beiden Städten einen

frischen Zug in das dortige Musikleben. Bedauerlicherweise ließ er
sich zu dieser Zeit in Berlin infolge seines reizbaren Temperaments
zu mancher Exzentrizität hinreißen und zeigte sich manchmal als
Konzertredner , wobei er in kleinen Ansprachen gewiß musikalische
Persönlichkeiten oder Zustände in sarkastischer Weise geißelte ; so
hatte er es besonders auf die Berliner Hofoper abgesehen und be-
leidigende Aeußerungen über sie getan , die den damaligen General -
intendanten Grafen Hochberg zu dem ungeheuerlichen Schritte ver-

anlaßten , Bülow eines Abends aus der Hofoper hinausweisen zu
lasse». Diesen Schritt quittierte Bülow , geistvoll und witzig wie
er war , damit , daß er sich zu Beginn seines nächsten Konzert .i '.iends
an den Flügel setzte und die bekannte Eavatine aus „Figaros Hoch -
zeit " zu spielen anfing : „ Will tos Gräflein ein Tänzchen wagen ,
mag er es sagen , ich spiel ' ihm auf !"

Als Klavierpädagoge hatte Bülow früher erfolgreich in Miin>
chen , Berlin und namentlich in Frankfurt a . M . ( am Rasf-Konser-
vatorium ) gewirkt, als Komponist ist er jedoch nicht viel hervorge-
treten . In seinen musikalischen Ansichten und Neigungen hat er
große Wandlungen durchaemacht : in ' seinen Jugendjahren e

' n be¬
geisterter und energischer Vorkämpfer für Wagner und Liszt . wandte
er sich später vollständig von ihnen ab und erhob neben Beeth .wen
ganz besonders Prahms auf seinen Schild , und sogar Men »
delssohn . von dem er früher nicht viel wissen wollte, wurde von
ihm ausgeführt.

Eine mehr und mehr hervortretende Krankheit veranlaßte den
Meister , sich von der Öffentlichkeit zurückzuziehen und Heilung in
Aegypten zu suchen, von wo er aber leider nicht wieder zurückkehrte :am 12 . Februar 1894 verschied er in Kairo , die musikalische Welt
hatte einen ihrer Großmeister verloren . In Berlin und Hamburgwurden unter größter Anteilnahme erhebende musikalische Trauer -
leiern für ihn veranstaltet, ' sein Gedächtnis aber wird sorlleb ? n beidenen, ine ihn gehört und durch ihn in der Erinnerung unvergänp -
liche musikalische Eindrücke empfangen haben .

Aus Dresden wird uns berichtet : Im benachbarten Zschierenstarb im <5. Lebensjahre die Kammersängerin Therese Malten .Sie war wahrend der höchsten Glanzzeit der Dresdener - Oper unter« chuch eine der hervorragendsten Sängerinnen , deren Ruhm besondersm der Verkörperung der heroischen Frauengestalten in den Wagner -
22?.̂ ? begründet war . Die Entschlafene, die den bürgerlichen NamenMüller tragt , wurde 1855 zu Insterburg in Ostpreußen geboren stu -

Gustav Engel in Berlin Gesang und gehörte von 1873 bis1903 dem Verband der Dresdener Hofoper an . zu deren Ehrenmitglied
ste bei ihrem Scheiden ernannt wurde.

Im Alter von 95 Iahren ist in Va -den - Baden Frau Dr W i l t
gestorben . Ihr Vater war Pfarrer Christoph Schmezer in Ziegel -
hausen , der best« Freund Viktor Scheffels, ' Briefe von ihm undvon Anselm Feu « rbach zeugen noch heute von dem freundlichen
Verhältnis zwischen ihnen und ihrem Vater .

Unter dem schon von Goethe in seinen orphijchen Uriöorten ge-
brauchten Titel „Ananke " läßt der bekannte Gynäkologe Dr .
Theodor van de Velde soeben sein erstes Schauspiel bei Greth -
lein u . To . erscheinen , das zum Inhalt nicht nur den Kampf gegenden Paragraphen 218 hat , sondern überhaupt das tragische Spieldes Widerstreites zwischen den ärztlichen Pflichten und dem hilfs -
bereiten Menschentum .

Düsseldorf , die Geburtsstadt des Dichters Heinrich Heine , glaubteine Ehrenpflicht zu erfüllen , wenn sie ihrem großen Sohne in ihrenMauern ein würdiges Denkmal errichtet . An die Freunde 5ein -
rich Heines richten daher die für diese Ehrung gebildeten Ausschüsse
die Bitte , durch Werbung und Spenden an der Durchführung des
Planes mitzuarbeiten . Es wird erhofft , daß die Gaben so reichlich
fließen , daß nicht nur das Denkmal aus Stein und Erz ersteht , son-
dern auch noch ein Fonds übrig bleibt für das geistige Denkmal
des Dichters , den weiteren Ausbau der H e i n e - S a in m l u n g in
der Düsseldorfer Landes - und Stadtbibliothek . Spenden werden er«
beten an die Stadthanptkass « Düsseldorf .

Da « Stadtth «ater Heidelberg (Intendant Erwin Hahn ) bringt
am 3 . Januar das Schauspiel unserer Zeit „Kopf , Genie und
Ellenbogen " von Peter Gaus mit Bühnenbildern oon Julius
Schmitz-Bous zur alleinigen Urausführung .
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Das Gespenst der Arbeitslosigkeit.
In Baden 5300« Unlerslüyungsempfänger.

In den letzten 14 Tagen des abgelaufenen Jahres hat die Be-
lastung des Arbeitsmarkts und die Inanspruchnahme der Arbeits -
losenversicherung eine weitere bedeutende Steigerung er-
fahren : Der Stand der unterstützten Arbeitslosen war am 31. De -
zember 1329 in der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung
8 5 13 0 Personen ( 73 227 Männer , 11903 Frauen ) , in der
Krisenunterstützung 10 608 Personen (8 290 Männer , 2 318 Frauen ) .
Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um13K98Personenoder um 10,7 v . H . von 82 040 Personen (68 703 Männer . 13277
brauen ) auf 95 738 Personen (81517Männer , 14221 Frauen ) .Davon kamen auf Württemberg 37 906 gegen 31931 und aufBaden
578Z2 gegen 50109 am 18 . Dez . 1929. Im Eesamtbezirk des
Landesarbeitsamts Südwestdeutschland kamen am 31. Dez . auf 1000
Einwohner 19 Hauptunterstützungsempfänger gegen 17,8 um die
Wende des vorigen Jahres .

Die Arbeitslosigkeit im Amtsbezirk Mosbach.
Mosbach, 6 . Jan . Im Bezirk des Arbeitsamts Mosbach stehen',ur Ze !t insgesamt 1142 männliche und 27 weibliche , zusammen 1169

P« sonen in Unterstützung. Davon entfallen auf die Arbeitslosen -
Versicherung 546 mönnliche und 23 weibliche , zusammen 569 Personen .
Auf die Krisenunterstützung 20 männliche und auf die Sonderfürsorge
bei berufsüblicker Arbeitslosigkeit 576 männliche und vier weibliche ,
zusammen 580 Personen .

Infolge weiterer Eni -
l der Arbeitslosen auf

b. Walldürn , 6 . I « i . (200 Arbeitslose .)
lassungen in der Blumenindustrie ist die Zahl
200 gestiegen . Es ist dies die höchste Zahl von Arbeitslosen , die
seit Kriegsende zu verzeichnen ist. Leider muh noch mit weiteren
Entlassungen gerechnet werden.= Freiburg i . Br ., 6. Jan . ( Keine Arbeiterentlassungen bei
der Firma Mez.) Zu den vielfach hier umlaufenden Gerüchten,daß infolge der Fusion der Firma Mez umfangreiche Arbeiter - und
Angestelltenentlassungen — man spricht von einigen hundert —
vorgenommen seien bezw . beabsichtigt sind̂ erfahren wir von gut

Seite , daß bei der obigen Hirma lediglich bis fetztunterrichteter . . . ^fünf Angestellte entlassen wurden , 35 weitere Angestellte
dürften Ende des , Monats aus dem Betrieb ausscheiden . Die
Arbeiter werden dagegen noch voll weiter beschäftigt und Ent -
lassungen in größerer Zahl sind nicht beabsichtigt.

Zum Brand in Achdorf.
Der Deutsche Scheffelb und , Geschäftsstelle Karlsruhe

(Baden ) teilt mit , daß dem Brand des Easthau !es „Zur Linde" in
Achdorf im Wutachtal bei Bonndorf bedauerlicherweise wohl ver-
ichiedene Erinnerungen und Andenken an Joseph Victor von S ch e f»Tel zum Opfer gefallen sind . Es handelt sich hierbei um einen
sicherlich beklagenswerten Verlust für die Achdorfer Freunde des
Dichters, die sich dort zu einer kleinen Gemeinde zusammengeschlossenund diese Andenken treulich behütet haben. Der literarisch und
wissenschaftlich bedeutsame Nachlaß des Dichters ist jedoch nach wie
vor im Deutschen Scheffelmuseum und - Archiv im Schloß zu Karls -
ruhe vereinigt und deshalb von dem Brandunglück in keiner Weiseberührt .

Reichsinnenminister Severins in Baden.
h . Oberkirch . 6. Jan . Reichsinnenminister Sever ^ ng weilt

zurzeit zur Erholung in dem neurenovierten Erholungsheim des
Batnlchen Gemeindearbeiterverbandes in Bad Sulz dach . bei
Oberkirch .

Die Bautätigkeitöer Reichsbahn im Südwesten
Der jetzt fertiggestellte und der Oeffentlichkeit überreichte Be -

richt der '
Deutschen Reichsbahngesellschaft über das ab-

gelaufene Jahr 1929 erwähnt in einem Kapitel „B a u w e s e n"
, dagdie Ergänzungen im alten Personenbahnhof Heidelberg in wesent-

lichem geändert sind . Der Bericht verzeichnet auch die Jnbetrieb -
nähme der Erweiterungsbauten des Hauptbahnhofs Mannheim ,ferner unter bedeutenden Brückenbauten die Reckarbrücke für das
zweite Gleis Tuttlingen . Die kleine Weichenwerkstätte in Heilbronnwurde erweitert und für fließenden Betrieb eingerichtet, um auch
den Arbeitsauftrag der Reichsbahndirektion Karlsruhe mitüber -
nehmen zu können. In den Bezirken der Reichsbahndirektionen in
Bayern und im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe sind die
Vorbereitungen für die Vereinigungen von Vau und Betrieb in den
Betriebswerkstätten so weit gefordert , daß sie im Lause des Jahres
1930 durchgeführt werden kann.

Klagen über das Tabakaeschäft.
= Bretten , 6. Jan . Die Gölzhauser Tabakpflanzer haben

ihren Tabak zum Preise von 40 Mark pro Zentner an die FirmaBrinkmann in Bremen verkauft . Der gleiche Preis wurde von der
Gemeinde Odenheim bei Bruchsal erzielt . In Knittlingen
bei Bretten erzielte man 42 Mark für den Zentner zuzüglich 1,50 RM .
Trinkgeld . Käufer sind zwei Bruchsaler Firmen . Bewegliche Klagen
über den unhaltbaren Tabakpreis , der jeden Anreiz zum Tabakbau
nimmt , kommen aus P l a n k st a d t bei Schwetzingen . Dort lagern
noch über 3500 Zentner unverkaufter Tabak , daoon 1300 Zentner
beste Qualität .

- - tj er
des Ver¬
lar! jetzt

40 Mark pro 'Zentner bezahlt. Es ist zu wünschen , daß diese Be-
wegung noch weiterschreitet, um dem Tabakbau nicht jet»en Ansporn
zu rauben .

Moderne Milchbehandlung .
ns. Billingen , 6 . Jan . Der Uebergang der Milch- und Molkerei-

zentralgenossenschast e .G .m .b H. Villingen an die Oberbadische Milch-
zentralgenossenschaft e .Gm .b .H . Radolfzell ist nunmehr er-
folgt . Der Villinger Betrieb wird als Filiale , unter der Firma
Milchzentrale Villingen , Filiale der Oberbadischen Milchzentral -
genossenschaft e .G . m .b.H . , Radolfzell , ab 1 . d. M . weitergeführt .Eine neue moderne Milchbehandlungsanlage ist be-
schafft worden , die für Qualitätsmilch hinsichtlich Reinheit , Keim-
freiheit und Haltbarkeit garantiert . Eine notwendig gewordene
Bauausführung ist, durch das Wetter begünstigt, ebenfalls durch -
geführt worden. Zehn M !lchhändler haben den Vertrieb der Milchübernommen . Milchhändler , die von Landwirten Milch beziehen ,müssen die'elbe erst molkereimäßig gegen eine geringe Gebühr be-
handeln lassen . Die Belieferung der benachbarten wiirttemh ^ ^ ' '-<>enStadt Schwenningen erfolgt nunmehr auch durch die Milchzentrale
Villingen . »

Ein zweites Todesopfer in Kehl.
» Kehl , K. Jan . Das Kehler Explosionsunglück hat n„n-

mehr ein zweite « Todesopfer gefordert . Heute vormittag ist der
2» Jahre alte Ingenieur Helmuth K e u d e l l, ein gebürtiger Mann -
heimer , seinen schweren Verletzungen erlegen .

Die Explosion erfolgte im Hauptraum des Werkes, wo eine
4000 Liter Methylalkohol enthaltende Destilierblase in die Luft flog.

r. Neckarbischossheim , 6. Jan . (Vom Tabakverkauf.) Der
Mletzt erfolgte Tabakverkauf hat eine kräftige E r h o l u n
kaufspreises gebracht, wurden doch anstatt von 28—33

Für die bürgerliche Mille .
Eine Entschließung des Geschäftsführenden

Ausschusses der Deutschen Volkspartei .
Am Sonntag vormittag trat in Karlsruhe der GeschäftsführendeAusschuß der Deutschen Volkspartei zusammen, um den Bericht desFraktlonsvorsitzenden Dr . Mattes über die Verhandlungen an -läßlich der Regierungsbildung entgegenzunehmen. DieSitzung war aus allen Teilen des Landes gut besucht . Der stellver-tretende Landesvorsitzer. Stadtrat Hofheinz gedachte zu Beginnin herzlichen Worten des erkrankten Parteiführers . Landtagsabge -ordneter Steine ! , an den ein Telegramm gesandt wurde. Sodannerstattete Dr . Ma t t e s seinen Bericht, der mit starkem Beifall auf-

lenommen wurde. Nach der sich anschließenden mehrstündigen Aus -
prache und einem Schlußwort des Abgeordneten Dr . Mattes wurdeolgende Entschließung ein st immig angenommen :

„Der Ge'chäftsführende Ausschuß hat den Bericht des Fraktion ?-
Vorsitzenden Dr . Mattes über die Verhandlungen anläßlich derRegierungsbildung und den Abschluß der Arbeits -
gemeinfchaft mit der Demokratischen Partei ent-
gegengenommen. Er spricht der Fraktion und ihrem Führer Dr.Mattes Dank und Vertrauen für ihre Stellungnahme aus DerGeschSftsfiihren.de Ausschuß geht von der einmütigen Erkenntnisaus . daß die Fraktion der Deutschen Volkspartei im Landtag allesdaransetzen wird , der Partei die ihr gebührende Stellung in Badenunter dem Gesichtspunkt der Stärkung des Gefamtlibera -lismus und der Zusammenfassung der bürgerlichenM i t t e zu verschaffen .-

Verusstod eines Eisenbahners .
Wenzingen (bei Bruchsal) , 6. Jan . Der Lokomotivführerdes Frühzuges fand den 28jährigen . verheirateten Heizer EugenBauer tot auf der Maschine liegen, mit einer Wunde am Hinter -

köpf. Von dem Vorfall wurde auch das Amtsgericht Bruchsal ver-
ständigt und sofort erschien eine Gerichtskommission. Durch die Un-
tersuchung des Vorfalles wurde der Frühzug nicht nach Bruchsal ab-
gelassen . Bei der Auffindung der Leiche hatte man den Eindruckeines gewaltsamen Todes . Nach Eintreffen der Gerichtskommissionund der Untersuchung stellte sich heraus , daß Bauer das Ops -r eines
Unglücksfalles geworden ist. Bauer begab sich morgens früh2 Uhr in den Schuppen, um zwei Lokomotiven anzuheizen. Als
er die eine auf das Fahrgleis fahren wollte, lehnte er sich - u weil
heraus , so daß er den Kopf an den Torpfosten stieß under eine tödliche Kopfwunde erhielt . Blutspuren und Haare non demToten konnten an dem Torpfosten gefunden werden.

Auf den Gleisen tot aufgefunden .
() Hinterzarten , 6. Jan . Am Sonntag früh wurde in der Nähedes Bahnhofs Hinterzarten ein 49 Jahre alter Mann namens ZgnazNuf , gebürtig aus Oehningen , Amt Konstanz, mit zertrümmer -ter Schädeldecke tot aufgefunden . Allem Anschein nachhat sich ein Unglücksfall zugetragen . Der Mann ist vermutlich vonder Plattform des fahrenden Zuges auf die Schienen abgestürzt und

überfahren worden, ohne daß man den Vorfall zunächst bemerkte.
Im „kleinen Rhein" ertrunken .

1z. Kehl, 6 . Jan . Der Schiffer Fritz Handermann ausSpeyer , welcher auf einem im Petroleumhafen liegenden Schiffe be-
fchäftigt war . wollte mit einem Boot über den kleinen Rhein an dasandere Ufer fahren . Das Boot k » n t e r t e und Handermann ertrank

Der sparsame Verschwender
Der Sparsame sagt : ,Jch muß nächstens das Rau¬
chen ganz aufgeben !" Aber er weiß heute schon
genau , daß er es doch nicht lassen kann . Obwohl
Rauchen ja doch eigentlich „Verschwendung " ist.

„Verschwendung "- nun ja , man „muß" nicht rau¬
chen ,wie man essen,wohnen , sich kleiden „muß".
Aber wenn wir auf alles verzichten wollten , was
uns das Leben Angenehmes bietet - was hätten

wir dann vom Leben ?
Wir können ja „sparsam verschwenden "

: »Kolibri «
rauchen zum Beispiel . Die sind 8 % länger als
andere 5-Pfennig -Zigaretten . Und das bedeutet :

8 °/o Genuß mehr .



Seit « 4. Nr . 9. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Dienstag , den 7. Januar 1930.

Der Marxzeller Mvrö immer noch ungeklärt.
Marxzell , 6 . Jan .

das Albtal breitet , dringt 'Durch den dllnnen Nebelschleier, der sich über
fahle Wintersonne , die in das enge , immer

noch grüne Tälchen lange Schatten zeichnet . Der kleine Flecken , der
Wintersonne , die in das enge , immer

sich an die geschlängelte Landstrage Karlsruhe —Herrenalb kauert ,
ruht scheinbar in tiefemFrieden . Dieser ist aber aus dem Oertchen
gewichen , seitdem die Morderkuael vor Weihnachten Karl Braun
aus dem Leben rig . Wenn die Dunkelheit sich in das Albtal kuscht,
gewichen , seitdem

erstirbt das Leben in d«n Gasten von Marxzell , so sehr lastet
die meuchlerische Tat immer noch auf der gesamten Bevölkerung.
Dann jtnd auch die <8aststiitten nahezu ausgestorben ,
die sonst nicht nur für die Einheimischen, sondern auch die Umwohner
aus Pfaffenroth , Burbach , Völkersbach u . a . ein Treffpunkt waren .
Die Wirte hatten besonders an den zurückliegenden Feiertagen
unter dem schweren Albdruck zu leiden und sahen ihre Einnahmen
auf nahezu ein Drittel des Borjahres zusammenschrumpfen. Und
doch ist die hießge Bevölkerung — übrigens in Übereinstimmung
mit amtlichen Stellen — allgemein davon überzeugt , das; es sich bei
der Ermordung Brauns um ein ausschließlich lokales Er -
eignis und einen gemeinen Racheakt » also einen Einzelfall han¬
delt, der die allgemeine Sicherheit in dem idyllisch gelegenen Kur -
orte in gar keiner Weise beeinträchtigt . Für diese Annahme
spricht nicht nur die Tatsache, dag bei der Leiche alle Wertgegen-
stände vorgefunden wurden , sondern auch der Umstand, dag gegen
Braun verschiedentlich Drohungen laut geworden waren , weil er
mit Recht bestrebt war . den Ausräubereien seiner Fischzuchtanstalt
ein Ende zu machen . Welchen Umfang das Fifchstehlen in den
letzten Jahren hier und in der Umgebung angenommen hatte , geht
schon daraus hervor , daß die Diebe sich nicht scheuten , in einem be-
stimmten Falle sich bei einem solchen . .Fischzug " sogar eines Leichen -
wagens und Verkleidungen ( !) zu bedienen. 33raun. der als Wohl¬
täter der Gegend bekannt war , hatte sich weqen Wahrung seines
Eigentumsrechts die Feindschaft dieses Diebesgesindels zugezogen und
war ihr zum Opfer gefallen.

Die Beunruhigung im Albtal darüber , dag die bisherr -
gen polizeilichen Ermittelungen noch nicht zur einwandfreien Fest-

stellung des Meuchelmörders geführt haben , ist groß. Es läßt sich
nicht leugnen , dag in den polizeilichen Nachforschungen — wenigstens
nach außen hin — ein gewisser Stillstand eingetreten ist . Doch machen
naturgemäß Rücksichten auf den ungestörten Fortgang der
kriminalpolizeilichen Ermittelungen ein strenges Geheimhalten der
bisherigen Unterkuchungsergebnisse notwendig . Man hofft , dag die
nähere Prüfung des unterhalb einer Tanne im Gestrüpp verborge-
nen und kürzlich von einem Karlsruher Polizeihund aufgespürten
Jnfanteriegewehrs , mit dem vermutlich die Tat begangen wurde,
Fingerabdruck« ergeben wird , sie zur Ueberführung des Täters
führen könnten. Dieser besaß allerdings die Vorsicht , den Gewehr-
schaft mit einem ölgetränkten Lappen abzureiben , der ebenfalls im
Versteck der Waffe gefunden wurde . Ob die Untersuchung der an der
Tatstelle aufgefundenen Haupthaare Rückschlüsse auf den Täter

i«n , steht noch nicht fest. Die kürzlich erfolgte Ausgrabung der
Leiche wird inzwischen wohl ergeben haben , ob es sich um Haare des
Braun handelt oder sie tatsächlich einen leichten Farbunterschied
aufweisen , wie ursprünglich angenommen wurde.

In Marxzell , in dem die Mordtat immer noch das Ta !
bildet , ergeht man sich verständlicherweise fortgesetzt in Mutmahuw
gen über den vermutlichen Täter . Nach der vox populi
kommt nur der in Untersuchungshaft befindliche Franz Schneider in
Frage , der aber die Tat nach wie vor auch bei Gegenüberstellung
mit dem Ermordeten , hartnäckig leugnet . An Ort und Stelle ge-
niegt der Verdächtige jedenfalls den schlechtesten Leumund . Der Fall
Braun ruft hier auch die Erinnerung an Vorkommnisse der letzten
Jahre wach , die auf die eine oder andere Weise mit Franz Schneider
und dessen Kumpanen in Zusammenhang gebracht werden , so an die
vor drei Iahren erfolgte Einäscherung der alten Marxzeller Mühle
sFranz Schneider saß damals bekanntlich längere Zeit in Unter -
luchungshaft, mußte aber mangels hinreichender Beweise freige-
laßen werden) u. a . m . Aus allen diesen Gründen wünscht man hier
eine baldige Aufklärung der Mordtat auf das sehnlichste herbei,
nicht nur damit diese ihre Sühne finde , sondern auch endlich wieder
Beruhigung in den Flecken « inziehe.

Unfall -Chronik.
Is . Hochstetten , 6. Jan . sZn die Häckselmaschine.) Der Sohn

eines hiesigen Landwirts verunglückte in der Sckeune beim 5)äck >el-
schneiden dadurch , dag er die Hand zwischen die Walzen der Häcksel -
Maschine brachte . Dem Unglücklichen wurde die Hand zerquetscht .
Bald auftretendes Wundfieber haben den Knaben in ernste Lebens-
gefahr gebracht.

ep . Pforzheim , 6. Jan . (Unfall durch Orangenschale. )^ An
einem Neubau in der Leopoldstrage stufte der verheiratete 39 Jahre
alte Blechner Karl Keller aus dem benachbarten Eutingen
so unglücklich von einer Treppe , daß er mit einer schweren Gchirn -
erschütterunq bewußtlos liegen blieb und ins Krankenhaus gebracht
werden mußte. De : verhängnisvolle Sturz wurde dadurch verschul»
det , dag der Verunglückte auf einer Orangenschale ausglitt .

— Rosenberg ( bei Adelsherm) , 6. Jan . ( Den Fug abgeschlagen .)
Beim Holzfällen rm Walvs wurde dem 22--jährigen Sohn des Bürger -
meister-Stellvertreters Fritz Schweitzer ein Fuß abgeschlagen .

fz . Legelshurst , 6. Jan . ( Tragisches Geschick. ) Wie erinnerlich ,
verlor der 50 Jahre alte Landwirt Jak . Bauer von hier beim Böller -
schießen anläßlich der Bürgermeisterwahl am 11 . November letzten
Jahres durch einen unglücklichen Schuß das Augenlicht. Er unterzog
sich im Offenburger Krankenhaus einer mehrmonatlichen BeHand-
lung , die jedoch die völlige Erblindung nicht M verhindern vermochte .
Mit Rücksicht hierauf wud B . nach der Blindenanstalt in Freiburg
überführt werden , um dort ein Handwerk zu erlernen , das ihm
ein« neue Vcrvienstmöglichkeit sichern soll .

«I. Denzlingen . 6. Jan . (Durch Explosion schwer verletzt.) Der
Apothekerpraktikant Richard Baumgartner von hier begab
sich mit einem Freunde nach einem Steinbruch , «IM eine Mischung
von Chemikalien zur Explosion zu bringen . Beim Zurechtmachen ent-
zündete sich die Mischung. Baumgartner wurde an den Händ - n und
im Gesicht schwer verletzt und nach der Chirurgischen Klinik
nach Freiburg überführt . Es ist fraglich , ob die linke Hand er -
halten werden kann . Der Freund trrtg nur leichtere Verletzungen
an den Füßen davon.

j > Triberg , 6. Jan . (Ueberfahren .) Bei den Bauarbeiten im
Farrenhaldentunuel am Eraisbach wurden zwei Arbeiter von einem

Steinwagen angefahren , da infolge Rauchentwicklung einer Loko-
motive die Sicht verdeckt war . Dabei wurde der verheiratete
Maurer Koch aus Villingen schwer verletzt , der andere kam
mit leichteren Verletzungen davon.

#
§ Durlach, c . Jan . (Bei einer Schlägerei lebensgefährlich ver-

letzt.) Am Samstag abend gerieten in Durlach zwei Arbeiter
miteinander in Streit , wobei der eine dem anderen durch Schläge
mit einem Schuh auf den Kopf und mit Fußtritten so zusetzte, daß
der Mißhandelte in bewußtlosem und schwerverletztem Zu-
stände ins Durlacher Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Nach
Aussage des Arztes besteht Lebensg « fahr . Der Täter wurde
ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

§ Durlach. 6 . Jan . (Ein gefährlicher Unfug. ) Am Samstag
abend machte die Durlacher Polizei die Wahrnehmung , daß in der
Erötzingerstraße in Höhe der Roonstraße drei starke Drähte in Fuß-
höbe üver den Gehweg gespannt . waren . Sie waren auf der einen
Seite an einem Eartenzaun . aus der anderen an einem Baum so
befestigt, daß sie nur mittels Beißzange entfernt werden konnten.

) ! ( Ettlingenweier , 6. Jan . (Feindlich« Brüder .) Zu einer
wüsten Rauferei kam es in der Nacht von Sonntag auf Montas
in einem hiesigen Hause . Bei einer Kiste Bier wurde der Nachlaß
des verstorbenen Vaters verteilt , wobei eine Schlägerei weae » Erb
schaftsangelegenheiten zwischen den Brüdern ausbrach . Messer und
Bierflaschen spielten hierbei eine Rolle . Die Gendarmerie und der
Arzt mußten gerufen werden ; die Verletzungen waren nicht von
großer Bedeutung . Der eine Binder , ein ehemaliger Fremdenlegio -
när , hatte am Montag früh wieder die Reise nach Frankreich an»
getreten .

M . Bruchsal, 6 . Jan . (Aus dem Polizeibericht . ) Ein sechs Jahre
altes Kind sprang i » der Württcmbergerstraße in dem Moment hin-
ter einem Fuhrwerk hervor , als ein Lieferwagen vorbeifuhr . Das
Kind wurde erfaßt zu Boden geworfen und kam unter den Liefer-
wagen zu liegen . Da der Führer in mäßiger Geschwindigkeit fuhr,
konnte er den Wagenn sofort zum Halten bringen . Das Kind kam
dadurch mit leichten Hautabschürfungen im Gesicht, am linken Fuß
und an der linken Hand davon und wurde von dem Führer in die
elterliche Wohnung verbracht.

» aeyrtchten aus oem Lanoe .
- o- Bretten , K. Januar . (Aus dem Geineinderat .) Für die

Erweiterung der Gasleitungen in einem Teil der Weißhofer und
der Gölshauserstrage werden beim Bürgerausschuß 7500 Mark be¬
antragt , deren Heimzahlung innerhalb von 10 Jahren erfolgen soll.
Die Arbeit soll tunlichst erfolgen , ehe die betreffenden Straßen -
strecken eine feste Decke erhalten haben. — In den Jahren 192-1,28
hatte die Stadtgemeinde Bretten ein Aufkommen an Gebäude-
sondersteuer von 421 023 Mk. Es verblieb ihr aber nur der Betrag von
135 582 Mark , da sie 171614 Mark an das Land . 99 975 Mark an
den Wohnungsverband und 13 852 an den Fürsorgeverband ablie -
fern mugte. Die Stadt Bretten hat damit mehr Steuermittel auf-
gebracht, al » alle andern Bezirksgemeinden zusammen, die nur
96 501 Mark an den Wohnungsverband abführten .

>1 . Bruchsal, 6. Jan . ^Abschied für Kirchenrat Ebbecke.) Die
Abschiedsfeier im „Wolf"

, die anMlich des Scheidens des lang-
jährigen Strafanstaltsgeiftlichen Kirchenrat E b b e ck e stattfand ,

Neben dem Direktor der Strafanstalten Oberregierungsrat Dr.
S t r o b e l , der den Reigen der Reden eröffnete und auf die nie
erlahmende Dienstfreude den Pflichteifer und die Herzensgüte . die
allgemeine Beliebtheit des Scheidenden hinwies , sprachen Ober-
pfarrer Ebner , der katholische Amtsgenosse. Oberbürgermeister
Dr . Meister , Anstaltsoberarzt Medizinalrat Dr . Ernst und na -
mens des Personals Werkmeister S ch i m p e l e r . Mit der Dank-
rede des Kirchenrats Ebbecke zog neben seinem eigenen Leben ein
Stück deutscher Geschichte und Geschichte des badischen Strafvollzuges
vorüber . Humoristische Vorträge des Oberaufsehers Moritz und
die Darbietungen des verstärkten Doppelquartetts des Eesangver -
eins Cäcilia verschönten diese Abschiedsfeier, die die Beamtenschaft
der Strafanstalten ihrem Geistlichen gab.

it .- Kehl , G. Jan . (Entfestigongvvorarbeiten .) Im Laufe dieser
Woche wird die hiesige Reichsoermögensstelle das Baum - und
Strauchwerk innerhalb der Wallgräben vom Stützpunkt Eckarts-
weier sowie der beiden Forts Kirchbach und Blumenthal öffentlich
versteigern.

R Lahr , 6. Jan . (Neuer Stadtgärtner . — Bevölkerungsbewe¬
gung. ) Mit dem Jahreswechsel trat Stadtgärtner Brennemann
im Alter von 05 Jahren auf sein Ansuchen in den Ruhestand . Er
übernahm die Stelle , nachdem er zuvor einige Jahre als erster Ge»
Hilfe in der Stadtgärtnerei gearbeitet hatte , im Jahre 1894 und hat
während dieser Zeit unseren Stadtpark zu einem auch von Frem «
den vielbewunderten Juwel gemacht und durch viele sonstige An»
lagen seinen Namen sür immer ganz mit dem seiner Vaterstadt ver«
knüpft. Sein Amt konnte er zu seiner Genugtuung mit der einhel-
ligen Zustimmung des Stadtrats seinem Sohne Wilhelm übergeben.
— Vermerkt wurden im hiesigen Standesregister im abgelaufenen
Jahre 110 Trauunge » ( gegen 110 im Vorjahre ) . 236 Sterbefälle
( 193) und 289 ( 244) Geburten .

— Freiburg , 0. Jan . (Zu den Klinikneubauten .) In der Frei -
burger Bürgerschaft, besonders in Handwerkerskreisen, herrscht groß«
Erregung darüber , daß auch nach der behördlichen Erklärung über
den Wiederbeginn der Klinikneubanten bis jetzt noch kein Spaten -
stich und Hammerschlag erfolgt sei . Die Erklärung , daß es Minister
Remmele gelungen sei , zwei Millionen Mark für die Fortsetzung
des Baues flüssig zu machen , wird als Beruhigungspille für die
erregten Gemüter bezeichnet .

Bürgermeislerwahlen.
Der zweite Wahlgang ergebnislos .

0 Ztte »sbach , 6 . Jan . Die zweite Bürger meist er -
wähl ist wieder ergebnislos verlaufen . Es erhielten Gustav
G ö r i n g . Landwirt 24Z (166) . Karl R i t t m a n n . Architekt
241 (202) , August K a p p l e r , Bürgermeister 108 (146) , und
Heinrich Göring , Landwirt 95 (108) Stimmen .

Ein « Gemeinde ohne Umlagen .
b . Hornbach (Amt Buchen ) , 6. Jan . Zu den wenigen Umlage -

freien Gemeinden des Odenwaldes zählt Hornbach , wo jeder
Biirges zudem pro Jahr über 20 Ster Bürgerholz erhält . In den
letzten Jahren hat die kleine Gemeinde Tüchtiges geleistet . So
wurde eine neue Kirche gebaut , mit der Erbauung eines neuen
Schul- und Rathauses wurde begonnen. In den Waldungen der
Gemarkung wurden in den letzten Jahren große Wegbauten durch -
geführt , wobei zahlreiche Arbeitslose der Umgegend Beschäftigung
fanden.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ., niiserri

lieben Vater . Schwiegervater mwl Großvater

Adolf Bähr
Hauptlehrer a . I) .

uadi kurzer Krankheit im Alter Tun St6 Jahren in
die ewige Heimat abatirufen . (167)

Karlsruhe , den 6 . Januar 1830 .
Klosestraße 41 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdig Hing : Mittwoch , den 8. Januar . Hl2 L'hr .

Danksagung.
Für die vielen heraliehen Beweise der Auteil -

nähme l>elm Ableben der (1667)

Frau Kmiimersftugeriii

Marie Mosel-Tomschik
die tiefempfundene Trauerrede des Herrn Getst -
ichen , die ergreifenden Grabgesänge , die ehrenden
Nachrufe und vielen Kranz - and Blumenspenden
danken für die liebe Entschlafene . Sie hat diese
freue im Leben verdient .

Ihre Freunde und Schüler .
Karlsruhe , den 5 . Januar 1930.

Darlehen
an s&eümf ., SJntgeft . u .
Prlv . gea . Möbelsichh .
u. Rateurückjabla . d.
16 Monate sowie

Hypotheken
verm . W . Math »» , ft .-
ruhe , fiaiferctUee 52, II ,
2- 6 Uhr . Ri !K >. erb.

chHWTS ,
« urfw

10 000 Mark
zwecks Ablösung einer
Bank auif GeschSftsbS ,
An«eb . u . Nr . ®4432
an die Bali . Presse .

Statt besonderer Anzeige .
Iii tiefem Schmerz teilen wir Verwandten ,

Freunden und Bekannten mit , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meinen lieben und besorgten
Mann , unsern Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Otto Krieg
Forstrat

nach langem , schwerem Leiden hn Alter von 57 Jah¬
rein in die Ewigkeit zu sich ?.u nehmen .

Bruchsal . Bühl ( Baden ) , den b . Januar 1930.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Lina Krieg geb . Winter,
Gertrud und Werner Krieg .
Berta Krieg ,
Karl Krieg , Major a . D.

Duo Einsegnung findet vor der Ueberlülu 'ung
nach Bühl am Mittwoch , den 8 . Januar , vormittags
litt Uhr in der Friedhofhalle in Bruchsal statt .

Imußtömie iui &

Mn &ißßefinwn
werden rasch u . preis -
wert aus « sertigt tn der
Druck. F . Thiergarten

(Badlsche Presse ).

Zu kaufen gesucht:
1—S Anzüsc . schlanke
Figur . Angeb . u>. Nr .
9 .6 .6268 an Bad . Pr .
Villa !« Hauptpost .

Eine gebr ., aber gut
erhaltene

6triM (t)ine
wird zu kauf . g«s. Oll .
mit PreiSano . u . Nr .
55.H.8SK2 an Bad . Pr .
Sittel« Hauptpost.

Todes -Anzeige .
Heute früh B Uhr entschlief

nach kurzem . schwerem Leiden ,
unsere Hebe Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Frau

Schneldermeisters -Wltwe
im Alter von über 79 Jahren .

Karlsruhe , den 6 . Jaguar laSO .
Wilrzburg ,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Gustav Richter
Familie Christian Jöst .
l >ie Beerdigung findet am Mitt¬

woch . den 8 . Januar 1980. nach¬
mittags H2 Uhr , statt . IBläö

Trauerhaus : Winteistr . -13 . II .

2r« dr. Haudwuae » ge.
fc &evt und 1 Strmen -
kyitb zu kaufen c>«--
i'.irfit. Aug . uttl . Nr .
PSSSS an d. Bd . Pr .

Mttbrllnlj - Slen
mtttl . Gr .. zu kaufen
>« <ucht . Offert , u . Nr .

an Bad . Press« .

Gebrauchter

Petroleumien
zu kaufen -« sucht . An -
geböte unt . Nr . M9963
an die Bad . Presse .

SurKiMlinc
1—20 PGt . sofort gef.
Augeb . m. Preis unt .
SI18 « a . d . Bad . Pr .

Citroen-bimous .
neueres Mod ., zu kau -
fen ««sucht . Preis --
aneevote unter 9( 1438
an die Bad . Press « .

Mibe Bettstelle
zu kaufen gesucht. An -
gebot« unt . Nr . F .H.
8278 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Kl . 6runDi (f) i] ( i)
»d . Hypothek wird von
Privat angekauft . An -
geböte von Selbstiuier -
esseuten etc . unt . F .H.
6361 an d. Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

8000 Mk .
geg. 1. Hyp . a . Neub .
anszunehin . gef , Off .
unt . F .H.SWS an Bad .
Presse Fit . Hauptpost .

Darlehen
auf f», 12 u . 18 Mon .

Hypotheken
zu 6% mit Amorttscrt.,
in Ä> Jahren getilat .
Anseb . unt . Vit . G7
an die Bad . Presse .
Wer leiht etiler streb¬

samen Familie
200 Mark

mit gut . ZinSzaHlg . u .
RUckzahlg. gegen gute
Sicherheit . Angeb . unt .
B2 an die Bad . Pr .

GutgefteudeS GeschSst ,
Bäckerei ,
Konditorei
und Cafö

in erster Lage einer
Aintsstadt BadenS , ist
besond . Umstände bal -
ber sofort zu verPacht.
Zur Uebernahme sind
12—15 000 Mk. erfor¬
derlich. Angebote unter
R4AZ an Bad . Presse .

Zum Inventur - Ausverkauf
auf sämtliche Schuh - Q /

o Rabattswaren , ausgen .
einige Markenartikel

Ferner bringen wir einige Pbsten zu außer¬
gewöhnlich billigen Rüumungs • Preisen :

Ein Posten
Damen-Spangenschuhe
calt , mit verschiedenen Absätzen , besonders billig 8 -50

Ein Posten >
Herren-Halbschuhe ^un
Boxealt . in verschiedenen Ausflihruncen nur 10 .50

Ein Posten -
Kameihaar -umscniagschune M^ en . Fabrikat
mit fester Kappe und Fleck . Größe 36,42 . nur 3 -59

Ein Posten ■
la . meiton umscniagschusie
Kappe und Fleck

farbig , mit fester
Größe 36/42 nur 2 - SS

Ein Posten •
Kamelhaar Laschcnscnune »>. Leder . Erfassung
Marken - Fabrikat , Gröüe 36 '42 nur 2 .95

Ständig Eingang neuer Modelle Beachten Sie unsere 5 Schaufenster

Waltz u . WQrthner
Karlsruhe « Ecke Kaisar- und Lammstrasse .

Suche Haus
zu taufen mit 6000 M
Anzavlnno - Genaue
Offerten erbeten unter
Nr . t56 an die Ba¬
dische Presse .

Spezialgeschäft
führendes Haus in badischer Kreisstadt ,
Haus - und Kiichengeräte . Glas n . Porzellan ,
ist zu verkaufen . Beste Lage am Markt , 40
Jahre bestehend . Anzahlung IS bis 20 Mille ,
günstige Bedingungen . Glinstiger Mietver -
trag . Zuschriften unter Nr . 94420 an die
Badifch « » reff«.

< Die Oebutt eines kräftigen Jungen
• zeigen hocherfreut an

j .
® Friedrich Roßwag u . Frau

A e n n e , seb . Holzwarth
t . Zt . Landesfrauenklinlk'
Prof . Dr . Unzenmeier 4. I. 30 .

ZurückgekelKt 1722

Dr . med . Blümel
Hautarzt

^
aiserstraße205 Telefon 4318
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« «s der L -moesy ° llpt,,as ^ | Erweiterung der Karlsruher Gemarkung .
Karlsruh « , den 7 . Januar 1R0 .

Die Entwicklung des Rheinhafens.
Erweiterung der Betriebseinrichtungen des Städtischen Rheinhafens .

Nach einem Stadtratsbeschluß soll die Fahrbahn für die
städtische Verladebrücke am Südbecken des Rheinhafens ( vor den
»sn den Firmen Berlin - Karlsruher Jndustriewerte A . -G . und
Heinrich Mülberger & Co . . Handelsgeiellschaft m . b . H . , zurück
erworbenen Grundstücken ) um weitere 110 Meter verlängert werden .
Die Ko ^ en für die Vertängerung der wasser - und landseitig «n
Fahrbahnfundamente nebst Fahrbahnschienen . Kanalabdeckung und
Cchletfleitung , sowie für die Abänderung des im Wege stehenden ,
städtischen Krans 6 mit insgesamt etwa 68 000 RM . , sind aus
L. ni«hensmitteln zu bestreiten . Verwendungs - und Tilgungsfrist
für diese Mittel sind die gleichen , wie sie durch GemeindebeMüsse
»om 27 . März 1928 und 23 . März 1929 und durch Eemeindebeschlutz
vom 7 . Mai 1929 für den ersten Zusatzbetrag von 30 00V RM . fest-
gesetzt sind (5 , bezw . 20 Jahre ) .

Die neue städtisch« Verladebrücke nebst Drehkran am Eüd -
bccken des Rheinhafens ist seit einiger Zeit in Betrieb und arbeitet
zur vollen Zufriedenheit . Die Fahrbahn der Brücke reichte zunächst
von der Wejtgrenze des ehemals der Firma Berlin - Karlsruher
Industriewerte A . - G . eigenen Platzes nur bis zu dem Grundstück
der Firma Heinrich Mülberger & Co ., Handelsgesellschaft m . b. H .,
wurde dann aber mit dem Erwerb <uich dieses Grundstücks um
fco Meter verlängert und endet nun vor dem früher Mülbergerschen
Platz bei dem städtischen Kran ö . In der Begründung zur Vor -
läge Nr . 6 vom 24. April 192S , mit der die Mittel für die er -
wähnte Verlängerung angefordert wurden , ist schon darauf hin -
gewiesen , daß zur vollen Ausnützung des Grundstücks und der Per -
ladebrücke deren Fahrbahn auf die ganze llferstrecke des Platzes
ausgedehnt werden muh . Zur Erreichung dieses Zieles fehlen
xurzeit noch 110 Meter Fahrbahn . Diese Reststreck« wurde seinerzeit
deshalb nicht zugleich mit der ersten Verlängerung ausgeführt ,
weit sie ein « Abänderung des städtischen Krans 6 nötig macht , der
vorübergehende Ausfall dieses Kraus aus betriebstechnischen
Gründen aber erst nach Fertigstellung und Inbetriebnahme der
neuen Kranbrück « ertragen werden konnte . Andererseits glaubte
man . mit Rücksicht auf die Finanzlage die Kosten für diese Maß -
nähme auf einen späteren Zeitpunkt verschieben zu können .

Dank der fortdauernd erfreulichen Entwicklung unseres Hafens
ist nun dieser Zeitpunkt rascher gekommen , als damals enge-
Nammen war . Für den östlichen Teil des städtischen Lagerplatzes ,
der mit der jetzt vorzunehmenden Verlängerung der Kran fahr bahn
bedient werden soll, ist die einträgliche Benützung im voraus sicher«
gestellt . Die Arbeiten sollten deshalb möglichst rasch durchgeführt
werden . Sie erfordern nach der Berechnung des Städtischen
Maschinenbauamts einschließlich der Abänderung des Krans 6
einen Aufwand von etwa 68 000 RM . Diesen Betrag kann weder
die Wirtschaft des laufenden noch die des kommenden Jahres auf -
bringen , so daß nur der Weg der Verwendung von A n l e h e n s -
mi t t e l n bleibt . Die jetzt in Betrieb genommenen Teil « der An -
lag « sind gleichfalls aus Anlehensmitteln erstellt .

Weihnachtsfeiern im Keglerheim Karlsruh » . Im Keglerverband
Karlsruhe ist der 2 . Weihnachtsnachmittag stets der Welt der Kleinen
vorbehalten . Dr med . Ed . Schmitt , der als Leiter der Ver «
onstaltung die erschienenen Eltern und Kinder begrüßte , wußte in
seiner Ansprache dein ethischen Werte deutscher Kinderweihnachts -
feiern neue , glanzvolle Lichter aufzusetzen . Brausender Beifall
wurde ihm von groß und klein für seine tiefempfundenen Worte
?uteil . Nach einigen Weihnachtsliedern bestritten der große , schwer
beladene Nikolaus und die lieben Kleinen , die brav ihr Sprüchlein
aufsagten , das Programm . Ter gute Nikolaus wußte die Plapper¬
mäulchen mit allerlei Leckerbissen zu stopfen und überreichte außer -
dem den Kleinen vom Christkindchen Spielsachen und bunte Bilder -
biicher , so daß alle des Lobes voll waren über den lieben , braven
Nikolaus . In seiner Schlußansprache dehnte Herr Dr . Schmitt
dieses Lob in herzl . Dankesworten auch auf alle Mitwirkenden aus ,
di ? durch ihre vorbereitenden Arbeiten zu dieser gehaltvollen Feier
beigetragen hatten . Am 28 . Dez . fand die Weihnachtsfeier
für die Großen statt . Nach einigen flott vorgetragenen Musik -
stücken durch die Hauskapelle , begrüßte der 2. Vorsitzende . Herr Dr .
wed . Ed . Schmitt in seiner markanten Art und Weise die zahl -
reich Erschienenen und betonte , daß dem Verbände zwei besonders
glückliche Weihnachtssterne in Gestalt der Herren Lohrmann und
Berger erschienen wären , die mit unermüdlicher Schaffenskraft
daran arbeiten , den Verband wieder auf seine alte , stolze Höhe zu
führen . Drei stimmungsvolle Weihnachtslieder von Peter Cornelius
Naben der Konzertsängerin Fräulein Lilly Kiefer Gelegenheit ,
rhre Sangeskunst in das beste Licht zu setzen , wobei sie durch die
dekannte Pianistin Frau Emmp Lorentz auf das glücklichste
Unterstützt wurde . Hierauf ergriff der Vorsitzende , Herr Reg . - Vau -
weister Lohrmann , das Wort zur Festrede , in dte er die glück -
« chen Momente im abgelaufenen Geschäftsjahr , die eine hoffnunys -
volle Entwicklung des Verbandes verheißen , in geschickter Weise ein -
-̂ fachten verstand . In den Rahmen der Feier war die Sieger -
Ehrung für die Meistermannschaft , die Einzelmeister und die
Sieger beim Medaillenkegeln gestellt , über die an anderer Stelle
berichtet werden wird . Herr Arthur Götz bestritt die heitere Note

Programms und hatte in Herrn Huber einen anschmiegsamen
Begleiter . Mit beredten Dankesworten an alle , die zu den genuß -
55 ' chen Stunden beigetragen haben , schloß der 2. Vorsitzende Dr .
Schmitt den offiziellen Teil der Feier . L.

§ Unfälle . Eine ledige 63 Jahre alte Klavlerlehrerin brach
nch im Friedrichsbad den linken Oberarm und wurde ins Städtische
Krankenhaus aufgenommen . — Ein lediger 30 Jahre alter Zemen -
l ^ur , der sich in einer hiesiaen Wirtschaft als Fakir produzierte ,
furzte zu Boden und zog sich dabei eine erhebliche Wunde am
« mterkopf zu , die seine Aufnahme ins Städtische Krankenhaus,l0 ' ig machte .

— Bon einem Auto angefahren . Auf der Landstraße Ettlingen -
Karlsruhe wurde am Sonntag nachmittag 2 Uhr der Fsrstwart
I^ kauß aus Karlsruhe an der Kurve vom hohen Rain von einem
Auto angefahren . Bei dem schweren Sturz erlitt der Forstwart eine
^?? hirnerschütterung . Das Auto kam unerkannt davon . Wie wir
S° ren , hat sich der Zustand des Verletzten soweit gebessert . ? aß keine
Lebensgefahr mehr besteht .

§ Diebstähle . Einem Dentisten van hier wurde ein Motor »
? ° d im Wert von 800 RM . entwendet , das er vor einem Hause
^ der Rheinstraße stehen hatte . — Am Samstag wurden zwei

hrraddiebstähle angezeigt . — Aus einem Keller in der
^ >!enlohrstraße wurden etwa .

'>0 Eier entwendet . Außerdem
Wurden der Polizei mehrere kleinere Diebstähle angezeigt .

Eingemeindung der abgesonderten Gemarkung Äardlwald.
Die Stadt Karlsruhe vereinbart mit dem Badifchen Domänen «

ärar die Vereinigung eines etwa 1270 ha umfassenden Teiles der
abgesonderten Gemarkung Hardtwald mit der Gemarkung der Stadt
Karlsruhe .

Seit alters her waren in Baden verschiedenerorts zusammen -
hängende kleinere Gebiete , die einem einzigen Grundherrn gehörten ,
von der Gemarkungshoheit einer Gemeinde ausgenommen : die not -
wendigen polizeilichen und sonstigen hoheitsrechtlichen Befugnisse
wurden in diesen Gebieten vom Grundherrn bezw . dessen Stabhalter
ausgeübt . Diese abgesonderten Gemarkungen , wie sie gesetzlich ge-
nannt wurden , sollten nun nach der am 1. April 1922 in Kraft ge-
tretenen neuen Gemeindeordnung bis zum 1 . Januar 1925 aufgelöst
werden . In der näheren Umgebung von Karlsruhe bestanden drei
dieser Gemarkungen , die Domäne Scheibenhardt und die
Forsten Kastenwört und Hardtwald , olle drei dem Badi -
schen Domänenärar zu Eigentum gehörend . Während die Domäne
Scheibenhardt am 1 . April 1926 mit der ehemaligen Gemeinde
Bulach vereinigt wurde , zogen sich die Verhandlungen über die Auf -
lösung der beiden Forstgemarkungen bis jetzt hin . Für die abge -
änderte Gemarkung Hardtwald sind sie nunmehr zum Abschluß ge-
kommen : die Auflösung der Gemarkung Kastenwört steht unmittel -
bar bevor .

Die Angelegenheit der Auflösung der Gemarkung Hardtwald
war zunächst dadurch erschwert , daß unter den Gemeinden , unter die
die Gemarkung aufgeteilt werden soll lKarlsruhe , Hagsfeld . Büchig ,
Blankenloch . Spöck, Friedrichstal . Teutsch -Neureut . Eggenstein , Leo -
poldshafen , Linkenheim . Hochstetten ) , der Anteil strittig war . Ueber
diesen Punkt einigte man sich schließlich zu Beginn des Jahres 1926 :
Karlsruhe soll danach den an die bisherige Gemarkungsgrenze an -
stoßenden Teil des Hardtwaldes , der im Norden bis zum Kreisweg
Hagsfeld —Eggenstein reicht , im Umfang von etwa 1270 ha zu seiner
Gemarkung zugeschlagen erhalten . Nun aber setzte ein erheblicher
Widerstand gegen die Auflösung überhaupt seitens der
Vertreterin des Bad . Domänenärars , der Forstabteilung des Finanz -
Ministeriums , ein . Die Forstabteilung befürchtete eine starke Be -
lastung durch Gemeindesteuern und außerdem glaubte sie , gerade
durch den Uebergang der Gemarkungshoheit über einen Teil auf die
Stadt Karlsruhe in ihrer Verfügungsmacht beschränkt zu werden .
Nachdem diese Bedenken überwunden waren , galt es , sich über die
einzelnen Bedingungen des Eingemeindungsvertrags zu einigen :
der gute Wille beider Teile , zu einem Abschluß zu kommen , vermochte
die auch dabei auftauchenden Schwierigkeiten im Wege des gegen -

seitigen Nachgebens zu überwinden . Das Ergebnis der VerHand -
lungen ist der geschlossene Vertrag .

Die Eingemeidung eines Teiles der abgesonderten Gemarkung
Hardtwald dringt Karlsruhe zwar nicht das Eigentums -
recht an diesem Waldstück , das von der Gemarkungsänderung nicht
berührt wird und nach wie vor dem Staate verbleibt , wohl aber für
die Stadt außerordentlich wichtige Hoheitsrechte über ein Gebiet ,
dessen Bestand und Entwicklung sür die Stadt von außerordentlicher
Bedeutung ist. Die mit Gemarkungsfläche nur unzureichend ausge -
stattete Stadt fand bisher in unnatürlicher Weise im Norden in un -
mittelbarer Nähe des Stadtkerns ihr Ende . Der sich anschließende
Hardtwald war aber von jeher die idealste Erholungsstätte für die
Bürger der Stadt . Seine Erhaltung und Förderung mußte für die
Stadtverwaltung eines ihrer vornehmsten Ziele sein . Gewissen ,
diesem Ziel entgegenlaufenden Bestrebungen aus die Dauer ent -
gegenzutreten , i | t nur möglich durch Erlangung der Gemarkungs -
Hoheit über dieses Gebiet . Kraft der der Stadt zustehenden Rechte ,
darüber zu bestimmen , auf welchen Gemarkungsteilen und in wel -
cher Weise gebaut werden darf , liegt es nunmehr nach der Ein -
gemeindung wesentlich in der Hand der Stadt Karlsruhe , den
yardtwald als Erholungsstätte der Karlsruher
Bürger zu erhalten .

Finanzielle Porteile bringt die Eingemeindung des neuen
Gemarkungsteiles allerdings nicht . Die durch den Vertrag erwach -
senden Belastungen infolge der Uebernahme der Wegebaukosten
werden jedoch im wesentlichen durch die Einkünfte aus der Gemeinde -
steuer (etwa 10 500 RM . bei dem gegenwärtigen Steuersatz ) aus -
geglichen .

An Lasten werden für die Stadt entstehen :
1 . Zahlung der gesetzlichen Straßenkostenbeiträge für die Land -

straße Linkenheimer Tor — Linkenheim und für den Kreisweg Hags -
feld—Eggenstein ,

2 . Unterhaltung des als öffentlichen Gemeindeweg zu üderneh -
Menden Ahawegs und . falls die Stadt diese Wege ebenfalls als Ge -
meindewege beanspruchen will , des Kloster - und Mauerwegs ,

3 . Veitrag zu den Unterhaltungs - und Wartungskosten des
Neugrabens und einer Reihe von Forstwegen , jedoch nur in der Höhe ,
daß,

"
die Aufwendungen für die unter Ziffer 2 und die eben genann -

ten Wege zu ' ammei , 80 Prozent des Steueraufkommens aus dem
eingemeindeten Gemarkungsteil nicht übersteigen ,

4 . Unterhaltung der Fuß - , Reit - und Radfahrwege , der Papier -
körbe und Sitzbänke und außerdem die Sauberhaltung des unmittel -
bar an die Stadt angrenzenden Waldteiles .

Zum Naöioempfang in Karlsruhe.
Am Samstag hat die Oberpostdirektion Karlsruhe durch die

Briefträger an sämtliche Rundfunkteilnehmer Postkarten abgehen
lassen , auf denen die Rundfunkhörer die Art ihres Radioempfanges
mitteilen sollen. Es ist zu hoffen , daß der Zweck der Umfrage
erreicht wird und möglichst sämtliche Rundfunkteilnehmer die ver -
schiedenen , an sie gestellten Fragen auch richtig beantworten : denn
erst dann wird es der Postbehörde möglich sein , den immer mehr
zunehmenden Störungen allmählich abzuhelfen . Die Voraussetzung
hierfür liegt in der Schaffung eines Gesamtbildes , aus dem zu er -
kennen ist . in welcher Richtung die H an p st ö r u n ge n liegen .

Die Oberpostdirektion fordert zunächst Auskunft darüber , auf
welchen Sender der Rundfunkhörer hauptsächlich hört und führt a » T
der Fragekarte 28 deutsche und die ausländischeil Sender an . Weiter
erscheint der Postbehörde wichtig , zu erfahren , ob der Rundfunkhörer
jederzeit oder nur außerhalb der Sendezeiten des betreffenden Be -
zirksseiiders ( also Stuttgart ) Fernempfang erhält , desgleichen ob er
hauptsächlich einen Detektor - oder einen Röhrenempfänger benutzt .

Sehr wesentlich ist sodann die Beantwortung der drei Fragen ,
ob der Rwdioempfang durch Rückkopplung , elektrische Bahnen oder
andere elektrische Einrichtungen gestört wird und endlich , ob der
Radioempfang vom Bezirkssender durch ausländische Sender gestört
wird . Schließlich ersucht die Oberpostdirektion noch um Mitteilung ,
in welcher Winschaftsgruppe der Radiohörer beruflich tätig ist. Die
ausgefüllte Karte kann alsdann von dem Radiohörer unfrankiert
abgesandt werden .

Auf Grund einer Umfrage können wir feststellen , daß sich der
Radioempfang in Karlsruhe neuerdings wieder im allgemeinen
verschlechtert hat und zwar vorwiegend im Zentrum der
Stadt . Als Hauplursache wird die Zunahme der Störungen durch
Hochsrequenzapparate , Elektromotors und Heilapparate angegeben .
In den einzelnen Bezirken und Straßenzügen ist ein Empfang nach-
gerade unmöglich geworden , zumal auch während den Abend - und
Nachtstunden von zumeist nicht bekannten Personen Heilapparate
in Tätigkeit gesetzt werden . Die Störungen durch solche Apparate
ist zumeist derart stark , daß selbst nicht einmal d-ie Stuttgarter Sen¬
dung irgend einen Genuß dedeutet . Vorwiegend bewegen sich aller -
dings die Störungen auf den niederen Wellen , während höhere
Wellen weniger betroffen werden , sodaß Paris , Königswusterhausen
und Daoentrq vielfach günstiger gehört werden , als die nächstge-
legenen Bezirksfender . Es wäre an der Zeit , in schärfster Weise
gegen die Rundfunkstörer vorzugehen , die rücksichtslos wäbrend der
Hauptsendezeiten und namentlich in den Abendstunden Heilapparate
oder dergl . in Tätigkeit setzen .

Aus Beruf uuö Familie.
= (Thriinq für 40iäörtnc Dienstzeit . Herr Obermaterialienvorsteber

Johann K a u iz, Leiter deo Hauptlagers II beim Reichsbalinansbes -
' erunaSwerk Karlsruh «, feierte am SamstOK . den 4. Januar , sein tniit *,-

Jubilar mit einer gehaltvollen Ausmache das Glückwunschschreiben des
Herrn Reichspräsidenten . deö Herrn Generaldirektors der Deutschen
Meichsbakngcsellschaft . sowie des Herrn Präsidenten der ReichSbahndirek -
tion Karleruhe . Von den Beamten des Werks wurden ilim gleichfalls
die Glückwünsche unter lleberreicknng eines sinnigen Rlumengemnbes
ausgesprochen . Möge es dem Jubilar vergönnt fein , noch weitere Jahre
bei bester Gesundheit seines Amts zu walten .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 2 . Januar ? Heinrich Braun . Ehemann , Landwirt .

M Jahr « alt 8 . Januar : Margarete Dennis . Ehefrau von ftdedtfich
Demiw . Schmied . 58 Jahre all ! Martin Z < m m e r m a » n , Ehemann ,
Vandwirt , 58 Jalire alt l Januar ! lSuftäu H enkenhaf . Ehemann ,
Landwirt . B6 Jalire alt ! Christina W o l i . Witwe von Ehristovh Wot ),
Meialldreh 'r 80 Jahr « alt : Carolina Seltnger , Witwe von Ttmnothens
Selinger , Postschaffner . 84 Jalire alt : Marti » H o e ch. !ed>'g . Kanfuiann .
!W Jalire alt : Bernhard Tchuster . Ehemann , Betrieböleiter . 4« Jahre
alt 5. Januar : Eliiabeih .« ü n st l e r , Witwe von Josef Künftler . Güter -
agent . 80 Jahre alt : Karl JHI1 . Ehemann . Friseur . 30 Jahre alt .
fi. Januar : Ädol ! Bahr Witwer . Haiivrlelirer a D . . 8(1 Jahr « alt : Pau¬
lin « k' o l z k n e ch t . Wttw « von Franz Holzknecht . Tchneidermeister .
70 Jahre alt : Elisabeth Fries , Witwe von Theodor Fries , Former ,
81 Jahre all .

Karlsruhe als Kougrehsladl.
Tagung des Bundes Deutsch« » Mariueoervine .

Wie schon kurz mitgeteilt , haben die ehemaligen Marineange -
hörigen auf ihrer Tagung in Danzig beschlossen, ihre nächste Ver -
sammlung im Jahre 1930 „in Karlsruhe abzuhalten . Der Abge -
o r d ii e t e n t a g des Bundes Deutscher Marinevereine wird diesem
Beschluß entsprechend vom 1 . bis 4 . August in Karlsruhe statt -
sinden . Der Marineoer ein Karlsruhe , der die Vorarbei -
ten für den Bundestag übernommen hat , ist sofort energisch an die
Arbeit gegangen mit der Aufstellung des Programms . Nach diesem
findet am Freitag , den 1 . August , nachmittags , die Tagung des
Bundesvorstandes mit den Gauvertretern in der Glashalle
des Stadtgarten -Restaurants Karlsruhe statt . Zu dem Begrü -
ß ûngsabend im großen Festhallesaal , abends 8 Uhr , haben
Sportvereine , Gesangvereine und ein großes Orchester sowie nam -
hafte Künstler ihre Mitwirkung zugesagt . Der eigentliche Abge -
ordneten tag des Bundes findet am Samstag , den 2 . August ,
vormittags 9 Uhr . im kleinen Festhallesaal statt . Daran schließt sich
nachmittags 2 Uhr ein ge m e i u s a m e s M i t t a g e s s e n in der
Glashalle des Stadtgarten ^estaurants an . Im Anschluß daran ist
Besichtigung des Karlsruher Rheinstrandbades ,
der Vogelwarte , einiacr Industriegebiete und Museen . Abends
8 Uhr vereinigen sich die Teilnehmer zu einem Festabend im gro -
ßen Festhallesaal , für den c !»enfalls schon ein gutes Programm vor -

wird .bereitet

Filmschau .
Badische Lichtspiele . Im KomertbanS gelangt vmn 7. Januar a .S

einer der gcivaltiguen Ktlme zur Vorführung , die nns die neuere Film -
vroduktion gebracht hat . Der grof !« deutsche Echansoieler Emil Jan -
nings sviclt die Rolle des Zaren Paul in den , ftil », „ Der
Patriot , der nach dem weltbekannte » Theaterstück gleichen Namens
unter der Negie von Ernst Lnbitsch gedreht wurde , und der das Schicksal
icnes gransainen . halb wahnsinnigen Wüterichs fluni Gegenstand hat .Verrinn ; r der Russen , nnd namentlich in ver alten Zeit , waren Kreatn -
tren ihrer Berbaltnifke . « ie hatten die Ausgabe , ein Riesenvolk , u re -
gieren , dessen tieier Knlt » r « istand es . nnlnvgUrf ) machte , die zu 90 Pro -

31u «ilt >I)rtbeteri befiefienft -e »t Massen an der Bcstinlmnng ihrer
«beschicke teilnehmen ni lassen , - o lag alle Macht , selbst die geistige , in
den Händen .des Zaren , der Herr über Leben und Tod war . Dies er -
zeugte eine ncte Stimmung des Mißvergnügen ^ , immer drohten Revv -
lntionen . und der russische Kaiser lebre vom Tage seiner Thranbestetgiingan biö zu seinem fast . immer gewaltsamen Tode in netex Angst . Tic--- ft aber verleitete die Herrscher Mißtrauen , und Mihtraue » war
die Beranlafsung zu ihren Gransalnkeiten . Ter Patriot schildert den Un -
tergang Paul I .. den Emil Jannings mit dem ganzen Aufgebot feiner
aronarliaen Kunst spielt . Seine Partnerin als Gräsin Oslermann ist die
wunderschöne Florenee Bidor . wäbrend der intrigante Graf Pohlen von
L« wts stviie verkörpert wird . Ter packende tyilni ist ein Meisterwerk
deutschen Geistes und deutscher .<Ui » sl , der nicht nur mit nngehenren
Mitteln hergestellt wurde , sondern anch als bedeniendsier Jannings .Lu -
bitsch-Film sobald nicht von einem zIvetten Bildwerk übertrosfen werden
wird .

Reue « Harr « Liedtke -?
ineinde
heute in
erscheint . _ _ „Mino , einer Bersilmung der aleichnamigen weltbekannten ko,nischen
Over von Anber . Harri , Liedtke . der in diesem Film den Frack eines
Diplomaten trägt , durch ein Bnininelleben seine Karriere gefährdet , doch
am Ende glücklich die Gesandtentocht « als ">rau heimsütirt , ist ninaeben
von einem Kranz weiterer prominenter Darsteller . Bera Schmitter -
löw . Lotte Lorriug . Hans Jnnkermann . Ernst Berebes . Baleria Blanka .
Hermann Picka und Karl Platen sind weuere Träger der luftigen Hand -
lung . die 8 Akte hindurch aufs Angenehmste unterhält . Auf dem Hinter¬
grund eines CverettenstaaieS mit Diplomaten und StaatSverhandlnngen
vollziehen sich Ereignisse , in denen Miselsucht nnd Jntriane . Liebe und
schöne Frauen eine Rnile soielen . Auk einer aroften s'vaschingSredonte
tieide 'l geheimnisvolle MaSken ihr Sviel . Eine schöne Unbekannte wird
das Ziel aller Wüniche . der Inbegriff allen Glücks . Durch Verwickln,, »
gen . Verwandlungen , Täuschungen hindurch sinden sich endlich zwei Lie
bende , die längst für einander bestimmt waren .

Beilagen-Hinwels.
Die heutige Morgeu - Ausaabc enthält etn 4seit !geS Souder - Zlugebot

de? Warenhauses Hermann Tieö . ..Iuventur -Verkans "
. daS wir der be¬

sonderen Beachtung der Leier empiehleu .

Ein kostbarer Zunü.
Eine Handtasche lag vor mir , mitten auf der Straße . War sie
^suem Auto herausgefallen ? Vorsichtig hob ich sie auf .
Wem mcchte die efegante Tasche gehören ? Ob ich sie öffnete ?

->>>elle cht könnte ich dann die Eigentumerin ermitteln ?
K" n Balte ich geöffnet . Ich Iah Geldscheine , ein Büchlein und

andere Kleiniakei ^en . Ob in dem Büchlein wohl der Name der Ver -
" renn stand ? Nein . Aber der Name des Büchleins interessierte
mich ph ^aft . Ich oiug in ein Caf6 und las und las . Das Büchleinwar riesig interessant !
I»t *,

m aber gehörte die gefundene Tasche ? Ich durchsuchte die -

e « !» einmal , eingehend . Jetzt fand ich in einem Nebenfach
y .B

' s" chskarten . lautend auf den Namen einer bekannten Film -
i^

' uspie ' eriir . Dieser Größe also gehörte die Tasche ? Schnell fuhr
zur Wohnung der als schön bekannten Verliererin .

ftanÖ tc*l gegenüber ! Ich erstaunte sehr ! Welche Jugend ,
welche anmutsvolle , liebliche Frische des Gesichts . Die war ja blen¬

dender als auf der Filmleinwand . Schminke hatte sie nicht aufgelegt ,
das merkte ich bald . Aber ganz ohne Hilfe konnte dies Gesicht wohl
kaum so anmutsvoll blühen .

Wir plauderten eine Weile zusammen . Schließlich fragte mich
die liebenswürdige Künstlerin , ob sie mir irgend eine „Belohnung "
anbieten dürfe . Ich erwiderte : „Dann bitte ich höflichst um das
Büchlein aus Ihrer Handtasche , denn dies Büchlein plaudert so
interessant und überzeugend von dem Wert der jung und lieblich
machenden Marylan - Creme .

Die Künstlerin errötete leicht . Ich fühlte : hier habe ich ein
Geheimnis entdeckt. Ich bekam das Büchlein .

Beim Hinausgehen fiel mir das allerliebste Gesichtchen der Zofe
auf . Ich flüsterte ihr auf dem Korridor zu : „Sind Sie auch eine
Marylan - Vrinzessin ? " Sieckifch sagte ste : „Was sein muß , muß sein !
Wir vom Film nehmen oft Marylan - Creme . auch die Herreit . Wie
soll man sonst so lange hübsch ausschauen ?"

Nun besorgte ich mir auch Marylan - Creme . Zunächst eine
Probe , die jeder kostenlos bekommt . Marylan - Creme gab mir direkt

Rätsel auf . Diese Wirkung hatte ich dann doch nicht erwartet . Welch
erquickende ? Blühen , welch Entschwinden beginnender Krähenfüße ,
welch liebliche Veränderung meiner Haut . Ich sehe so schön aus , daß
ich selbst zum Film gehen könnte . Ich bin glücklich über mein Aus -
blühen . Man bewundert mich.

Jeder sollte Marylan -Creme probieren . Die Vorteile einer
Gesichtsbehandluug mit Marylau - Creme sind augenfällig ! Die aus -
gezeichnete Wirksamkeit ist durch mehr als 17 000 Anerkennungs -
schreiben ^notariell beglaubigt ) , verbürgt . Legen Sie darum end -
stehenden Gratisbezugsschein in ein offenes Kuvert tdann kostet es
nur 5 Pfg . Porto durch ganz Deutschland ) und hinten auf das
Kuvert schreiben Sie Ihre genaue Adresse .

Gratisbezugsschein : An den Marylan -Vertrieb , Berlin
Friedlichst ! . 24. Erwarte vollkommen kostenlos unfc portofrei eine
Probe Marysan - Creme und das lehrreiche Büchlein „Das Geheimnis
jung zu bleiben ."



Die Lehren des Frewurger VranSes .
Do « Dtpl .-Zng . W t l ck « , Branddirektor der Karlsruher Feuerwehr .

Bei dem Grotzfeuer . da» am 20. Dezember letzten Jahre , zu Frei -
k>urg , Ecke Kaiserstrahe und Cackgass« ausbrach , hatte der Verfasser
dieses Artikels Eeiegenheit , eine Reihe von Beobachtungen und Fest -
srellungen über das Herhalten der Hausbewohner , wie des Publikums ,
bei Ausbruch und Bekämpfung des Brandes zu machen , die bei allen
in Betracht kommeiwen Behörden , bei den Feuerwehrleuten und nichrt
zuletzt bei der Bevölkerung selbst ernste Beachwng verdienen .

Es ist leider eine bekannte Tatsache , die sich immer wiederholt .ist

. . . » Artibnrger
Feuers nicht auf dem schnellsten Wege erfolgt . Statt de» nahen
Feuermelders wurde der umständlichere Fernsprecher benutzt . Der
Feuermelder ist überhaupt nicht in Anspruch genommen worden . Dah. - - * - - m -

Zeitverluste entstehen , sollte

tm zsraum desEntstehungsv
onen hat es ermöglicht , txch das Feu « r durch

ei solchem Versahren unwiederbringli
jedermann bekannt sein .

Allein die völlige Kopfloftgkeit der
Feuers befindlichen Personen hat e »
die offenstehende Berbindungstür vom Ausgangsort
des Feuers aus durch dos Treppenhaus rasch bis ins Dochgejchok
hinauf feinen verhängnisvollen Lauf nehmen konnte . Das schnelle
Schließen dieser Tür « hätte ohne weiteres da , Feuer mif diesen
Raum beschränkt .

Das sinnlose Verhalten der sich rasch «m der Brandstelle «triam «
melndeir Zuschauer trägt einen Teil der Schuld an den schweren Ber -
letzungen , die drei Menschen bei diesem Feucr davontrugen . Der
bedauernswerte Vater , der fein Kind über die brennend « , verqualmte
Treppe hinunter trug , ist sogar inzwischen seinen schweren Wunden
erlegen .

Für den Fachmann ist «» «Ii» alte Erfahrung , txch «w I r « pp « n.
a u s wie ein gut ziehender Kamin wirkt , besonders bei Keller « und

cs
'
ziehen also Hitze und Rauch mich dem höchsten

. Wird der Fehler begangen . Verbindungstüren
ftsräumen zu öffnen oder in der Be -

jtür ^ung offen zu lassen , so übertragen stck nalvrgemäb Hitze, Rauch
und zuletzt Feuer in die betreffenden Räuime . Schließt jedoch ein Be -
sonnencr alle Türen , so wird ohne weiteres die Gefährdung der
Wohnungen und ihrer Insassen verhindert .

Bei dem Freiburger Brand Nnd dt« Wohnungen , muh dtejenige .
in der Vater und Kind sich aufhielten , unversehrt geblieben . Beide

rdgeschohbränden .
Punkt des Gebäudes

Personen hatten hinter geschlossenen Türen ohne jegliche Gefahr das
sehr einfachere Leiterrettungsmanöver durch die Feuerwehr abwarten
können , zumal der Balkon «n der betreffenden Wohnung im 3. Stock
an der Kaiserstraß « für die Leitern der Feuerwehr leicht erreichbar

?
L V« 4 die Hausangestellte w der « if der « toten Geste
repp« gelegenen Wohnung war nicht gefährdet . Sie hätte «ms

nünstige » Zureden von ruhigen besonnenen Menschen von der 6t ;

der anderen Sekte btt
. . . , »er-

Zureden von ruhigen besonnenen Menschen von der Straße
aus aus Hilfe durch die Feuerwehr warten können .

In einer Stadt , die wie Freiburg eine gut ausgebildet « Wehr
hat , muß sich die Bevölkerung dessen bewußt sein , daß die Feuerwehr
>ie aus Feuersnot und Geiahr rettet . Dazu ist die Feuerwehr da .
Es darf sich jedoch niemand einbilden daß all das was eine sach-
männisch geschulte Wehr bei Hilfs - und Rettungsaktionen durchführt ,
von Laienhänden ebenso durchgeführt werden könne . Auch dies hat
der Freiburg « r Fall leider wieder bewiesen . Wenn d>k Not es ver¬
langt hätte , wäre das junge Mädchen rechtzeitig und unversehrt mit
einem von der Feuerwehr bedienten Sprungtuch geborgen worden ,
aber nicht wie es dort geschehen ist , mit einem ungeeigneten Behelfs -
mittel (Teppich ) , das nicht ordnungsgemäß bedient werden konnte .

Eine große Anzahl von Menschen ist nicht fähig , an einer Brand »
stelle Ordnung und Ruhe zu bewahren , und auch die beste Feuerwehr
wird schwer dehindert in der Ausübung ihm Tätigkeit , wenn nicht
di« Polizei durch rechtzeitige Alarmierung die Möglichkeit hat . die
Brandstelle schnell und giündlich abzusperren . Das ist im eigensten
Interesse des Publikums . Außerdem lagern häufig fouer - und explo -
sionsgefährliche Güter in einer Brandstelle , welche die Zuschauer ge-
fährden , es können auch folgenschwere Gasexplosionen eintreten und
dergl . mehr .

Zusammenfassend wären folgend « Richtpunkt « festzulegen :
L Jeder muß wissen : WostehtdernächsteFeuermeld » «,

wie kann ich am schnellsten die Feuerwehr rufen !
2 . im Feuersfall : Alle Türen und Fenster zu !
3 . Sofort Melder ziehen ! Falls keiner vorhanden , tele »

ionisch die Feuerwehr alarmieren oder mündlich die nächste
Meldestelle .

4. Besonnenheit bewahren . Unbesonnen
« zurückhalten *nfc An¬

kunft der Feuerwehr abwarten
b. Währenddessen Feuer im Entstehungszvstand « lt geetgneten

Löschmitteln bekämpfen!
«. Den Anordnungen der Feuerwehr und Polizei verständnisvoll

Folge leisten ( insbesondere bezüglich Absperrmaßnahmen ).
Zweck dieser Zeilen ist «» , einerseits das Publikum aufzuklären ,

andererseits aber auch Anregung zu geben zur Ausstellung von präzi' "
Ichf

- - ' ~ "
sei, Richtlinien , die ein unbedingt erforderliches gedeihliches Zusam ,
menarbeiten von Polizei und Feuerwehr bei Bekämpfung von Feuern
in Stadt und Land gewährleisten .

Sei Zuckerkrankheit
Dnroxyl Tabletten u . Pillen hervorragend bewährt . Durozyl normalisiert
den bei Diabetes gestürtea Stoffwechsel und wirkt oft schon in wenigen
Wochen zuckerbefreiend . Preis k Jt 2.50 nur m Apotheken . In Karls¬
ruhe bestimmt „ Kronen -Apotheke " Apoth . Cohn . Zähringerstr . 43 .

ASNeres Welker in Sicht ?
Mit B «ginn dies«r Wock« hat di , Gesamtwettersas »

wesentliche Veränderung erfahren . Ueber unser Gebiet bal sich
ziemlich unvermittelt ein sehr kräftiges Hochdruckgebiet entwickelt ,
wodurch zunächst einmal die fortgesetzten atmo !pbärischen Siö -
rungen von der Atlantik her abgebremst wurden . Der Charakter
der Witterung ist entschieden trockener und kälter geworden , die
Luflbewegnng hat sich allgemein beruhigt .

In Karlsruhe und verschiedenen anderen Orten des Rhein «
tales und der Haardt ist das Barometer seit Montag früh außer -
ordentlich scharf und sprungweise in dt« Höhe gestiegen ; der Luft »
druckanstieg betrug etwa IS Millimeter innerhalb 24 Stunden .
Die Temperatur liegt allerdings immer noch mit 4— 5 Grad Wärme
erheblich über dem Frostpunkt « und auch über dem Normalmittel .
Bei rascher Aufheiterung und Zufuhr östlicher bis nordöstlicher
Luft dürfte indessen jetzt unmittelbar kälteres Wetter bevorstehen
und im Gebirge werden Neuschneefälle auch zur Wiederbildui '.«
einer Schneedecke führen . Bemerkenswert ist di « Tatsache , daß
auch in früheren Jahren häufig zwischen dem Dreikönigstage und
dem 10. Januar entscheidende Wetteroeränderungen auftraten : in
der Regel begann nach einer milden Periode zwischen Weihnachten
und Dreikönig an diesem Tage eine Periode winterlicher Witte »
rung .

Wetternochrichtendienst der bad . Lanveswrtterwart « Karlsruh «.
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« iigemetu« WitternnavüderlUdt . lwblere . marM « « Luft- - ' ' zeitig hat Iber
kräftiger Luftdruckanstieg einaesevt und dort »
schenbo» » geführt , « eine Ausbreitung nach Cft<
gen noch keine durchgreifende « ufheiterung brit .

. . .. . I . . . . . iringt iefet
von Westen nach Mitteleuropa vor . Gleichzeitig hat über P?estrur °va' und dort »um Aufbau eines Zwi -

. . nach Osten wird un » jedoch mor «
. usdeiterung bringen , da über dem Mit -

infolge Warmluftzufuhr verticft i>at" Alpen nach Norden zeitweilta
aubdebuen wird .

WetterauSsichtea Iii Die » « »«, de » 7. Connat 1WI0: Wolkig und
etwas kühler , »eitweife Niederschläge , besonder » im « üben des Lan -
de » , mittlere und höhere Gebirgslage » Neuschnee , hei leichtem
K r o st. Schwache Winde aus vorwiegend nordwestlicher Richtung .

lelmrer eine ZvÄ
'
one . . .. . . . . .

und ihren Wirkungsbereich auch über

Nur noch wenig « Tage haben Sie Gelegenheit
Nur noch 2 Tagal

SUBMARINE
den ersten sensationellen amerikanischenj,siii,i, (i,tiiiss,iiis «s«,ssBiss„ siii,s «iiitf i

- Zur « rite » Nachmittags- {

\ die Üblich. Vergünstigungen I TONFILM n KV ? « N Und KU
: Vorstellung gewähren wir

i !ISI,<SMMOI,S#,M,Stll9,lfIM9SBt9t««MItlt t•

^ s ^isches
Candeslhesle ?
DienStag , 7. Ja » . ISA»

» C I ?. Th . -Gem ..
1. S . - Gr .

Die andere
Seile

T^eama von Sherifs .
Deutsch von Reisiger .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende : Dahlen ,
Gemmecke .^ raf .Hierl .
Just . » loeble , Mlll -
ler , Priiier . Schulze ,
v . d . Treuck , S>, Kien -

scherf. Luther .
Anfang 20 Ufte.
Ende 22% Uftr.

Steife Ä (0.70—5.00) .

Mi . 8. IT &attst N .
Teil . Do . S 1. Sauft
II . Teil . {Jt . 10 . 1.
Neu einiludlert : Hän -
fel u . Gretel . Hier -
auf : Tanzfuite . Sa .
11 . 1. Zu volkstüm -
licftett Preisen : Ter
arme Reinbold und
d. König Nnstknacker .
Hierauf : (kvppelia . So .
IL . 1. Nachmit -aaS :
DaS Glijckchen des
Eremiten . AbendS :
Louise . Im Konzert -
biiuS : Grand Hotel .
H'io . 13. 1. Fanir II.
Teil . In d . Sesthalle :
4 . Volks - Sinfonie -
Konzert .

coiosseum

Tlglich 8 Uhr
Sonntag '/,4 a . 8 Uhr

xaverleroiai

la den großem
Lachschlagtr

in Ulestenpfunzen
nichts neues

Letzte Neuheiten und
interessantes aus dem
WiSchentllch.BeoDach-
ter v . W esienplunzen

WM
waenm. 4 Uhr
ADenflS 8 Uhr

Die neuen §

Altrahtinnen

Gebrauchte »

Klavier
lesen neu« vtddel !
Zuche gut erh . Mavier

u . biet« dafür neue
Mivel g« g« n Tausch.
Ofsert . tu Nr , FW »
an die Bad . Presse .

Bad .
Sdiwarzwald -
verein
Ortsgruppe Karleruhe ,

Donnerstag , 9 . Jan . 198«. lldetniesaal ber
Techn . Hochschule. L0 Uhr , Lichtbilder -
Vortrag d. H. Dr . Manfred P s i st e r -
Pforzheim : .. Pbotogr . Streifzüge durch
das schkne Deutschland ' Eintritt nur ^ s .
Mi .glieder gegen LorweiS der Mit -
gliedSkarte . <17281

Sonntag . 12 . San . 1980 . MonatSwanderung
lt . Waudervlau 1VM : Ettlingen —<Srüu -
Weltersbach — TbomaShof —Durlach . Ab -
fahrt 8.4Z Alhtalbabnh . Führer : VSrzel .

Am Saal III Schremvo . Waldstraste ,
Donnerstag , jeweils 20 Ubr :

1« . Januar 1980. 2. Badischer Abend : Musik .
Ii . Januar 1980. 8. Badischer Abend: Auer¬

bach — Zfenmann . Redner : H . Realschul -
direkter Baumann -Pforzbeim .

Ab heute : Z-° . 5 , 1 n . 9 ülur
In Ermt - AafTtlliraiiSI
Wir irifM »>» ( aai Im Torragen4es Dopprt-Pregnmm :

I. Den graBm Blttanfllns

Hütet Eudt vor
leldiien Frauen!
ein «chter dratseber QroBfllm mit «ioM
den Handlung , ao recht ffir da* Publikum ge¬
schaffen mit
Andre « Mattoni . Hehn Tohmoe . TlrJaa Olbaon .
Julius Falkenetetn m. Leo Peukarl

Hiera «
der BoBant nnot5<ra»!1e Wlld̂ rertalienteoerflln ;DiePettfdiedtsGefetzes
ein Vornan an » den kanadischen WSldern mit
lein berühmten Polizeihund Wolf . (1760)

Kammer ÄL.
Kaiserstraße 168 Telefon 3053

reichen.
Jahresbeitrag für Mll BJT. um baldgefl .
Neberweilung des Betrages aus Postscheck -
kouto Karlsruhe ZZN ot>. Girokonto Städt .
Sparkasse ZW o » . BerewSbanl Karlsruhe
wird höflich gebeten .

weiden rasch u vretSwert
angeferttgt t» der

tter » . Tdiergarte » tBaü . Prelle ) .

Batfische Lichtspiele
KONZERTHAUS

Ab Dienstag , 7 . Januar, bis Montag. 13. Januar, täglich
20 .30 Uhr ; Sonntag, 12. Januar nur 16 Uhr :

»Der Patriot«
mit EMIL JANNINGS als

Der wahnsinnigeZar
nach dem gleichnamigen Schauspiel von
ALFRED inEUMANN .
Ernst Lubitsch ' s Meisterwerk .
Musikbegleitung ! Nicht für Jugendliche !
Karten -Vorverkauf: Muslkliaus Fritz Müller , Kaiser -
stiasse und im Büro : Klauprechts ' raße 1. •

Spielereien einer Halserln
Der Lebensroraan Katharina I von Rußland .

QLORIA -PALAST PALAST-llCHISllM
■ BOMBBHi AM RONOaLLPLATZ

Nur noch
Oer gewaltige deutsche Qrose Film i

AHDIEAS HOFES
Ein Sinnbild deutscher Treue

und deutschen Heidentums
mit a « aang *« lnlafl * n 1 Jugendliche haben ZutrittI

Frattag , 10 . 8 » ma ag 11 . Sonntag , 12 . Januar
Jawalla ab . ndi , 11 Uh> i

Nachtvorstellung mit dem Gross-Film :

Samstag nachml ' taga 2 Uhr und Sonntag
12. Januar , vormittags 11 Uhr SchUlar -Vor-

stallung zu ormasslgten Preisen .

merr1nstrass « 11
kurze Zettl

Der hochlntereeeente Doppel -Spielplan
Vilma Banky

Die sei (taste Prau dei Leinwand la

Die Fahrt ins Feuer
Ein Film ans den VorkrlegsJaTen Im tchSnen Eisast .

Das rniiTMeri
Eine spannende Qeschichte aus dem Russischen mit

Carmet Myers und
Marion Nixon >» «« Hauptrollen

SCHAUBURG
Marlenstr . 18 Tel . S44S

Nur noch wenige Tage
um 4 , 6 30 und 8 "° Uhr :DerschwarzeDominn

8 ktatftch « Akte mit Harry
Licdtke . Vera SchmUterlöw ,

Hans Junkennann , Valeria
Blanka , Brnst Verebe « . Lotte
Lorrinz . Hermann Pich * . Karl

Platea .
Eine entzückende KomSdle von

hinreißender Lustigkeit .
Verstärktes OrchesterI

TS»tIg«
SffineiOnin

sucht in Karlsruhe «.
Umacdung flttuken «
bäuier . Offerten an :

H. Hol, ,
Bernbardstr . S. (4457«

3B . ültnmann
©chtrinetttteiftet

Durlad », frauvtftr . 50,
empsiehlt lein «.' sorgfäl¬
tig restaurierten

antiken MM
(SJarotf u . Btederm . ) ,
su billigsten Preisen
N . B . Ernste JMer -

eflettten erkalten Ab¬
bildungen iUßclanUt

Empfehle
alz SpezlalitSt

Schinlcnwurft
Pfund 1.70 M,

SerDtlatrauifl
Pfund 1.70 Jl ,

von 9 Pfund an pet
Nachnadme . (4330a
SBurftfaBrif Cht . var -
getta , Meldors <H»l-
vein ). . . .

Eepr. 6öjneidertn
empf . stch in u . außer
d . Haufe del bill . Be
recbng. Offert , u. Nr .
ff .H.«2S0 an Vod . Pr .
Filiale Hauptvost .

Steppdecken
Anferlig .. Reparaturen ,
Woll - u . Daunenfüllg .
bill . bei Frau Dicgert ,
« oiidju . 16, tBlöZ

Samen u. Serren
welche fchitell und gut
beiraten woll . , senden
ihr Bild mit Aug . v .
Alter , Relig . u. Ber -
hältn . an die Vernum ,
« tlantil LudwigSyafen
a . RN., Werncrftr . 16.
liliilO». tCilUflJ R1Ä7

Verloren

Hündin
welke , langhoarfg « ,
verloren auf d . Wege
zwischen Daxlanden u .
Nappenwört . Auskunft
unter Rr . £ 9966 in d .
Badifchen Presse .

Ei » Gelbbeutel mit
Jniialt ist »erkoren
worden v. Hauxtvoft
bis Wefibahnbof . Der
elirl . Finder wird ge.
bei ., denf . im ' Fun >-
»Uro abzug . <0fvS204 )

AtlantiK-Licnispieia
KniHerstr . 8. (Am Darlacher Tor .) Tel . 5448.
Illllllllliiiiiiiiiiiililitiliiililiiiiliiliiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ab heut «
w aN«wl » er Bratatifführun « fttr Karlirnhei

Eros in Kelten
( Sexualnot )

Liebe nnd "Verrat , — Schande und Venwelfhing .
Versehen und Sühne . — Ein neues Oltlck «er¬

bricht . — Die Ketten der Veruaneenheit . —
Daa sind die Momente , die dieser Film mit lei¬
denschaftlicher Eindringlichkeit schildert Die
Handlung ist Wirklichkeit , die aufrüttelt , die

an die Nerven geht ,
8 Akts mit Mal » Delschaft . Walter Slezak ,

Anita Doris . Bert Toren .
Da tu :

Der Forst uon
Pappenhelm

Bin lustiges Spiel von rieht een Fürsten und
echten „Pappenheimern '' .

(I Akte mit Dina Gralla . Mona Maria . Hana
Jurikermann . Werner Fütterer Curt Bois usw .

Verstärktes Orchester
Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvorstel¬
lungen — Personen unter 18 Jahren ist der Zu¬

tritt hierzu polizeilich streng verboten !

4
' . Ii

9
lUiirl

Konservatorium Post l . musiK

Dlr . HBfl ^ POSl
semlnar . tr . J

Istaat
aneik .

Mus'kp «dagoge
ür Vio 'ine

Aus&iiduno in allen Fächern der Musik.
Telefon Nr . 1940
- siehe ProsiieHtj
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inuentup - AusueiHiauf !
Jetzt ist es Zeit, besonders billig gute Waren zu kaufenl

Manufakturwaren
KleiderschottenÄMÄ 0 .88

PulloverstolleSKu
8"

m«b • .»
" 0.75

Kleidervelour 0.78
EemdenüaneU br?M». «^au.75 0.65
Sportflanell V " QaiT ». ».-» 0.55
Flockköper Wi 0 .75
Windelflanell ^ -

i ^ Hr ESS 0 .68

Bettuchblber «». i .« 0.95
ÜuterrockYelour^ r

"j?Ä 0L8
Bettkattun 1 .10
Schtirzenstoff 0.95

Gardinen
Lt -uulneT '^ 0.55 «
Tull-Vitragen 0 .40 »
Landhausgard nen ^ Z.ZZ 0.32
Kadras -Garnltur ltem, , 3 .25 ..
Etamlne-Halbstores B

8u i!« ! 0.95
Brlse -Blses 0.32
Künstlerdecke ÄW *

w& 0.68
Bügel-Teppich Bt #.k ^ . . . . 0 .75
Bettvorlagen *135 0 .95

Handarbeiten
HacMflschdeckclien5Ä,33S 0 .22
Kissen «*«» k>% mih 0 .95
Läufer „ . 0 .60

Wäsche
Trägerhemd Bpn» . . . 0.85
vamenhewd acihikuii m l *hc . 1 .25
Dam.-Trägerhemd 1 .75
0 amen -Beinkleid mIt sPit»» 1 .25
Nachtjacken 2T mit "SSlJtö
flemdhosen S2Ä ?Ä tl8t 2 .75
Damen-Nachthemd 1.95
Prinzeßrock 1 .75
Herren-Nachthemdumir4n^. »s 3.95

Trikotagen
Einsatz-Hemden 1 .45
Herren -Bernden n ne,«t^ 245
Herren-Jacken 1.45
Herren-Hosen . . . 1.45
Herren -kutter-Hosen . . . 1 .95
Leib und Seel-Hosen

» r#t« #0 Tu 8 10

0.98 1 .15 1 .35 IZÖ
Untertaillen ^ ru» , i» 0 .75
Damen-Schlüpfer . 1.35
Damen-Röcke ALF " '

. .TT. 1 .95

Schürzen
JumperschürzenSwJE'?!': 0.95
Hausschürzen ^ 0 .95
fflädchenschürzen SUSP11 « 0 .75
Knabenschürzen 'S 0 .45

Strümpfe
DamUnterziehitrümpfeY"" 0 .48
Damenstrümpfe 0.75
Dam'ünterziehstr.Ä 0 .95
Dam'strümpfeL'ÄX 'Ä 1 .45
Damenstrümpfe 1 .75
Damenstrümpfe 1 .75
Frauenstrümpfe iXk£ » bUK: < qegnte Quallt « , Grone n— 11 Paar l . */V

Damenstrümpfe SS .S « ^elegante Strapaz'-istrumpf . . Paar 6MIU

Damenstrtimpfe ÄÄp ! 2.65

| Herren 'Artikel
JRt« Oberhemden ItÄ 2/0
PontenFrack - Hemden 2 .95

"LZn 4 .50
©.75 0 .45

. . »b 0 .95

» « 50 .35
Iiumtrotl -Jacqnaid A *7R

>in mod . Des«. Pur U . < U
relnWolle festrlck Q Qg
Kaaataplde plattiert -f iE
In mo<L Mucu Paar 1 .1Ü
Wolle bont heran«t . < <7K
Kiite Qualmt Paar Jl . fO
Banmwo lemithnn- | | Sf|' tem Umsolilag Paar l . w

Socken
Herrensocken
Herrensocken
Herrensocken
Herrensocken
Herrensocken
Sportstrümpfe

Handschuhe
Damenhandschuhe 0 .75
Damenhandschuhe 0 .95
Damenhandschuhe 375
Damenhandschuhe £ 8Kä £ 3 .95
Herrenhandschuhe 0.75
Herrenhandschuhe 4 .95
Herrenhandschuhe IfrÄ 6.25

U ... Oberhemden säL mAtM
Selbstbinder Kuutuid«
Selbstbinder Ieto#

Modewaren
Damenkragen 5«^ ^ °".b 0 .25
Kleiderwesten 0.75
Lack -Gürtel m„4 . . om 0 .15
Wildleder -Gürtel Säfc ° T 0 .65
Halsketten . . . . 0.50

Spitzen
Waschefeston Ar"S^0 0.05
SticL-Wäscheträger& 7^ 0 .08
Dnterrock -Stick. £ t

*
?

ra lre,t 0 .50
Hemdenpassen ^ «.Ss «.« 0 .15
Klöppelecken ^J 1? ? . . ®^,6 0 .25

Kurzwaren
Stecknadeln aramm-ßown , 0.2d
Wäscheknöpfe tär ?™ 0.25
flosenknöpfeKtvva , „ 0 25
Schuhnestel 028
Strumpfbandgummi fcSjTfc, . 0 .10
Maschinenfaden »°»« 0 .12
Heihgarn joo anaun - spoieB, koii« 0.12

Lederwaren
Damenbesuchstaschen n ^
in rersch edeneu Ausführungen . 0 .05 U «tW
Einkaufstaschen .«.»S 050
Schulmappen ^ 0 .95
Geldbeutel utm . . . «.»« 0 .75

Schuhwaren
Kind .-Kamelh .-Schnallenschuhe

SrOUe 28/W ! ■■/&

1.75 IM
Kind. - Kamelhaar - Ohrenschuhe

cum u » 1 .25

ÄT5 Filz -Pantoffel 2 .45
Leder-Pantoffel BEW: fJK 2.75
Filzschnallenschuhe

mit nnd ohne Le < # rb # « » ti
bedeutend im t'reiae herabgesetzt

Putz
fSteE Damenhtite STsät^ oS 1 .95
^ „ Ansteckblumen 0.50
^ ..„ Kind .-Matrosenmützen 0.95
Baskenmützen" 0.75

Woiiwaren
Pullover k.»*»!* *^31 .95
Damen - Pullover woib ». 5 .25
Sportwesten W.M 5.50
Sportwesten 5.75
Kinder-Mützen Ä, "1 7^ 0.95

10% Rabatt
a >{ all « nicht im Preia « «rmlfligtca
it 'aren mit Auansbm « vcaigar

Marken -Artikel Schnnoller sl Schirme
fflr Herren and Damea 1% A C
Stück Mk

G9»th» (0181
BirtKinriK -

Zimmer 450 m .
sowie CFinjtlftürfe bill.
zu verkf . Zirkel IIa , pt.

Selegenheitsklilis !

Schlafzimmer
uubbaum poltert , mlf
wettzem Marmor , Welt
unter Prei » zu verkf .

Möbelver^ ied
3. Baader ,

Waldftvrustr. 21, Post .

l «». Bett , w, neu ,
m Mair ., l W^sck-
tisch m. Spiegel , l
Handtnchstd.. preiSw .i. vkf . (Händler Verb .)
Maner . Akademie-
strahe 18. II . ( B174)

Weifte»
Emailherd

sehr gut erbakte» , so -
wie Jnnker -Ruh -GaS-
Herd billig abzugeben.
Werderplay 33 , II .

2 Deckbetten
und 2 Riffen billig *u
verkaufen bei (1533)

I . Silbermann .
B-runnensirab « 1.

• vom Rwnni -Wi
lfm « adelroll." V mo»8 6.95 9t .Saizleniterinoe
^ «uetw . ohne Kopf

Eingeweide , fast
au» Sauer -' inlcg. gab

SICK. ,r, „
!?- « »»«. « Ilona 48.

/^ruckarbeiten
^ tbcn rasch n . prrt «-

ii » rf angeferttgt In txr
| \ ' u®. ff. Thiergarten
|

'̂ Wadtsche Presse) .

mtt Messing. Z Wethelkindcrbeite « . kompl.,l Kinderbadewaiin «
mit Untergestell , so-
wie 1 zwemvig . Hol»
länder , alles gnt er.' alten , billig ,n »erk.

orholzstr SS . S . St .%
Eis ., ruft. Kinderbett ,
mod Kinderliegwag ..
Stubenwagen z. verk.
Lachnerstr. 18 . vi ., r .
l Damen -, 1 Herren-

1>Rad , zu^amm. 25.Ä,
I Aangenschrirubstlitt

für 8 Mk .. mit Tis-b,
im erhalt . , zu verkf .
!ln<ieb . u . Nr . ARM

an die Bad . Presse.

VUt & tdbrauchen Sie nicht
zu unserem dies¬
jährigen

Restpoaten
maucnen iiiindlacRen
aus gut .Covercoatsioff

Die Ware wird fast verschenkt I b,' sum Aiterr .ujahr.
Wir bieten ganz auBergewfihnllchet

Einige Beispiele Restpoaten t

Ularme Kleidchen
Restposten !

Baby-Mäntel
aus warmen K .ausch -
Stoffen , helle schöneFar -
ben 4 .05 4 .4Q

Ufoiienemäntel
aus Winterstoff t . Knab .
u . Mädoli ., a T. auf warm .
Futter . . . . « .00 4 .90

Jackenkleider
t iun «e Damen . Or 4U-44
«u einem Bruchteil des
tiüherea Preises . 12.75

und apieihuaen , zum
Teil bestickt , heile t ar -
Den 1 .05

woll-flnzflge
auch f größere Knaben
Binzelsttlcke , aus » uten
Stoffen . . . 12 .75 9,75

Wintermantel
lange Mänt t. Damen , Gr .
40-44. aröutent .Velour , zu
ein . Bruchteil 0 .75 6 .00 '

Diese Ware Ist vom Umtausch ausgeschlossen !

Lowenthai
Kindermoden Kaiserstrane 88

« Ct. BA/Arrfttiaaf ,
mtftD., ltfit . ewfBd .
fitwanre , mod. Be« ,
eiwen, smrb. Betten m .
frisch, matt . , v . 32 M
an . Schriwfe, pol. u.
woib , Waschfommode,Vertiko, Auszug ' isch u .
6 Stühle 90.#, Suchen-
Biif . 23 u . 45.# , Tisch«,
bei Schuster, Möbelst. .
LudwigWilhelmstr . 18

0&191 )
Waschkom ., vol ., 557
Marmor 38^ , saub.
Bett . v . SSJt an , wb.
Wasch ?. 18X Nacht-
tische tt . 8j / an , 1 u.
2tiit . Schränfe , Wasch -
kommot« mit Mar -
mor u . Sviegelauss .,aröh . Slurgard .. eich .,
schönes , vol. Büfett ,
Auszieh» u . andere
Tische . Stühle . Elag ..
tk " -bciischränfe, alles
billig , bei Lehmann ,
« riegSstr. 64 . v Bkst .

Ein noch levr »ut er » .
Diwan

preiSw. av^uyeb.
Lesstnostrabe ül >, II .

S « dler -
SAeibmaWlien

Mod . 7, sehr gut erb.,
ie 125 RM ., jn verks .
Tchwara , KarlSrudc .
Waldstr . 56 . Tel »S98.

T .A .S. S50 cem , lom-
vlett .Ho

'niKrftt .
>irschstr .,
liasel

mit ? icht und
Mark .
« arlsrnSe ,
22g , Eing .
b . Waffen -
sffS fe8218)

Auto-Reifea
gebr.. gut erhalt . , alle
Gröben , von 15 Ji an
bei A . Maier ,» reuzstrafte LS.

vulkanisierimstalt .
» S771

ge« ., Schreibmasch.-
Tilck, I Rauernschrk .,
> Plwioavv ., < Teck »
deit wegzugsh. bill . ».
vk. Wo. sagt u . M
9J»S7 d . Bad . Presse.
♦ Gelegenheliskauf ♦
maniei . ueDerziener

I

nwb. n . vr .Qnal . I
neu u . gebraucht. I
oar . m .Samikrag . I
«uß . bill . j . verk. ■

Zähringerstr . 58a, IX .

^ .•(BtateniisnwL
SücheMckrailk, 2flam .
Gaskocher, billig zu
verkaufen . lFH 8247
Aorkftratz« lS. 4 Tr .,Wittek.

m » erial
im» tritt. Pvel « jti Uff.
Mn,Me»rstr . 24, Hos .

(» 164)

Grobe ,

Rolladenschrank

wa«s® r»a
Eiüur , bester Stoff ,

tück 28uK . ( » <>82691
Norkftrabe 37. vt . lfa ,

Herrenmantel
initll . 8iß . , bereit «
neu , verk. (169)
Kaiseralle - «4. II .

Gui erhaltene (1671
Walchmalchme

sehr billig zu verkauf.tkaiser Allee 141 . I . Ä .
Herrenrad

Dlirkov » , 20J[, verk.
Herrenftr . 64, Sh ., I .

(B 159)

ffitr mmi
Oer linde!

durch eine kleine
Än«eiae ,n de»
padilmen Preise
<elbst in den
ichwiengsien »>til .
len das was er
wünscht

inlleUmm.
Die Gemelnd « Weiher
versteigert aut Mltt »
woch de« 8 . d . M ,
nachmittags Z Ubr im
Karrenstall ein . feiteu

Rinderfarren
und «ine»

Ziegenbock
»eg . Barzahlung , wo»
zu einladet (4451a )

Weiher , den 4
Januar 19zV .

^
J « Vertretung ? '

SWrbtnand Lang .
Simon , Ralschr.

Am
8. ha
inißai

m Mittwoch , de»
anuar INS» , nach -
» S 2 Uhr , werde
in Karlsnihe ,

Pfandlokal , Herren -
str . 45a , gegen bare
Zahlung im Pollstrek -
kunaswege öffentlich
versteigern :

1 Tischgrannnophon
mit » Platten . 1 Kas-
sensctirank uiti - 2 Nol -
ladenschränke. ( 1674)

Karlsruhe , den 6.
Januar 1980.

K . Huber .
Gerichtsvollzieher .

dillig abzugeben . M a i 11 ,
tb. b. Neuen Bahnhofstr . )

Rlolcfiiafic 81
(1712 )

Amtliche Anzeigen

ZmiWNllelimm.
Mittwoch , den 8. Januar lüilO, nachmittags

2 Uhr , werde ich im Pfandlokal , Herren -
str 45a , hier , gegen bare Zahlung im Boll -
ftrecknngswege öffentlich versteigern :

1 Damensahrrad , 4 Schreibmaschinen , 2
Grammophone m . ca. 14 Platten , L Schreib -
tische . 1 Ausziehtisch. 2 Kredenzen , 8 Sosa ,
1 Biedermeierkouimode , 1 Klavier , 1 Flur -
garderobe , l Nähtisch, i Serviertisch , 1 Blu¬
mentisch, 1 Sckmft . 1 Staubsauger , 4 Büfetts ,
2 Bertikos . I Katteem ahlmafchine m . Motor
(neu ) , 2 Sviegelschranke , 1 Sekretär , 2 Kon-
solfviegel, 2 Oelgeinälde , 1 Sofa m . Umbau ,
S» Bände MeyerS Lexikon , 1 Bauwint >e
0. Motor . 1 Waschkommode. 1 Bodenievvich.
2 kompl. Betten , 2 Kleiderschränke, 2 Kupser-
Itiche, 1 Waschtoileite, 1 Zeichentisch ni . eiser-
ner Brücke, l Rollschrank, 1 Werkzeugschrank,
1 Aktenschrank, 8 Regal «, 2 Warenschränke,
4 Ladentheken , 8 Ladenregale , 1 Wandspiegel ,
1 Schaufensterbeleuchtung (4 Lampen ) , 2
Schaufensiergarniwren , 1 Kurbelstickmaschine,
1 Strickmaschine. (1675)

Karlsruhe , de» v. Janur 19S0.
Lend . Gerichtsvollzieher .

Gemeinde Spöck.

Jagd-Verpachtung.
Dt « Gemeinde Spöck versteigert am :

Freitag . 1«. Januar 1980. nachmittags 8 Ubr
im Rathaus die Ausübung der Jagd auf
Gemarkung Spöck aus weiter « 6 Jahre .

AlS Steigeret werden nur solche Personen
zugelassen, welche sich Im Besitze eines Jagd -
vasses befinden , oder durch schriftliches Zeug-
nis der Behörde nachweisen, dab gegen d-ie
Erteilung eines Jagdpasses ein Bedenken
nicht obwaltet .

Der Entwurf des JagdoachtvertrageS liegt
im Matbaus zur Einsichtnahme der Interes¬
senten auf und wird vor der Versteigerung
bekannt gegeben. (4228a )

Spöck , d«n 24. Dezember 1929.
Der Gemeinderat .

H 0 s h e i n z.

Vergebung der Festhallesäle.
Die Bereine . Gesellschaften usw. die im Winter 1980/81 (1 Okio-

ber bis 80. April ) die Festhallesäle zu benützen gedenken, werden
gebe .en, uns spätestens zum l . Februar d . I . mitzuteilen , wann
und zu welcher Veranstaltung sie die Kesthallc (grober oder kleiner
Saal ) miete» wollen . Nach Eingang d«r Bewerbungen erfolgt die
Bergebuna durch eine da,11 bestimmte Kommission. Um genau«
Anschrift (Strabe und Hausnummer ) wird gebeten. (1847)

Karlsruh « , de» 2. Januar 1980.
Städtisches Gartcnamt.

MWlz-verllelgerM
vad. Jorstamt Grabe » in Bruchsal Donners »
tag . de» 1«. Januar IIISO 914 Ubr vormittags
Gasthaus »um Wols in Bruchsal : aus
Staatswalddistrikten 1 Bücheuauerhardi ( Kör-
»er Mobr Bruchsali II Kammersorst Abi. 16,
17 , 18 (Forstauw . BariS -Kriedrichsial ) Abt.
26 ( Sörster Schueider - Neudorf Stawmb - l, :
82 sm Rotbu I— V . 18 sin Hbu IV —V . 82 sm
Ei l- V . 44 fm Es III - V , 89 sm öt XV - V .
16 fm Ka . Pap III —IV . 8 fm Weivulm
III —IV , I St . IV Kirsch . 275 sm Sorlr »«
- bichuitt« I—V. . ^ ^ ^ ^Schichihol, : ca. 25 Ster Ei - n . Esch N«t>»
scheiter nnd Rundlinge . Mabliften d-urch
das F orstamt . (4349a )

ZMWMllelMM .
gm Zwangsweg versteigert i»aS Notariat

am Mouiag , den 21). Januar 1980 — »orm.
9V4 Ubr , — im Rathaus in Sasbachwalden ,
die Grundstücke der Elsa Lehmann , geb .
Ronecker, Restaurant »ur Morgenröte , tu
Baden - Bade » auf Gemarkung Sambach-
ivalden . ( 8468a >

Die Versteigerung wurde am il . Cttftb «
1929 im Grundbuch vermerkt . Die Nachwei-
fungen über die Grundstücke samt Schätzung
kann jedermann einseben^ Rechte , die am 21.
Oktober 1929 noch nicht im Grundbuch eiuge-
tragen waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zum Biete »
anzumelden nnd bei Widerspruch des Gläu -
bigers glcmbbaft zu machen: fönst werden sie
im geringsten Mebot nicht und bei der Erlös -
Verteilung erst nach dem Anfvruch des Gläu -
bigerS und nach den übrigen Rech 'en berück -
sichtigt . Wer ein Recht aeaen die Versteige»
rnng hat . wnb das Versabren vor N"*» Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen einstellen
lasten : sonst tritt für MS Rechi der Berfieige -
rnngSerlö « an die Stelle des versteigerten
Gegenstände ? .

Grn » dstiicksbefchrl «b :
1. Lab . Nr . Iisn 'n : 2,3 ar 04 am Hofrette

Gewann Breitenbrunncn . Auf der Hofreit«
steht :
» ) ein 2 '̂ stöckIg«S VlrtschaftSgedSnd » mit

Elsenbalken , Keller, Knrhaus und Sache
im Keller,d) eine Waschküche mit Schweine - « , Hühner¬
stall.

c) eine einstöckige Scheuer mit Stall ,6) ein 2Möckiges Logierbau » mit Balken -
keller.

v) ein einstöckiges EiskellergebSub «.k) eine einstöckige Glasballe .
!k) ein einstöckiger Erkerausbau ,eine einstöckige Veranda mit Jreltreppe ,i ) desgleichen.
K) ein einstöckiger VerbwbnngSbau «wischenund d ) .
o,^ (S8B, : °5ne S"^TlBr -u 80 000 KOT , mttZubehör *1» 85 200 RM .

2. vab . Nr . 177? : , ha 27 ar IS om WieseBreitenbrunnen . Schätzung °>000 RM .A ch « r n . den 4. November 1929.Bad . Notariat II .

3iOM5oerfI (imit4.
Mittwoch , den 8. Januar 198». nachmittag»

l Ubr . weri »! ich im Psandlokal . H -rreo -
Krabe Via . hier , gegen bar « S - Slnnn imSoU !treinnßSme «e öffentlich versteiger» ;
_ 1 fttrejat . z Bücherschränke g Divla « .»Schreibtische, j Ausziehtisch und a KfaviiSerner am Donnerstag , je ,nnar 1980. nachmittags 2 ltfit . mit
meukllust im ~ - - -

. . .. . . traudbad
w 8 r t 6 : 1 k-ststeheud « Betonmit 8 «rosten Rolladen .

SarlSrnhe . den 6 . Jauttot 1980.' ichtö»»0ji -h« .

klaviere ,
d? " S . I «.

.°iusam-

chiehbaöe
166«)

Eck « » vifer , (itäii
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SlidwestdeutscheJndustrieund Wirtsdiaffs - Zeitung
Berliner Börse.

Sfrlt « , k . Han . ( tVunlfiitmf ) 1 Die Nörle erhielt beute seit langer
Kei' t wieder einmal von der politischen Seite her eine stärkere An -
r e o ii ii g . Die optimistischen Meldungen aus dem Haag und die auf
den gleichen Ton gestimmten Aeicherungen der sranzösijchen Blätter de-
wirkten einiges Deckunas - und auch Äansinteresse der Spekulation , dem
sich weitere Meinuugökäuse des Publikum » und in tflcktrowerten Käufe
von angeblich Schweizer Seite hin,ng ^sellte » . Inwieweit die als aus
Holland stammend angegebenen Ansträge für Montanwerte nicht doch
aus Teutschland Kaminen , Iaht sich naturgemäß nicht feststellen . Die
Kurse konnten aus der ganzen '̂ tnie im Durchschnitt von 1 bis teilweise
fl Prozent anziehen . Angesichts der günstigen Stimmung fand die Kor -
derung einer Tariferhöhung seitens des Reichsbahnkommifsars wenig
Beachtung . Auch von dem Schlukbericht des Rcparationsagenten erwar -
tet man diesmal keine Verstimmung . Die fortschreitende Gelderleichte -
rung und die Hoffnungen ai ' s neue Diskontermakigungen der wichiig -
sten Finanzmächte pakte der iHitm gut in itre Tendenz und . als nach
den ersten Kursen Meldungen von einer Einigung zwischen Deutschen
und Franzosen im Haag bekannt wurden , konnten die Kurse sich weiter
um etwa 1—3 Prozent verbessern . Die Erleichterung am G e l d m a r k t
' » ritt fort . Tagesneld war mit 6 —8 Prozent zu toben . Monatsgeld ver¬
zeichnete mit 8.5—10 Prozent weniger Interesse . D e v i sen lagen wenig
verändert . Kabel -Berlin 4 . 1H0(i. vondon - Kabel 4 .87M .

Im weiteren Verlauf erbirlt sich die freundliche Grundstimmung bei
allerdings selir rubiaem «Geschäft . Rhein . Braunkohlen gesteigert , man
vermutet Auskänfe der Petschek -Gruppe . Erwartungen aus eine Divi -

zent . Farben 0. 75 Prozent nachgebend . Auch AEG . 0.5 Prozent
schwacher .

Am Privatdislontmarkt wurde der Sab für beide Sichten
erneut um % Prozent auf 6 .75 Prozent ermäßig t . „Der Schluß war unter dem Eindruck der PrivatdiSkonternratziaung
und der anhaltenden Aufwärrsbeweguna in Braunkohlen , Rbeinuahl ,
Salzdeisurth und Berger freundlicher . Nur ssauada 4Vi Prozent schwa¬
cher . Nachbörslich hörte mau : Farben 173 . AEG . 157 Brief . Siemens
274W— 75 , Rheinbrautikoblen i . die bis 252 gehandelt wurde « , mit 250
bis 251 . Berger 290 Geld . Mbciuftabl 109%. Anleihen 7.40 . Reichsbank
280K , Schultheiß 275 .25. Chade 320.

Frankfurter Börse.
Bei stillem Geschäft fest .

Frankfurt . 5 . Jan . lDrabtbericht .l Der bisherige Verlauf »er Haag »
Verhandlungen binsicktlich ücr «endqüldrgen Stellungen tu den Sanktionen
aab de>- Börse eine Anregung und die Zuversicht eir ^ r weit «« « glatten
Entwicklung bil : zum tragbaren Abschluß . Von der . Geldseite her beiteht
Hoffnung aus rtie Erleichterung und vor allem zu weiteren internationalen
Diskontseukuuaen D -ie Rcichsbank wird aber für den diesbezügliche, !
Schritt erst die Geldmarktentwieklnng vom Januar abwarten . sonder -
liewegungen waren kaum zu verzeichne » . Aus der « chweiz lasen einige
Auftrage für Elektrowerte vor . die hier teilweise zu stärkeren Erhöhungen
führten Im übrigen hält sich » as Ausland sehr zurück Kundenorders in
»rohem Umfang fehl."» . Die Kulisse geht aber zu Meinungskausen über .
Das Gesamtbild der Börse ist daher bei stillem Geschäft fest . Der Börsen -
verlauf konnte sich wegen der Geschäft ». Unlust nicht ganz behauvten . Die
sreunöliche und zuversichtliche Grundstim -mung blieb ab ?r bestellen .

TaaeSgeld unverändert und g Prozent . D e v i s e n : Reichsmark
gegen Pfund « 20.42 ^ . Mark gegen Dollar 4 .1885. London gegen Newyork
4 .8782^ .

frankfurter ^ benäliörsv .

kukix und behauptet
Frankfurt . " Jan . «Drahtbericht .> Die AbendbSrs « verlief durchweg

gut gehalten und rubig . Der bisk rige Verlauf der Haager Konferenz
bracht « für die Börse noch keine Berstimmun « . Einige Auftrag « von süd -
deutschen Pro »Inzvlävcn waren zu erledig « « Banken sevten ihre Auswärts -
bewegung um hi bis Vj Prozent sest . daraus schließt man . daß ein ? wertere
Kurspslea « von den Großbanken zn erhoffen sei . Montanwerte weiter begch-
tet . besonders Rbeiuifche Braunkohlen . Ter Kardenmarkt bei 172-75 in cht
ganz behauptet . Am Elektromark , Siemens unverändert . Auch Su » sts« «e -
wert, ? li Prozent leichter . Am Anleihemarkt N «ubesib bis < o5 besestigt .
Schuyaeb 'elSanIcrhe auf den erhöhten MittagSkurs von 2 .S0 behauptet .
Ausländische Renten ohne Umsatz Auch amerikanische Sbares sttll Der
Börsenverlauf blieb rudia und ohne Au ^ Veränderungen . Nachbörslich
hörte man Farben 172 .75 . Si - mens 276 und AEG . 175.5 .

Anleihen : Altbesitz 5<1.10 . Neubesitz 7.5.5 . 4 Dt . Schutzgebiete 8.90.
Baukaktien : All » . Dt . Kreditanstalt 117 , Barmer B ° nk « re,n 117.

Berliner Hanbelsgesellschast 1V5. Komme « . und Privatbank 148 . Darm « ,
u . Nat .oualbank 225 .75. Deutsche Bank « in» Diskonto -Gesellschaft 148.5,
Dresdner Bank 144. Rcichsbank 290. Oesterr Kredit Ä»L0 .

Bcrgwcrks -Aklien : BuderuS 65 . Gclsenkirchcu ISS . .Harpen « S . Ilse
Berg 221 . Kaliwerke Aschersleben 187 . Westerrgelu 196. Klöckneriverk « 92 .2-z.
M <inn «t « »» » rSnren 94 . ManSselder Bergbau 106^75. Phöniz ! Bergb . 104.
Rhein Braunkohl « 251 . Rbeiu -Sralil 109, Ber . ÄomaS - und Laurabütte
50.5. Ver . Stahlwerke 105.25 . „ . . . . .

Transvortuicrte : Hamb . Amerik . Paketf . 96 . Nordd . Llond 94. -̂ , .
Jnduftrieaktien : Aku 110.5 . AEG . Siamm -Aktien 156 .5 . ToiMler

Motor »5.5. Dt Erdöl 94 . Dt Gold -Scheu deans , alt 14« . Dt . Smolemn .
werke 237 . Elektr . Licht und Krast . 146.5. IM . Karben 1Z .S7. Ärtten u.
Gnilleaume 118 . Kranksurter Maschinen 42, Gesfnrel 149> Goldschmidt Tb .
64 . Holtmann 83. Iunabans Gebr . 46. Sahmeiier 160 .^R »tgerSwerk « 68.7z .
Schlickert El . Nürnberg 174.5 . Siemens n . Halske 276 . sudd . Zuckcrf . 116.75,
Thür . Lief . Gotha 9« . Voigt u . Häffner 222^ 5. Wayß u . Srcmag 73.u ,
Zellstoff Asck»afknbura 135.

Pariser Börse

Paris .

< Rte. 1918
.' Rte 20 « a
B 'que aeFr .
Union Haris
CriJ Lomio
Cr4ditLyon
Suez
Distr d'EJ
El . Cie.Otn

6. Januar
4. 1 . ». 1.
98 80 98 .75
13 ^." C 132.50
248 .75 247 .80
2200 2180
1574 1568
32 - 0
204 .95
29- 0
34o5

(Orahtbericbt ). SchluBkura «
4. 1.

niomi .- Hit H67Cournirea 1784
Lens 15^6
Henarrojra Ji3l
.uhlmann 1170\ irLiquide 2l7b

Citroen B 1200
p
,fZ e?> 734 725

vVag. Uta 678 660

3245
2960
3450

6. 1 .
1152
1770
1505
1130
1171

Rio Tloto
Soc.Gea .Ala
Force Motr .

H - Rhin
DolHua- M.
Sehn Crens .
Soie Artif.Cr. Moni

d. Paria

4 . 1 . 6. 1 .
54- 0 5510
1400 1400
1335 1345

113" 011340
1990 -
9500 9400

195

Londoner Börse
AnfangtLondon , 6 . Jan (Urahtbericht).

3. 1. 6 . 1.
Engt Ca. 2ifa ? 3 53
Anaconda 24 » 15°,s
Rio Ti to 44 44
neBeersOe! 4 10 10
Alex Eajjle 14.7 ' j 4 .10 ' a
Royal Dutch 33 33' .'«
ShellTransp 41* 4 ' .
Can . Pacii. 194 194'.!

S. t e . t
39 39 -u

&"/» 5 ' i
31 31

CeianesOrd 16.3 16.3
Couriaulda 53 .1 ' j 53 1>z
i-o yphon 2! » 2'/a
Graraophoa 4®!» 4' /w
Co .umoia b' » 6-U

Brat. Tract
Int Ho dg».
Mex TraraC

GlanratofT
Swed Match
East Rand
Scnwd Kog.
Intern Nick.
Kreug A l oil
Mex c. Llgh.
4 'i,TUrk. unt

S. i .
! >..

15VJ
11 .S

6. 1 .
l ' <

15- -
12.6

12V j 12--..
32 'ii 33
?3Va 23'/-
64 63' a
18 ' a 18V»

Warenmarkt

waggonsrci Mannbeim ohne Sack in RM . : ?Sei,en . inl , 27.50, ausländ .
^!S.50, Roggen , inl . 19 .75 , ^ nlandshaser 17— 17.50 , Braugerste 20 bis

22, Kutteraerfte 17— l » ,Mai « mit Sack 18 , mdd . Weizenmehl . Svezial
Null 40. Weizer — «■'

Inland .
Maunbeim , (l . Jan . sDrahtbertcht . ! Produkteudlrs «. Di « Tendenz

war uneinheitlich . Weizen . Siais und Roagenmehl lagen etwas schwa -
chcr. sonstige „ Artikel stetig . Verlanatwiirden für jt r 100 Kilogramm

17—j
. .. . W . — kiidd. I

. . . . . eizenauszngöinehl 44 . Weizenbrotmehl 80, Roggenmebl 70 bis
60 Prozent Ausmahlung 2S—31 .50, Weizenkleie , sein 9 .25, Sojaschrot
17.75 . Biertreber 14 .75—15.50,

Berlin . 6 . Jan . «Produktenbörse . Die Situation im Berliner Wei .
zengeschaft ist zum Wochcnbeginn wieder etwas unsicher geworden .
?lm letzten Samstag war in ?lm " ' . . . . . ■

lim in erheblichem Umf «« a Cff
ies wurde anch in Liverpool l

iemacht , sie weisen aoer vier in Berun nicht ganz
da Liverpool heute wieder >•» - « ■

letzten Sanistag war in Amerika die Meldung verbreitet , daß die
Mi im in erheblichem Umfang Cfrertcn für Aeima - Beizen herausbringe .Dies wurde auch in Liverpool bestätigt . Natürlich haben diese Nach -
richten Eindruck gemacht , sie werden aber hier in Berlin nicht gam
ernst genommen , da Liverpool heute wieder festere Ausangskurfe gc>
kabelt hatte . Im hiesige » Promvthandel zeigte sich für heute etwas
mehr Anaebot , das aber nur ani ermäßigter Bans Aufnahme finden
konnte . Sluch im ^ eithandel waren die Preise etwas gedrückt . Roggen
setzte dagegen nach der vorübergehend stetigen Haltung am Samstag wie ^
der in recht flauer Tendenz ein . Die Proviuzofserien drücken auf die
Marktlage und selbst zu erheblich gesenkten Preisen blieben im Liefe -
rung ? markt die Abgeber allein . Die Mühlen sind im ganzen nicht im
Markt , da die Lage snr Mehl sich nicht gebessert bat . ,>uttergetreide
™

Berlin , g. Jan . sSunkspruch .» Amtlich « Produkten - Nottcrun «--«
( für Getreide und Qelfaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ».'
Weizen : Mark . 76—77 k >r : 249—251 . Jan . : 270 50—268 .50. März 280
bis 279 Brf . . Tendenz : matt : Rvageu : Mark . 72 kg : 163—165 , Jan . :
184.50— 183— 183.75, März : 194 —193— 104 , Tendenz : matt : (8 erste :
Braugerste 187—203 , stntter - und Jndustriegerste 165—75, Tendenz : ruhig :

Weizcn 'nchl 11—11 .15, Tendenz still : Roggenkleie 9 .40—9 .90 , Tendenz :
still : Biktoraerbsen 28—«8 : Kl . Sveiseerbsen 24—28 : i>uttererbsen 21—22 :
Peluschken 20—21 : Ackerbohnen 18 .50—20 : Wicken 23—26 . Luvinen , blaue
15—15 : Lupinen gelbe >6.50—17 .50 : Serradella alt 26—31 : Rapskuchen
18 .40— 18 .00 (Balis 88 Prozent ) : Leinkuchen 23.80—24 «Basis 37 Prozent »:
Trockenschuitzel 8 .20 —8.40 ; Solaextraktionsschrot 17 . 10—17 .50 (Bults 45
Prozent ) : Kartoffelstöcken 14 .50— 15 .10 RM . - Lart - ffeln - tierungen : In .
dustrie gesucht, Weiße 2—2 .30 RD ! .„ rot « 2.40—3 .70 RM, . gelbsleischig «
2 .80—3 .2 RM . . Nieren 3.80— 4.20 NM . Fabrik : 8H —0 Psg . pro Stärke -
prozeni .

Maadebura . 6 . Jan . Weißzucker letnlchließllch Sack und Perbrauch ?»
teuer ftix 50 L '.lo butttio für netto ab Verladestelle Maadeburat innerhalb

10 Tagen RM . TenSenz still , lerminvreise für Weißsucker linkl . Sack
frei « eeschiftielte Hamburg sur 50 Kllo netto ) : Jan . 9 .20 B . 9.10 G ,Kebr 9 .25 B . 9 .20 <A . Mär , 9 .85 B . 9 .30 G . April 9 .60 B . 9 .60 G . Mai
9.75 B . 9 .65 G . Ana . 10 .15 Ä . 10 .10 G . Okt . 10L0 B . 10.20 G . Dez . 10 .40 B ,10,30 G Tendenz stetig .

\ Bremen . 6 . Jan . Baumwolle . Scklnbkurs . American Mldldl . Univ .Standard 28 . mm . loeo per engl . Pfund 18.70 Dollarc .: nts .ttarlörnhe . 6 . Jan . ^ leiimgroßmarkt Der »vleischgroßmarkt in der

fleisch 120— 135. Markt : Zchlevvend .
uarlsruhe , 6. Jan . Vichmarkt . Es waren zugeführt und wurden

ie 50 Kilogramm Lebendgewicht je nach Klaffe gehandelt : 44 Ochsen
51—57, b ) 48—51 . c ) 46—18 , d > 45 - 46 : 49 Bullen a ) 48—49 , b ) 45—46,el 44— 45, d » 42— 44 : 49 Kühe a > — , b > 25—36 , c ) 17—25. d ) —
146 Färsen a > 54— 60, b > 46—52 : 45 Kälber a > — , b > 81 —84, c ) 78—81 ,
d ) 75— 78 , e ) 62—67 : 1 4S0 Schweine al 81 —83, bl 83—85 , c ) 86—88 ,
d > 8 5—87. e ) 82—85, f ) — , g ) ^ anen 65—67 RM . Beste Qualität über
Notiz bezahlt . Tendenz : Mrt Großvieh langsam . Ueben 'tand : mit
Schweinen mittelmäßig , kleine Ueberstand : mit Kälbern langsam ,
g« räumt

Durlach . 4 . Jan . Schweinemarkt . Befahren mit 50 Läuferfchwelnen .
159 »verkelfchwoinen . die alle verkauft wur -den Preis per Paar Läufer
90—110, Kirkel 60—70 RM .

^ Mannheim . 6 . Jan . lDrabtbcricht . 1 Biebmarkt . ES waren zu-
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht ie nach Klasse ge-
handelt : 219 Ochsen 36—59, 131 Bullen 44—55. 320 Kü » e 16—47 . 412
Barsen 44— 60 : lernet 594 Kälber 66— 92 . 57 Schafe 40 —48, 2 995 Schweine
62 —86 . Verlauf : Großvieh ruhig , Ueberstand : Kälber und Schweine
lebhaft , ausverkauft .

Köln . 0 . Jan . lDrabtberlcht . ) Viehmarkt . ES waren zugeführt und
wurden ie 50 Kilogramm ! Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt : 518 Ochsen
35—60 . 81 Bullen 42—% 501 Kühe 25—54 , 51 Färsen 45—57. 82 Fresser

■ f M 582 Schwei II.,' 78—87 . Sauen
Ochsen :

_ - . . .. . — — — — ,— später sehr
ruhig , geräumt .Berlin . 6 . Jan . Metalluotieruitaen >iir ie Ivo k « . Elektrolutkuvfer'

Wr «

sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung
'

nnd
^
^ ezablunä .)

Originalküttenalnminiuin . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190 RM .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 194 RM . . Reinnickel 98 bis
99 Prozent 350 RM . . Antimon -Regulus 62—66 RM ., Keinfilber «1 kg
feilt ) 62.25—64.25 RM . '

Aus and
Rotterdam . 8. Jan . lynukspruch . ) Getreide - Schlußkurs «. — Bor .

tagSknrse in Klammern . — Weizen sin Hfl . p. 100 kg ) Jan , 11.12 ' ^
( 11 . 17 'A ), Mär , 11 .42V4 ( 11 .55 ) , Mai 11 .55 ( 11 .601 . Juli 11 .67H ( 11 .72H ) .
— Ma ! S ( in Hfl . p . Last 200 kg . ) Jan . 141 ( 143% ) . Mär , 150% ( 153Vi ),
Mai 15Iii ( 154% ) , Juli 152'4 ( 155»'. ) ,

Liverpool . 6 . Ja « . (Fnnkspruch . « Ketreide - Schlußknrse . — Vortags -
knrs in Klammern . — Weizen «100 lb . ) Tendenz willig : März 9/8 *4
(9 '8% ) . Mai » lim (9/10W ) . Juli 9/11 (9/10 ^i ) . — Mais ( 100 Ib . ) cis
Plate ( 480 lb . ) per Jan .-Febr . 29/6 . Tendenz : stetig . Liverpool StraightS
38—39 >:i8—89 ) , London Weizenmehl 37 — 13 (37—43) . Preise in Willing
und nenee .

(144% ) . Okt 140% ( 140% ) : Safer : Mai 64 (64V4) , Juli 64 % (64% ) ,
Okt , 59% (50%) : Roggen : Mal 9754 (98 ) , Juli MW (100% ) ; (?) erste :
Mai 65% (65W . Juli 68 % (67% ) ; Leinsaat : Mai 265% (267% ) , Juli
267 ' - (268) : M a n i to b a - W e i z e n : Loeo Northern 1 136% ( 137% ) ,
II 13»% (13414 ). III 129% ( 129%) ,

Cl " " "
(in K
133%-

Cbicago . 6. Jan . ( Funkspruch .) Wetreide - Schlnßknrse . (VortagikurS
. . . Klammer » .) Weizen ; Tendenz stetig März 129%—% (129) , Mal
33%— ' -4 (132% ). Juli 133%—% ( 133% ) : Mais : Tendenz träge . März

91 % (91 ) . Mai 94% (94% ) . Juli 00% (96% ) ; Hafer ; Tendenz träge ,
März 47' s >47 ^ ) , Mai 49 (48 % ) , Juli 47% : Roggen : Tendenz stetig ,
Mär , 103% ( 103) . Mai 102 (102) . Inl , 100% . (Alles in C - nts je Bulbel . )

«Lhieaao & Jan «.Funkspruch . « Fettr . Schluß (Bortags ! uri > in Klam¬
mern . ) Schmalz : Tendenz stettft . per Jan . 995 (9»5 >. Mär , 1017>L
(1017% ) . Mai 1040 ( 1040) : Speck loeo 1050 (4050 ^ : Schmalz loco (« 5 (995 ) .
Newyork , Schmal , prima Western loeo 1070 ( 1070) , Schmalz middle ivestern
1055—10«!5 (1055— 1065) : Talg , Ipezial extra 7% (7%) . Talg , ertra lo -e
7% (7^ ) . Talg , in Tierces 7 % (7% ) . Chicago . Leichte Schweine , niedrigster
Preis 955 (965 ) . höchster 98ö IlOOOI : schwere Schwe .ue . Niedrigster »40 (950) .
höchster 970 (985) : Schweiu -' zufudr -in Chicago 69 000 (10 000) : Schweine -
zufuhr im Westen 128 00kl (47 000 ) .

London . 6 Jan . (Drabtt >ericht .) Metalle . Schluß . K u v f e r ; Tenden ,
stetig . Standard ver Kasse 70 %— 54. I Monate 08% — 69 . Settl . Prelis 70'.» ,
Elektrolyt 88—83% . best felcctcd 75' ö— 76% . strong fheers 110 . Elektro -
wirebars 88% : H tun : Teuden -z unregelmäßig . Standard p Kafs .? 175—%.
3 Monate 178%—?», Settl Preis 175. Banka 184. Strait ? 177 : B l e i :
Tendenz stetig , ausländ , prompt 2l % . entst . Sichten 2l ' - . Settl . Preis 21 %" int : Tendenz willig , gewöhn ! , prompt 197/16 , entst . Sickte » 20 3/16,

Kupfersulphat 27— % : (j
' leeland

^
<̂ ußeisen Är . 3 72%

Hamburger Warenmarkt
Hamburg . 6 . Jan (Deutscher KurSfunk l

O e l e : Sehr ruhig . Jnlandsgeschäft klein , da die Firmen noch mit
Inventur b."fchäftigt sind und aus dl>. f« n Grunde mit Anschaffungen zurück -
balten . Preise allgemein unverändert . Leinsaat la Plata elf . Hamburg :
per Jan . /Kehr . 22 .32 % hfl . per März 22 .47% hsl Im Marktverlans de -
stand für Leinöl bessere Nachkrage , besouderi ' für spätere Teriniue Die
Harburger Mühlen erhöht . u ihre Forderungen wie folgt : Leinöl netto
lote ohne Faß per Jan . 91 .25 , per Febr . 87.50 RM . . per Mär ^ Avoil
86 .50 RM per 100 Kilo . Für Holzbarrels wird ein Aufschlag von 6 .25 RM .
uiii für Eifenbarrels ein solcher von 5.5V RM . per 100 Kilo netto erhoben .

Kassee ; Brasilierminmarkt ruhig bei bis % Pfennig höheren Pr . ifen -
Offerten von Rio lauten bis 6 d. erhöht Geschäft klein bei unveränderten
Prt ' i ' en . Gewaschen « Kaffee haben ruhiges Geschäft , fci unveränderte »
P reifen .

Reis : Südamerika und Afrika bekun -den einiges Interesse für indisch «
Sorten . JnlandSgeschäkt flein . bcii itntvränVrton Preisen .

Kakao ; Ruhig . Aeera Neuernte , loeo 42/6 bis 48 Sli . . per Jan . 'Marz
42 '6 - h. vis . , per Febr . ' Avril 44 Sli . eis . . Supertor Babia per Jan . /Febr .
43 '«1 Sh eft . , Snperior ThomS ver Jan . «Febr . 44 Sb . cts . , Snpcrior Epoea
Arriba . per Jan . / ^ ebr . 66 « Sb . cfr . Plantatwn Trinidad per Jan . /Mär »
52 bit ' 53 Sb . elf . und franko . Sonst unveränderte Preise .

«Gewürze : Pf . 'sfer infolge unbefriedigender Konsumnachfrage
schwacher Weißer Miiutokpseffer 340 RM - weißer Bataviamiinwkpfeffer
342 , schwarzer Lamoong WO . schwarzer Singavore 284 , Tellischcrrn 275,
Piment 200 . Eadainon Malabar 79<i. Eassia slores 190 . Eassig vera 98 ,
Japan Jngtvcr 146 . Maeisblüte Banda 825 . Nelken Sansibar 210 . Lorbeer ,
lanb 42 . holländischer KllmancI 80 und Senfsaat 56 RM . » » verzollt per
100 Kilo loeo .

Baumwolle : Ruhig . Amevic . Universal Standard Mtdbling loeo
18 .65 Dotlarcents . Ost .iwdische Baumwolle ; fine oomra stand I 5 .00 peilte ,
Bremen Klausel II 6 .10 venoe . alles per lb .

Fritz Thyssen tri » zurück .
Dr . yritz Thyssen , dessen starker Initiative und tatkräftige Forderung

die Deutsche Rohstahlgemeinschaft und die angeschlossenen Eisenuerbäiide
tbre EntmKm»

~ " m "
Zeit mit der ?l .. .
ftö der Deutschen

na in schwerster .'Zeit verdanken , trug sich schon seit längerer
Absicht , infolge seiner vielseitigen Inanspruchnahme den Vor -
lhen Nvbltablgemeiiischast und im Zuissichisrat bet Stablwerts »

Nachdem nunmehr durch die rige Ver -Verbandes niederzulegen > W » W» I WWW .
länaeruna der Deutsche » Rohstahlgemeinschaft und der deutsche» Eisen '
verbände die Krönung des von ibm aufgebaut, : » Werks erreicht worden ist,
bat Dr . Fritz Thyssen darum gebeten , ihn von den Verpflichtungen au »
diesen Aemtern zu entbinden .

Die Frage der N a ch so la e s ck aft ist nach « nferen Informationen
noch nicht eeklärt . In unterrichteten Kreisen nimmt man aber an . daß
Gen, -Dir . Dr . Ernst Poensgen von de» Vereinigten Stahlwerken der
bereits bei de» Verhandlungen um die Verlängerung der deutschen Eisen *
verbänö : an führender Stelle stand , auch den Vorsiv in der Rohstahlgeinei » '
schast und de» Ausnchtsratsvorsib im Stahlwerk ^ verband demnächst über -
nehmen wird .

Konkurs Biirkle .
Bürkle u . Co . ist die
zum 1. Februar 1980
termi » ist aus Montag , den 8 . März 1930 , vormittags 9 Uhr .
Zu diesem Termin findet eine Gläubigerverfammlnug znr Entgeg >
»ahme eines weiteren Geschäftsberichts d >' i Konkursverwaltung statt .

Die neue Pfandbricfemission der Meminger Hypothekenbank ans '
verkauft . Der von der Dentichen Snpvtbekenbank Meiningen zur JVicht,» n <!
aufgelegte Betrag von 3 Mill RM ihrer 8vroz . Goldpsandbriefe Emil »
sion 22 mit Uuitauschrecht aus 4' ^proz . Liauidation »Pfand « riefe Emission >"
ist restlos verkauft worden , so daß die Zeichnung a »l Montag vor ->
mittaa geschlossen werden mußte

erlialien .
Kieler Bank AG . I» Siel . Die GB . am Montag nabm die Mitteilun «

gemäß S 24«! noit dem Berlnst bei ' geiamwn AK . und oer Reserven e» >'
gegen . Darüber hinanS bestehen noch erhebliche weitere Berpflichtuiige » ' >
die durch den am 4 Januar abgeschlossenen um !) bestätigten Bergbich zur
Abwendung des Konkurses ihre Erledigung gefunden haben . Einwendungen ]
gegen den Vorschlag , die Gesellschaft «n liaiitdieren . wurden nicht erhob «» «
und die Genehmmung bei 56 Stiinnlentbaltnnaen erteilt . ^

Beradioldeiiden Beim Mülheimer BergwerkSverein ' " i
eine Tivideudensteigeriinq li . B . 7 Prozent ) n»abrscheinl,ich . — Bei ß 0 « '
CO rAia in Oberhand 11 erwartet man die Wioderansnahme der Dtv "
dend n,Zahlung mut 6 Prozent .

im SchwtZ . . W .̂ WWW _
^ MDie Preiskont .eutlo » des Schweiler Emmentaler Zitiachtelkasesarr :'
kanten aufgehobe « Der Sierband Schweizer Emmentaler Schachtelkas ' '
fabrikant hat die befrebende Prciskonvention anfgehoben . da sie sür de « ;
Ausfuhrhandel nicht günstig und auch gegenüber dem Schweizcr ^KouIui "
nicht länger aufrecht zu erhalten war . Wie verlautet , sollen ie>u ab - r
schon gewisse Firmen , die der Konvention angehörten , mit Schivterig »
ketten zu kämpien haben , die nur durch die bisher bestehenden künftu «
hohen Preise nicht zum Durckbruch kamen .

Amerikanischer Xonjunkturinclex .

I-elctiter Geldmarkt - Jahresukimo . — Hoffnungen
auf eine neue Rediskontsenkung .

Trod ixt ' großen Geldbedarfs der amerikanischen Wirtschaft — allein
die Zins , und Dtvijiendenzabwngen erforderten znm ledte » UlbMto über
eine Milliarde Dollar — hat der Newvorker Geldmarkt den Jahresi » ;chsel
ohne nennenswerte Anpassung überstanden . Der ,? lns für tägliches Gebd

Zinsfuß erhältlich als in der gleichen Zeit des Boriahres . Dabei ist die
vrivirte Kreditgewätirnna au die Börse , die fast das ganze lebte Jahr~indurch einen ausschlaggebenden i^elduiarktkaktor bildere . gerade in der

!ahresu1timo - Woche erneut stark eingeschränkt worden . Die von dritter
jeifc " deu Newuorker Börsenmilgliebern zur Z^ernignua gestellten Effekten -
kredite habet , laut Annneis der Buubesreservebauk in der vergangenen
Wocne eine Abnahme um rund 220 Mill . Dollar aufzuweisen . Dxic empfind¬
liche Kreditlücke ist allerdings durch das Einspringen dcr Noionorker Mit -
glieds ^ anken . die ihre Darlehen an Efsekienmakler um 320 Mill . Dollar
erhöht haben , reichlich wieder ausgeglichen worden .

« octie endend am
7. 1 . : 8 6. I . 29 £9 . 12 .29 5 . 1 . 80

TScUehe « Geld pCt .
Aktienunü 'atz , 1000 Stück » » » ,
Industneaktien Iudex oCt . . , » ,
Eisenbahuaktien Index pCt . » »
7% deutsche Anleihen pCt . . » »
6 !i % deutsche Anleihen pCt , , ,
Maklerdarlehen Mill <C , » »
Wajtenjiesteilune 1000 Stück . . ■
Oelcewinniing arbtstel 1000 Faß ,
Keichsmark - Kure t für 100 M . ,
Sterling - Kurs t für Pfund . .
Goldbestand Fed Res Hanken Mill . $
Notenumlauf Fed Res . Hank Mill - S
Kaufkraft d Dollars 1913 = 190 .
Knpferpreis . elektr . loko Cts/lb . ,
Bleipreis loko Cts 'lb , «
Zinkprei » East St . Lonia . Ctsflb . ,
Weizenprei » Rot winter . Gts 'bush . ,
Baumwollpreis . tuko Cts/lb . . •
Gumminrei » Firsf Ister flts/lb

Die in dem

4 .50
13 716

122 6
135 .4
100 .3

96 .6
3 810

754
2 379

23 .855
4 .8784

2 743
1761

69 .6
14 .13

6 .50
5 .65

148 .1
19 .60
40 .88

9 .25
23 599

1750
152 .2
100 .5

96 .1
5 330

398
2 581

23 .802
4 .8519

2 588
1829

68 .1
16 .75

665
6 .35

149 8
20 .00
18 .25

5 .60
13 139

139 4
lJo . l

95 .4
90 .4

3 328
923

2 633
23 .943
-> 68 42

2 3 *'2
1989
71 .2

1800
6 .25
5 .4a

143 4
17 .40
16 50

5 .80
13.431

142 .1
136 6

95 .6
91 .1

3 .424
842

2 .607
23 .863
4 .8759

2 .857
1 .910

71 .2
18 .00

6 .25
5 .45

144 .1
17.30
16 .12

leichtem Jahresultimo deutlich zum Ausdruck kommende
- truktnrwandluna in der »ireditsstnation Amerikas ist in erster vinie eine

Folge der Oktober -Börsenderonie und der dadurch bewirkten Rückbildung
der im Lause des vergangene » Jahres anormal aufgeblähte » Kre -ditau .
fprüche der Spekulation Die von den Maklerfirmen der Newnorker Siock
Erchaiige ausgenomnienc » Effektenkredite find in den lebten drei Monaten
IHN über die Hälft « — von 8,55 auf 3,99 Milliarden Dollar — abgebaut
tvoröen .

Tic ben Zinivbbau in USA fördernde Krediwoli 'tik der Bundes -
referv .7>banken . die dnrch die Beseitiauua der Spekulatioiisaiistvüchse er -
inöalicht wird , ist auch in der levtcn Woche konseanent durchgesührt worden .
Die Kederal slteserve Banken haben dem neuesten Ausweis zufolae ihr, ; »
Bestand au Bankakzepten und Staatspavieren nm 02.9 Mill . Dollar ver -
mehrt . I » den [eßten 5 Monaten ist dieser Bestand somit von 236 > Mill .
Dollar ans « >2 .8 Mill . » . stiegen . Die Jnansvruchnalnne des Rediskont »
kredits der Bundesreservebanken weist dagegen trotz der beträchtlichen Sen -
kutta d< r Redi ^kontrat « einen sortgeseyteu Rückgang ans In der lcvten
Woche deliefen sich die Rediskontierung « » b . i deu 12 Bänke » mir „ och
auf 682,4 'Mill : Dollar gegen 7fi-28 Mill . in der Borwoche . 872 .3 Mill vor
Monatsfrist und 1004.1 Mill . vor fünf Monaten . Die rückgäng >:ge Bean -
spruchuug des Redtskontkredits »st nicht zuletzt der Koniunkttirverschl , ch-
terung ziizuschreilien . Dauiit wird allein schon mit Rücksicht auf die amcri -
ramsche Wirtschaft , die znm minbesten währnid der Wintermonate aus eiu «
Koiiiunkturbelebunq kaum hossen darf . die . Frage einer neuen RedtSkont -
senkuna in Amerita wieder aktuell . Die vorausgegangenen Herabsetzungen
haben gezeigt , daß ein « Anregung d« r Spekulation durch eiu « solche Maß¬
nahm ; kaum besürchtet zu werden braucht . Die einzige nachteilige Wirtiing
eines weiteren Rediskontabbau ^ könnte in neuen großen «Geldverlusten
bestehen ^ Dem ist jedoch enwegenznlmlten . daß die BorauKsetzung »;n sür
einen Ainsabbau anch in den meisten europäischen Ländern im neuen Jahre
günstig sind . Es erscheint daber nicht ausgeschlossen , daß eine Rediskont »
senkung in Newnork analog « Maßnahmen der europäischen Notenbanken
nach sich zi . ht Im übrigen lasse » verschieb »« Anzeichen daraus schließen

N« " ' ' >

ringen UmfatzlStiskett äußert . Di « von ber Gesundung der Kr «>ditverbältnii ^
ausgehenden anregenden Wireungen werden durch die Erwägurig beeiN'
trächtigt , daß der Kon -iunkturrUckgang die Gewinnchance » der amerik -' '
» ischen Gesellschastcn verschlech^ ri . Immerhin zeigt die Kursaestaltitna i"1
:)talmien der engen Geschäftstätigkeit eine unverkennbare Tendenz zur i ><"
festiquny . Der Durchschnittskilrs der amerikanischeu Jiidiiftrieaklien . d<r
bereut » 1» der Borwoche eine Befestigung von 13S .4 auf 139 .4 Dollar a» >'
zuweise » hatte , ist in der letzten Wocke weiter aus 142,1 Dollar gestiea « » '

Berliner Devisennotierungen vom 6. Januar .

Tlmstrrb.
» uett. Air
? r . .?I» iw
c « -
» ovrn>U,q
3tnrffloT nt
Hellings.
Italic »
London
Pewnorl
Pari «
Zillloci ,
Spanien
I »»an
Rio de I .

4 Jan
Geld Brief
168 .8 ! 169 . 15

1 .700 1 .704
58 .46 58 .VS

112 .07 112 .29
112 . 14 112.36
112.48 112.70
10. 315 10.53 ',

21 .90 21 .94
20 .407 20.4»i7
4 .1845 4 .192b
16 .465 16 . *05
81 .Iii 81 .34o
55 .44 55 . 6
2 .034 2 .0 8
0 .456 0 418

6 <1a »
Gelb » rief
168 .82 169 .16

1 .697 1 .701
58 .44 58 .56

112 .03 112 .25
112 .09 112 .31
112 .43 112 .65
10.513 10.533
21 .895 21 .935

20 .40 20 .44
4 .1855 4 .1935
16 .455 16 .495

81 .18 81 .34
55 .19 55 .31
2 .053 2 .057
0 .452 0 .454

Wie«
Prag
Hugoslav
Budopkft
Bnloarien
Lisfalion
Danzig
VHin' inr .
Athen
Cnnatm
Utuquai )
ftniru
;t »«nnb
Renal
SHifl«
Butorest

4
Geld
58 .89

12 .381
7 .416
73 .25
3 024
1883
8161
1 .979
5.435
4 .138
3 .906

20 9 ^5
92 . 19

111 .81
8073
24 -3

Jan
Brief
59 0i

12 .401
7 4?9
73 39
3 .035
18 87
81 >7
1 .98
5 .446
4 .1 *6
3 914

20 .955
92 . 37

112 . 11
80 8 °
2 .497

0 . Jan ,
Geld Vrt -s

.57
1 .978
5.435
4 .140
3 .876
20 .92
92.18

111 .84 112 .06
80 .72
2 .490

Züricher Devisennotierungen vom 6. Januar .
4 1

72 .57
90 .26

4. 1 6 I
515 .50

25 .13 ' 2
515 .50

25 .13 '.«
20 .28 20 28
72 .05 72 .02 3
26 .97Vs 26 .97%
68 .b ) 68 .50

207 .95 207 .95
138 .60 138 .60
138 10 138 .05
138 . 10 138 .07 ' -

15.25 ' s 15 .25 ' a
123 00 123 .02

New»ort
London
Pari »
Brüssel
Italien
?/!adrid
Holland
Stottholm
c>«l»
» openhaz
Prng
Deutschland
Täglich Geld 2 Proz ., Monatsgeld 8 Pro »., DreimonatSgeld 4M Pro ».

Metall - Ter minnoller ungen
Berlin , 6 . Januar . (Funkspruch .)

Wie»
Budapest
Jlnram
Sofia
» tttcuest
Warschau
Helfinqsori
Athen
Nonftantin
Bucnos -Aire»
Japan

9 .12' i.
3 .7 * >■«

57 76
12 .94
2 .41
6 .70
2 .05
2 .53

6 1
72 .57 ' ,
90 .26
9 .12 -4
3 .72".
3 .07V»

57 .87
12.95

II
2 .53

Knplet
bez . I Geld I Brief

daß dt .
rechnet und sich _

Die Newnorker Vörie verharrt nach wie vor in der seit dem Kurs -
rückschlag beobachtete» Lurücldaluuia . die sich am deutlichstes in der ge»

ewnorker Bun -desrrservebank mit meieren ärohen Goldex »orten'itele Aussicht keine! wegs beuurubtgt fühlt .

Januar 193V
F sdruar
\ lae7, . . . .
April . . .
Mai . . . .
Juni . . . .
Juli . .
August . .
September
Oktober
Nuvbr .
Dezember .

Tendenz

133

134 .00

133 .00 136 .00
133 .00 133.75
133 .25
133 .25
133 .5
133 .5
133 .5
133 .5
133 .75
133 .75
134 .00
134 .00

stetijr

133 .75
133 .75
133 .75
134 .00
134 00
134 .00
134 .00
134 .1
134.
134,

Blei
brz . ! Geld I Brinl

Zink
bez . I Geld ! Brie ,

42 .5

141 .00 42 .00
41 .5 42 .00
42 .00 42 25
4200 42 5
42 .25 42 5
425 42 75
42 .5 42/5
42 .5 43 00
42 .5 43 00
42 .75 43,00 - -
42 .75 43 25
42 .75 43 .25

rubre

38 .00
3875
39 .00
39 .00
39 .25
39 .5
39 .5
40 CO
40 .00
40 .00
40 .5
40 .75

«!:!
40 %
SÄ

nf41 ?
41 .5
41 ?
41 .5

a btrosch

Unnoilerle Werte
Mitceteilt von Baer Sc Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .

Adler «all
Bndenia Druck .
Ba>>?nl^ Mafch.

Weinlieim
Bürbach
Brown Bovert
TeutschLaftauto

100 °/°

161 «/°
121 °/»

10 '/«

Ga«ol «n
Tent ' che Petrol .
^ tierk''aftwerke
Sammrrtirsch
KarlSr . LebenSders.
Moninacr Brnnerei
Rastatter Waggon

60 %
48 %
17 °/«
40 °/°

250 °!°
150 °/°

13 °/°

Rodi o . Wienenberg
Kvinn . Sotlnnu
? v«nn . rifm 'iurg
Karisr . Masch.
KIntershall
Aiu?e" " --- -n Tpcii

0 ' gesucht

35' ''
40°;»
80 ^

172^
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Berliner Börse
rom 6 . Jaiiuar 1980

Rdeh ud Staat

50 .1

4. 1.
Abl . Schul»

R« MI *
6 Dt. fikttbr .
« »t». ». ll»X>
6 bt». 1—5 $ 104
7 mriMrni (.2S 97
« Reich 27
3 R .Z» a» K
S Babtn 27
« 27
t Sachsen 27
7 Xbfli. 26
RHD .JMlW».
1 «. Schutzgeb .

6. 1 .

50 .1
7 .25

65 .5 65 .7S— . 102 !

5 Mex. abf .
4 TOct. abi
4% Ceft .
4 « » idr.
4 Stonrnt .i '4 Silber
4 itirt . Hb .
4 T .Bagb .I
4 X. Zoll.
Ti>r, . .x,fe
4% Un*. 13
4H Uno . 14
4 Unn.ffloibt. 21 .54 Sronrnr . 1 .S5
!>Tehuanl . -

d». abg. 7 .5
Verkehrswerte .

107 ' « II
Jnq . üotnlti. 143 78 1'
Canada 38 .6 3'
D«.S>s..« e». 715 72 .25
7 MtliMb. 83 .25 83 .5» amb.Palets . 95 5 95 .12
» m-ib.K-chb. 69 6̂2 69 .12
♦ •ntb. Sübmn 174 174 »

Hans»
Neptun
N . Llo,d
Zchantung
Süd .Eiscnb.
Ber . Elbe

4 . 1 . e . 1 .
143 .5 143
103 103 .2
? ü 94
43 45
109 .5 109 5
16 37 16

Bank -Aktien .

141
131 .!

Ade»
« 0». Sunt

el. Werte
» I. f . » tan
8 «rm . » Jb .

« erein,
« rrl ..»»l«nes.
Commerz« .
Zanz .Prt » .
Darmft .Br.D.Äfial.Bt .De- Di -Bk.
Dt.Hyp.Bl .
D .Uebs.vt .
Dre»b.Bk .
GotliaWrunb
Lux.Inier .
Mcin .Hyp.
Mitt .vob .? .
Lftbonl
Lest. Credit
Pr . Boben 113 .5 114 .!
ReichSbanf 27s .5 230 >
Rh .Credilbt . 106 106
Si >dd .? ob.Cr 156 ». 156 '
Siidb . Di«l. 117 .5 118 " .
SM . Hamb. 130 13C
Wiener St ». 1 .37 -

Industrie -Aktien .

116 .5 117
135 105 ' .
126 .5 126 .5
136 '/ , 137 " .
Ü6 H7 .5142 .5 143
143 143
K -,. i !

: &V
46 .5
141 »!.
132 '/.

M
118 .5 118

6 6 .1
118 .5 11s - .
250 250
35 .25

103 104
91 .76 93 .5
111 112 %

- 156

Aecunnilat.
« blerh. ffll.
n .a .n.
« .? .« .
bto. Sit. B _
Alfen. Zem. 161 , 163
Ammenb. S . . 30 132
« schafl .Briu i 66 .5 168
Aschal, .AeSft . 13 , .6 133 .5
9ufl«b.9!OT. 74 74
Borr & Stein 108 108
B- l-lc Mas» . 117 .5 117 .5
Bamb .MSI». 109 109~

1.75 53 .75vor «». Wal , 53 .;

« «sott
3?obt . Mol
Boyr .Spie« ,
g .S .eembg .
» reger Tsb.
Bcr »m . Gel .
B .KarlÄr.A.
Berl . Kinbl
Bl . Masch .
« erth.Mess .
Srolili .Niirnb
Brt . Brit .
» rschw . » .
Brem .Belgh.
Brem .Bull ,
vreni .Wolle
vrownBoveri
vuberu » <k.
Busch Lllbsch.
Eolmon 'Mb .
Capito 81 .
Ptiorl . ffio (T.
Cft. Buckau
(5b. Hepbcn
En. Gelsenk .
© I. Albert
Chabe
C »»e. Berq
Cour . Chem .
C -inr . Spinn .
Ct. Caoulch.
Ct. Linol.
Zürich

DalmIerBenz
Dt. All. Tel.
Dt. « spliait
Dt. Conti -« .
Dt . Erböl
Dt. Ante
Dt. Kabel
Dt. t' inolWl.
Dt. Po «
Dt . Jchachtb.
Dt . Spiegel
Dt. Bteinzg.
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Elsenh.
Dortm .Attien
„ Union

Dr .Schiirllpr.
Düren Metoll
Dürtoppwle .
Düss .Mosch .
Dbckerhoss
Dp» . Wobei
Cgesi . Salz
Nienburg St.
Eintracht
Eis. Sprottoi ,

16 .62 16 .62
92 .75 93
73 .5 73 .
6§ 63

'75

44 , 44
316 319
7--.S5 74 .5
16 .25 16 .7!

242 ". 245
34 .37 35
94 .5 92 .5
125 125 .5
145 ". 147
92 92 .5

80 .5 80 .5
79 .84 80

64 64
m v *

Eisenb.Tert .
(EI. Lirler.
(FI.9iAt » rast
Cngelh.Be»»
Cn,ing ..N.
Nrbmsb .
Crlang .Bamb
Sschw . Pg .
(fff . Steint .
Pfoblbn .Sift
^ altenstri»
Sorobit
X <ü Sittben
Keinjute
TicICm. Pap .
ffeltenGiii».
« Itb .Masch .
Forb Motor
Arouftabt Z.
!?riebr ..» i>tle
Fries Hiipsl .
Frisier
« «. Srrilin »
« elf . Bw.
Srnschow
Sermomo P .
« erreili . « I.
« es.f.e.vnt .
Sinnes Co.
« lobb.Wolle
« las Schalte
« loilcnft.
« ItickausBräu
« oebliordt
« olbschm .
« Sri . WaWl .
Grepp. W.
« ritzner
« roßh.Web«.
« rohmann
« rüntiBils .
« ruschwitz
« nanowertr
« unblach
Hoberm. « .
HaSeN , D.
Salle

Masch ,
amb. EI.

Kommersen
Hann .Mosch .
Harburg Eis.
Harb.Gummi
HartortBrLile
Horpener
Hcbwiqsh.
Heilm. Sittm.

145 ' >
221

4. 1. 6. 1 .

ip :l ilts
142 "«
220
81

12 jf
209
1 - 4
57

.25
94 .5
122
209
134 .5
59

106' . 106' .
14 .75 15 .12
169 .5 -

154 156

| i
« » 3

170 .5 172

. . . 120
144 - ' 147 ' .

128 132
if ll 2
137 .J 138 .
164 .5 164 .5- 64
92 .5 92 .5

50 5 52 .12
153 .5 153 .5

166 .13 -

128 ". 128 "

&§ * •

n
°

N °

143142
92
70

Hemm.Zem.
Hilpert M.
Hinbr. Aufs.
Hirsch » ups .
Hirschb . Sb.
Hoesch
Hofsin. St .
Hobculohe
Holzm . Pl >.
torchwie

.
otelbetr.

C .M .Hutsch .
Lor. Hutsch .
Ilse Bergb.
Inbusirieb .
Aeserich
» tibel
zunghon »
iiohlo Porz .
Sofili Chemie
« oli »Ischl.
Sarftabi
« iöitnerw.
jinorr C . H .
köhlm . St .
» olb & Sch .
Kollm .Zourb .
Sföln Renefl.
Kilurr « os
» Sri «kb».
So " EI.
Ätouf: 4 Po.
Smtjlttibt .
Kiippcrsb.
Salimeyer
Sonraliütle
Seip, .Riehe«
Seopolbsgr.
Sindr , Ei»
Siiibftröm
Singei Sch .
Sinstncrw.
Snbw . Soewe
Soreiij, Tel.
Sübeiischeib
Moqirus
Monnesm .R.
MonSselb
Maschb .Nnt.
M .Bnitau .W.
Mar .Hutte
M . W . Linb

„ Sora «
„ Zittau

Mert .Wolle
Metallacs.
Me>i. .» oussm
Me, Söhne
Mio »
Minima ,

101
54 .5
92 .5
120 .5
161
50 .5
140 '
85
150
555

104 '/.
171 .5

127
113

Mittelb . St .
Mix & « en .
Monteratini
Mot . Deutz
Mülh . « ».
Rational .Aiit
Rellarwte .
Rbl. Sohle
Norbb. Eis

„ Steingut
.. Trit .

Wolle
« bg .Hertul .
Lb .-Kebori
Lb . » ots
bto. « enufi
Orenstein
Oftwerte
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wlz.
Poege el .
Poege Vorzg.
Polyphon
Prrustengr .
NobebergCx».
Rosgu .Aorb.
RatdO .Wg .
Reichelbriu
Reiche » M.
Rheinselben
Rh . Brounl .
„ Elektro '
. . Miibel
, . Stahlw .

R . W. « .
Weftl. ii .

RW .Spreng
Richter Da».
Riedeit-Mont .
Roilftroh
Robbergr .
Rofenth.P .
RiitgerSw.
Zuchsenw .
Söchs . « ufi
S .-Th. Pil .
„ Webstuhl

Sachtlebe»
Sal . Sulz
Salzbctfurth
Sangerh .M.
Sorotti
Schering ch.
Zchlegelbriu
Schl -Berg .A.

25

III
18s
69
63 .25 63 .25
220 .5 221
4875 48 .75
M
138
83
105 Ii
W* K

65 .25
142
100
72 .5
830
84

142 .5
100 »:.
72 .5
830
84

62 .75 68
93 .5 94
83 83

-
72 .25 72

- 156

314 314V
115 .5 114 .5
127 127
299 299
180 .5 ISO
81 80 .5

Schl.B .Seuth
Schi . EI. B.
S » I. Porti .
Schi . Text.
Hg . « chneib .
Schub. Salz
Zch Cremer
Schnitert el .
Schuiiheih
SchwelmEis.
Segnll Str .
Sieg -Sol .S .
Ziege rsbwerl
Sien, , « i.
Sirm .Holste
Sinner « .»« .
Stoßsurt ch.
Slett .Chom
Sioil & Co .
Stöbt » g .
Stoib . Ziut
Stollwert
Strols . SP .
Stibb . Jmb .
Snbb . Zuck.
Svensta
Tel . « erlin
Thörl Lei
Thür , « as
Tietz « bin
Transrabio
Tuch Boch .
Tiill KIöhn
« ebr. Unger
Union chem.
Un . Diehl
Union Gie^.
« nrz. Pop .
vrr .Bühlerp .
„ chem.Chor

Dt. Ricke!
Flonsch.

„ Glauzft.
„ « othonia
,, Jute B .
„ M . Ha»

Pinsel
„ Pottlonb
. . Schuhs .« .

Stahlw .
» Zbprn

Bilt . Wle.
Bogel Tel.
Bogtl .Mosch .
Voigt Häsin.
Borw .Spinn .
Wanberer
Woss .Gelsent.

i ?o - . iis
144 144
155 154- 13 .25
99 104
197 197 .5
»V 1

*
2269 ' . 273 .5

135 .5 134 .4

6 25 6 .25
67 .25 64 .5
118 .5 122
270 ' . 273 ' .

| » L

225
44 .5 43 .5
t »0 ' ' 160%
3 ^ 313
49 .5 49 .5
123 123154 155

104 ' . 104 .5

58.5 So
0

1 .00 1
112 115
127 127
HS . 58 .5

175
>7 .25 _
W - urs
Sa

Wegeli»
Weftere « .
Wicking
Wiesloch Ton
wibner Met.
W>ttener« uß
» i» . Tief
Zeitz -^ lo »
Zeitz Mosch ,

lellft. Ber.
itnfl .ütfalbb.

IL

n-i
106

Iii
95

8. 1.

Ü5
S

5
106
m
43
9i
83 .5
115 .5
98 .5

180 .5 182

Tenlektnicti .
4. 1. «. 1.

« »» .« .Nene. 265 265
Mannh . Ler . 76 75 .25
Norbftern 250 245
Vitt . » Hg. 2400 2400
Witt . Feuer 423 430

Kolonial -Werte
Dt. .cftofr » a 119 .5 118 .5
?!cu.« uinei> 4l0 395
Ctobi 51 .75 52 .12

« . .S .f.Bett .
« Ug.D.Solaib
D .Reich - b.« , .
Homb .Patet
bto .Hochbohn
Hombnrg-Sü
Hoiiso Domps
torbb . Siopb
Ct«»i Minen
« llg .D .Crebit
S« . f . Brau
Barni .Bont» .
Bob.HY.Wech!
Boy.Bertinbl
« rrl .Hblsges.
Eommerzbont
Dormft. Bant
De -Dl -Bk .
DirSbn .Bant
« .« .U.
?Illg .EI.« es.
Bay .Motorrn
Bemberg
Bergm. EI.
Berl . Masch .
BubcrusEisen
Chorl .Wasser
Comp.Hispon
iiontiCaouich
Doiml ..Bcn»
Dt.Conti « .
Dt. Erböl
Tt .StnoI.Wte
Dynom .RobrI
El Lirscrung
Ei Sicht -Krost
CssenerSIeint
Farbeninbust .
Kelbm . Pop .
» elten-Suill .
« elsent.Berg
« es.s.e.Unt.
« olbschmibt
Homb.EI.Wt«

? ermln -?<nt !eru » e .
«. 1 . e . 1
105 105 .5

Ii '6 II -75
69 .75 70 .25
175 176 .5

. 117
IJ ®1' 143I « . 143 .5
1A5 175
145V * 143
223 225 -
141 » , 143 5
Iff '« 144
III 113

KG
204

26' U 128
5

5

Harpen.Berg
Socsch Stahl
Holzinanit
Hotelbetr.
AlseBergba»
» olitlschersl.
«arftabt
SUckuerwerte
« i»n .»!eucsse»
Mannesnionn
Monss . Ber«
Masch . -Bau ,
Nnternehm.

Metallges.
Mia «
Mittelftahl

Rotion .Auto
Rorbb . Wolle
Lberbedars
^' ocrschlcs.Kol
vrensiein
! iiwertc
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Brannt
0I0 . Elektro
Rheinslohl
R.W.E.
RirbeckMont.
Rütgerswte .
Salzbetsurth
Schles .EI.v .
blo . Pvrtianb
Schub.-Solzer
Schuckett EI.
Schrlthei »
Sicm . -Holste
SvenSta
Thür , « a»
Seonh.Tietz
Teansrobio
ILri .Stabiwte
Weftcregein
Zell» .'"

« . 1 .
144
111V«

146V.
221
186 ».
126 » .
92 .5
108 - «
93 .75
106 »

17
90 .75 <
71 .25
9*

I
209 :
102 »!. :
230 ",. :
244 .5 :

109V.
179

i

104 -/«
194 .5
181 .5

105 ' »
196
181

Frankfurter Börse
» >»n> 6 . Januar 1930

Deutsche Staatspap
6. 1 .

6% Reichsonl.
ablöfiing I- IIJ

87 .4
50 .1
7 .36

83 .5
Rcubesitz
Dt. Wertb.
Echotzanw . 28

Schutzgeb . 14 2 9
Bayt . « bl . 3t . —

Sab . Slaotsanl . —
SH Württ . % -
6H% Srich3». 98
i>H % t >fss. I -

Ansl Stantspapiere

« oibrum. II 14 .1
Zolltürten —
4% uii«. « ftb -

Dt . Stadtanleihen
6* « eil . 24 -
6% Dormft. 26 -
1% Dre»b.St .>L6 76
>% Front, . 26 80

6. 1 .
«ribfl *0. Stobt2t —
8 Lubwigsh . St .fl .2fi -
8% Mainz ö .a . 26 -
10 - BiomtIi.« .« .» 99 .5
%% Mannt ). St .« . 26 —
6% Mannh . « .» . 27 69
89! « ürnb . St .« . 26
8% Psorzh . 26 86

Pirmasens 26 —

Sachwertanieihrn
(ohne Zins )

6 Bab . Holz 24 18 .25
5 Bobenw. S . —

Psanbbriesbt . « olb 2 .08
6 » totztr. Mcinnh. 23 -
6 Heib - ' b . St Hol , 26
6 Hess Brounlolii . 6
6 Hess Boirsjt . Rogg. 8 .75
6 Mannh St .Sohl .Ä 1
5 Ptblz . (Mm.̂ SSt. 24 2 .3
5 Prentz . Soli —
5 St . Roggen 9 .10
5 Rh . H„». 24 2 5
5 Sfiibf. Roggen 23 8 .65
5 Stibb . Fr » « . Bant -

Industrie Obligationen
(ohne Zinsl

6. 1 .
j Bobcnl». -Sohle 23 —
6Stotztt .Monnh .obl, . _
S Reckat « .« . « oib -
7 Ber . Stohiwerle 2C, 80 .62
5 RH .Moin .Donou —

Pfandbriefe
Frtf . Hb », » t . 12- 21 -
Frts . Psbr . Bont -
XPsölz .Hyp . R . 2—5 93
Rh Hyp Bt . 24 - 25 93
Rb ey » Bont 5—3 93
3 SalonigueM . —

Kank -Aktien
4. 1. S. I .
116 .5 116 .5
155 155
140 139
115 116

Bob . Bant
Bt (. Brau
Botin . Bt ».
Bay.
Würzburg

« o, .H,P .W .
Berl .Hblsgrs
Danatbk .
Dtsche. Bt .

4. 1.
118 -

141

Dt.Hhp .Bt .
Dt.Bereinsb .
Dist . .« es.
Dresbn .Bt .
FranIs .BI.
Fr .Hyp.Bt .
Fl .Psb .Br .B. 128
Metallbant —
Mittrib .Cbt. —
Äürndg .B .B.
ceft . Crcbit
Ps0U .HyP .BI
Rli .Crebitbt.

6 . 1.
120

141 .5

126
128

"
ü

'bWöb .Ct

29 .75 29 .87
129 .5 129 .5
106 106
145 .5 146
157 159
117 .5 118 .5
94 94
12 .37 12 .37
15i 151

130 130
140 .5 141

223 224
141f . 141 .9

Si
Sübb .Dist .
Westb .
Wiener Btb.
Wtb. Rbl.

Transportanstalten
Bob. Sotolb. - -
7ReichSb .Bz. 83 —
Hotzog 96 94 .62
Helbelb.Str . 42 .5 43
Sloyb 95 .5 95

Industrie -Aktien
Eichbaum - —
LSwenbr»»
München 265 —

4. 1. 6. 1.
RLrnb .vraul , — 151
Brau.Psorzl,. HZ 113
,. SchwZtlirch1S0 150
Braii.Wrrger17Z .S 173.5
WulleStuttg. 152 152
Adl . «lcycr . —
A»t Gebr . — —
A.E .G.St. 156 157-..
V-». Mas».

Turin» 129 .5 129.5
Laqr. Zpieg . 65 66
Bi>,r . Cell . — —

vcrgm. Slct . — —
Brcin.Bcsgh . 605 60.5
BrownBovrr! 121 120
Bü,st .Erlang 10 .5 10 .5
Ccm.Hcidelb 112 112.5
DaimleiBenz — —
Dt. ? rl>öl —

,. G .S . - » 148 148 .5
Dt. Linol . 229.5

170
234

„ Berwg 1/0
Tl . Schnell »? 89
Luet«»»wte 21 4l
S. W . «ais . —

4 . 1 . 8. 1 .
El .Sicht n .St . 140 »:. —
EI . Sief« . - -
Emog 70 70
Enz. -Uuion — 83 .75
Etzl . Mosch Z2 32
Et « . Spinu . 220 220
Fohr « ebr. ~ —
A.G .Farben 169". 171 .5
Feinm . Jsett
Selten öaill
» tff . « o«

.. Hoi
„ Mosch .

« eiiing n . Co
« olbschm .
Gritzner
« rün u. Bils.
Gnonowerte
Hosenm. Fts .
Haib » . Ren
Hummersen
Hansw.FLss .
HesserMasch .
Http. Armat
Hirsch S »»s.
Hoch n . lief
Holzmann
Hoizpertohl.

- 70 .25

120
63
41 .5
25 .75
63
50
165

135
30

120
3
25 .75
63
50 .5
165

70

101
118

82

70 2̂5

105
118
79
82 .75

4. 1 . 6. 1 .
Z»a«
Jungh .Sebe. m 46

'5

Sg .Saifer « 102 102
SIcinS » ««» 122 "< 122 '-.
Snott P . H.

145
156

Stoib & Sch . 145
« onf.Brailii
Stauf ! 4 C ». 5V .5 55 .5

Lalimeye »
103Lcchwerke

93Ludiv.Walz 93

Maintr .
Metallg . .

112 .5
49

JSi
Met .Knadt 47
Mez Zähne 127 78
Miag 26 126
Mveliii^

Mot .Dormft. 6^ 51
Deichmot», 112Lberurlel 113
Reitarsulm
?!e>Iarw .EßI
Oest.Eisen». 25 .25
Pf . Näh . S. 15 . 16 .Nein.Gebh. 10 / 10 /

EH.EI.Bor, .
RH.E .Mm.
RöberGebr.
Rütgersw .
Schiint Co.
Schnell , Fr .
SchristStem»
Schultert V.
Schuh « er ».
Seil Wolfs
Sitm .Holste
Sinaleo
Sübd .Zucker
Thür .Sief.
Trit . « est,».
Ber .CH.Ftf .
Brr .D .celf .

4. 1 . S. 1
77 .87 77 .87
137 .5 137 .5

112 VA
159 .5 160 ».'.

Ber . Ro»
Voigt Haffn .
BoIth.Sabel

WohtztFreyt .
Wolfs W. Pf .
Württ . et .
Ze» ft.«Isch»ff .
Zcllit .WoIbh.
Zuck.Rheing.

77 .S 77 .5
75 75

222V. 222V«
65 65
75 73 .5
92 92
90 90

180
5

Montan -Aktien
4. 1. 6. 1.

BiibecuS 64 .5 —
EschwBerg 208 206
« rlsentirch. 130 1315
Harpener — —
Ilse St . « . 218 .5 220
« ali?IscherSl. 183
Soli Wefter. - 192
SlScknrr - -
Mannrsm . — 93
Monsselber ^ ^
i7betbeb. — _
PH ?»!, — —
Rheiuftoht 105 »» 107
Riebe» - -
Solz Heilbr. 202 202
Tel « « Berg tll 111
B .S .Sanrah . 50 .5 50 .5
B . Stahlw . 105 .5 105
Vergich ernn es -A k tien
Allianzvers. 09 209
i?t«ntf . Allg . 49 51
Frantf .Neue _ _
Ftf .Rültperf . 75 50
ffranlona
Front 6NRM .
Mannh .vers .

K. - 444
tf. 75 75

H« n «r »b . Land -
jtein vn t>cr 9tätw v .
5^Nsruhc , für iofort" itn tü <trtifl« it

. Diriqenken
Mt . Gehalt » m^ ab «
tiyj!: Kcrhnver
, Offert , lt . Nr .
gg *1 an Äad . treffe

Aerlreter und
D̂erbekräfte

HlXvfreqenz -
W - « es . Meldung
2~ G f . Mcstmer .

•̂ Sjftr . 177 . (172

EJfc . alle Branchen« ctbenbc » erficht" »»StfcNfibaft
sucht

^ • ntiMI Karlsruhe
einen

«„ .^ 'atbettuite b« J
W ^Jttutiifla &eftaindeä
t S . fe r vorhandeucn
^ »niftttton . Offerten
hR8 « en « <wf u . Re -
g^ macfmKilen , unter
tt(+ir cn " M »on DiS -
Si befördert unter
Xtä ; 807. Rudolf

Awnnbeim .

• w» »er sofort ein
biit •• oedei tSfreuviger ,

^ ^ araturen

Chauffeur

lj^ Maw -nprax .. mö » .
! Automechaniker ,

>», utÄ. Verpfleg ,
b», H<wz . AuSf . Ange -

i Angabc der
^ .WrderuAg unter

NN Na ?> <KrelTe
iELM erstes S -pe-
f̂ '^ lft der Hand .

jV■ ®ta da to .*u= und
1" fü^ f̂ arenbranctc
'laiw Sf <4tt Hanvt -
«Hg , /? >rd ein« dura ».

r
" ä » 5r -

fi ® Mt Zeugn . ,u Angaben
^ « » anfvrUive

ti „ *

»t « kLiot * Bad . « reffe .

Solide Neuheit !
Hanöbaltunas - Marreaartikel D . R . V . ».

GutsundierteS seriöses Unternehme » vergibt
für diesen Monovvl -Artikel . der das ganze
Jahr hindurch leicht verkäuflich ift und hohen
(Kewinn abwirft , die

Geireral -Vertretung
an arbeitssreudigen Herrn oder Hirma . Be -
geisterte Gutachten und grohe Nachbestel -
lnngen gehen laufend ein . Vertrieb aus
eigene Rechnunst . daher Betriebsmittel von
ca . M. 800 .— erforderlich .
Angebote tt . Nr . 911278 an die Bad . Presse .

Oekanme

Neswer 3i8otet (enfalirit
dir in verschiedenen Reichsgebieten bereits
hervorragend eingesührt ist, fucht für den
Karlsruher Bezirk einen befähigten und bei
der Kundschaft gern gesehenen

weisenden .

Nur brancheknndigc Herren , die mit den
Qualitäten erfolgreicher Verkäufer ausge¬
stattet find , wollen Angebote einsenden unter
Nr . S441B an die Badische Presse .

— auch Dame « — , die sich im neuen Jahr
verbessern wollen und mit guter Privatkund -
schast umzugeheu verstehen , können wir als
bekannte Grohfirma mit

konkurrenzlosem Artikel

besondere Borteile bieten . Rasche Einarbei -
tun « , keine Retoureiiabzüge , täal . Barein -
nahmen . Persönl . Meldungen « nr mit Ans »
weisvavieren — Horcher zwecklos — am
Dienstag v . 11—12 und 5—ti Uhr im Büro :

Herrenstrafie 24, 1 Treppe .

6 - 10 Verkäuferinnen
für Damenkonfektion »irr Aushilfe gesucht ,
welche d . Artikel genauestens kennen , wollen
sich melden <1677)

Modehaus Landauer

Jüngere ! (© 190)

Schuhmacher
flotter Slrbe ' ttr , tonn
sofort eintreten .
Bchuh -NnslandsetfiingS -

fabrik ,,® 0 l i d"
liaiferstrabe 44.

Bank
sucht per sofort , spä -
leftcnS 1. Apri 'l .

Lehrlina .
Angeb . u . Nr . VI44 «
an di« Bad . Presse .

Pemkte Friseuse
f. SamZivgS bei guter
Bez. gef . Offert , unt.
Ü3J9972 an Bad . Presse .

W6S9 « H6S £3HyH
R
Berlich .-Benmter
28 I . alt . sucht Stel .
lung auf 15. Jan . od.
1. Febr. 19 .« im In -
nen- od. Außendienst.
Gefl . Ang. u . R 489?
an d . Badische Presse .

Äeitercs . ehrlichesFräulein
findet liebevolle Auf¬
nahme bei alleinstehd .
Herrn gegen Führung
des Haushalte . (Lefl.
Zuschrift , find zu rich
ten unter Nr . ? 44Zl
an die Baö . Presse .

Erfahrener, verhand-
lungssähig ., sprachen-
kundiger

Kaufmann
ist bereit , Sinzelauf .
träge zu Überitehm ,
Ang. N. Nr . FH 8196
an d. Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Su-He per sofort ein
braves, jling . , einfach.

Mädchen
ff. r kleinen Haushalt,am liebsten v. Lande .

Frau Ziegler ,
Herrenstr . 22 , i . Lad .

(1668)
Tüchtiger

Schweine -
Gesucht auf 15 . Jan .
l 'J -it) fletk., ehrliches

^ lütlclien
für Küche it . HauSh . ,
nickt ttat. 20 Jahren .

GaschauS Krone .
Mühlburg .

meßaer
aus Mannheim, sucht
Stellung . Derselbe ist
ln allen Wurstivaren
sowie fränkische gut
bewandert , evtl. In »
teressenernlag«, Ange-
böte unt. Nr. H1441
an die Bad. Presfe .

Tüchtiges , kinderliebes
Mädchen

vom Lande , das schon
tot Stellung war, per
sofort gefucht. ( 1680)
Werderftratze 59, II .

Zg. ^riseurliehilse
such , Stellung.

Angeb . u . Nr . ZW75
an die Bad . Presse .

Junges MSdchen für
Küche u . Saush . erl. ,fof . ges . 10 U . ab »u
sp^och. Herrenstr . 7, II .

(FH8274 )

Chauffeur
28iähr ., ers. in all . Re-
parat ., sucht sos . Stell .
Ueberu . auch Nebenar-
beit . Angeb. unt. Nr.
G9Ä57 an Bad. Presse .

Tüchtig ., zuverl.
Mädchen

d.sclbst . koch.kann .
in d . Hausarbeit
bew . ist u . schon
in at . Hause war.
p . 15 . Jan . ges .,
ebenso ein sol.bess .

Kindermädchen
welch , gut nähen
kann u . Hausarb.
mitverricht ., v . 15.
Jan . gesucht. Mit
Zeugn . . mögl. zw .l—3 Uhr vorstell.
Bunsenftr . l «, III .

Sol . Frl . sucht Ttellg.
; . Führ. e . beff, vauS ,
Halts tagSüb . Ersr . b .Band, Gartenstr . 58.

(FH8R7 )
Fleiß . , ehrl. Mädch .
>19 I . ) , sucht Dauer -
stellung, . 1. Februar .
lveN . Angebote unt.
Nr . C» 9!':is (tu die
Badische Presse .
Biir » z. reinigen ge-
flicht , (« artennr 58,
b. Band erfr . ( FH8S49

Braves , fleikigeS

üIMcn
2tl I . alt . in Küche
it . Haush . bew . , mit
best . Zeugn ., sucht für
sofort od . 15. Jan .
Stellung als Stiive
d. Hanvfra « in vriv .
Haushalt , nur hier .
Dies , bat beste Um -
zangSsormen . Angeb .
sind , u richten an :
Waldhornstr . 47. III .

(BISS )
IVjSbrtges

Mädchen
vom Lande , da ? schon
in Stcllmdg war . fuiftt
Ttetlung , am ltevften
in ÄeschästShauS . wo
Gelegenheit geboten ist
in HanÄalt u . Geich ,
mitztibelsetr . Oft . unt .
F .H .MTK an Bad . Pr .
Hilfale Hanptpoft .

Wolinungstsufch

Tausche
eine 2 Zim .-Wohnung ,
Südstadt , gegen eine
2 Z >m .-Wohmmg Ost¬
stadt , auf März oder
April . Angeb . mit . Nr .
F .W .ÖS1S an Bad . Pr .
Mllale Werderplat ! .

Bezirksvertretung
wird für eine leicht verkäufliche Steuerbuch -
Haltung ( ges. gesch . Art .) sosort gesucht . Guter
Verdienst . Referenzen erwünscht . Angebote
» ttter F . 31 . 5001 an Ala - Haascnstei » &
Vogler . ,>reidurg i . Br . 011263 )

Erstklasa .

Reitender
vrima Verkäufer , m . ei« . Wagen , sucht
« «uen WirknugSkreis , mögl . in der
Markenartikel - Branche . (Sefl . Angeb .
von seriösen Firmen u . Nr . B 9077
an die Badische Presse erbeten .

Laöen
mit 3 Zimmern n .
Küche , im Zentrum d .
Stadt , sosort , u ver -
mieten . Miete pro
Monat 12(U . (1727)

Nttitn 11. Schmidt ,
Karlsruhe , Kaiser -
itr . 136. Tel . 2;"iHS.

Wendtstr .

Komfort , per 1. April
t !>;50 zu vcnnreten .
Außerdem : (11SS)

Sehr vornehme

1 Zilll . - MhlllW
(fänitr . 3 Zimmer üb .
32 <>m groß ) , sehr gro »
tzcs Badczim .. gleich»
zeitig als Fremden - >
Zimmer zu benüHen ) ,
« rofte liefe und evtl .

'
Mädchenzimmer , per
1 . April 193(1. ffiailj
Seippel . Wewdtftr . 3,
Tel . 455 . Garage kann
im Haus auf Wunfch
miivennietet werden , i

Tullastrafte SS . J „
Wohnung

VON 3 Aimm .. JUtcöe,
Bad etc . »u vermieten .
TeSgl . Albsiedlung . 4
Zimmer mit Kiiche.
Bad , groß . Mansarde ,
Vor - u . Hintergarten .
Näheres : <lrt02 )

Dofienftrabe 10. III .
Vorort StailStulie

3 ZiMN
mit Küche , groh . Lbst -
» arten , sofort z» »er -
mieten , evtl . Hanö -
verkauf . Zn erfr . u .
l̂! r . Q14S7 in der Va -

dischen Presse .

Limmer
mit Küche

sofort zu vermieten .
Möbelüdernabme . An
gebot « uitt . Nr . B144S
an die Bad . Presse .

Zu vermieten :
Ein großes , sehr gut

mSbl . Zimmer
an Tauermiet . abzug .
Zu erfrag , unter © 4
in der Bad . Presse
IHnf . möbl . Zimmer
m . Kost , an sol . Arb .
, . inn . ftremitr . 16 . II .

(K111 maul . Wohn - u .
Schlafzimmer sos. zu
vermieten . <FH817 !>)
Garlenstraße 23, II .

ZmiAIIIiA W „ hmW
1 . n . 2 . Etage , mit reich ! Zubehör (Nähe
Kaiser »' ! . ) , getrennt od . zus .. aus 1. April
1930 z. vermieten . Für Rechtsanwälte , Aerzte
Büro usw . geeignet . Angeb . it . Nr . 3 $ 8184/
M 1411 an die Badische Presse , Fil Hauptv .

Lröftere , Helle Räume
in sev . Bau . für Judirstrie , Gewerhe oder
Büro sehr geeignet , günstig zu verm . Ein -
fahrt , ar . Hof . gr . Keller (evtl . Wohnung )
vorhanden . (FW gSLV)

Näh . Riivvnrrerftrah « II . i . St .

In zentralster Geschäftslage

vMm § nroöet Mm

LADEN
mit zwei groben Schaufenstern . Büro
und Lagerraum , sowie Keller , für tede
Branche geeignet , auf 1. Febrnar oder
1. März zn vermiete » . Näheres bei :
Albert MoSbock , Billinge » ,

Gerberftratze öS. (4455a )

Sonn ., gut möbl . 3 -,
evtl . m . Klavierbcu .
1 vm . Schavrr . Win -
lerstr . 43. 4 . Stock .

(FW 5516)

Limmer , m . 2 Bett . .
Jos. z. verm . (FH 825(1
Gartenstr . 58, 4. St .
l Schlasstelle ^ ver -
mieten . , FH S254)
Akademiestr . 58, IT -
Amalienftr . 85. »ort .
Gut möbl . Zirn ., evtl .
2 Bett ., el . Licht , sof.
1. vermiet . (8255 )
Kleines , heizb . , möbl .
Zimmer an berufst .
Pees . fof . Hill. vm .
Zähringerslr . go, II .

(Ä1U2»
Ein einfach , möbliert ,
od . leeres Zimmer ist
an eine alleinstehende
Frau , u vermieten .

Akademiestraiie 13.
Hinter !; . . III .. (B15

Kaiserstrane 229 , nur
Eing . Hirschstr . . 1 Tr .
kl. g . rnobl . Zim . an
berusSt . sol . H . , . vm .
p . 15 . Jan . (FH 82 ««s
Kaiserstr . 5V. 4 . St . .
sof. gut möbl . Zim .
an Hess. Herrn z. vm .
m . gut . Perpfl . ( B175
Är »i>. Mansardenz . .
leer , v . 1. Febr . . an
allein,t ., berufst . Frau

rl . z . vm . (» 1768 I L ■
Kaiserstr . 5, 1 Tr . . r .
i^emiitl . , gut heizbar .
6im .. in gut . H. an
Dame z. verm . Preis
tUl . Anzns . v . 1—3
it . 7—8. Kriegsstr .186.
2. St . ( B177 )

irtil . möbl . Zimmer .
mit el . L . , möglichst
an Dauerm . sof . z.
vermieten . ( B1S5 )
Lefsingstr . IS . III .

Möbl . Zim . z. verm .
Ludw .- ZSilhelmstr . 20,
vart .. l . (170 )
Gut möbl . Zimmer ,
m . el . L-, zu verm .
Nüpvurrcrstr 21 . III .
links . ( SS 5518 »
Möbl . Zim - hzb . . el .
L. . fof . z.vm. Wintcr^
str . 44a . Hh. . -g . Tt .. r .
Kiirnerstr . 20, 1 Tr . ,
gut möbl . 3 -, el . L-,
billig i . vm . (KH8257

Gut möbl. Zim ., el.
L ., sof. z . vm . Ludw.»
Gilhelmstr . S. II ., r.

( B178)
Gut möbl . Zimmer
sof . zu verm. ( 1670)
Amalien str. 65. vart. ,
Telefon 6846.
Möblierte » Zimmer
fof . zu verm. (VI82)
Baumeister»! . 50,

3. St . . , lks.
Adlerstr. 35. III ., Ist
unt möbliert . Zimm
ins, z. verm. (5(5184)
Gut möbl. Zimmer.mit Pension, ,u ver-
mieten. ( AH 8271)
Ainaiienstr. 40, 1. St .
Srdl . möbl. Z.. hzb . .
elektr . Licht, sos, od.
spät . ». verm. (©189)
Kriegsftr . 72, 8. St .

Möbl . Zimmer , IV . ,
sof. od. spät ., an sol .
Herrn zu verm. Zu
erfr. im 1 . St .. Ub -
landstr. 12. ( Vi 7'! )

« renzstr . 10, 2 Tr -
hoch , ist «ins. möbl-
Zimmer fof . z. verm .

Gut möbl . Zimmer
sos . zu vermiet. B158
Akademiestr . M . » . 3t .

Wmötil . Bimin .
sof. bill . zu vermiet.
Brahmsstr - 14 . II ., l .

(B161)
m mW . Zimmer
sof. zu verniiet (B153
Kaiserstrane 3. St .

20 Mk . Seloöns .
dem , der wohnbvr ., Tl.
Fam. (of . 2 Z . u . Sf.
in Karlsr. <a. Maus.)
beschafft. Kein Nenb .
Eilosferteii u-nt . F .H.
W7U/E44S3 an Bad.
Presse Ml . Haupwost .

Sonnige
4 ZilN . - MWllg
toeftt. Stadtteil . Nähe
Mühlburger Tor, von
klein. Familie (2 Per¬
sonen ) auf 1 . April
gesucht. Angebote unt .
Nr . £ 9969 an die Ba-
difche Presse .
Kinderloses Ehepaar

sucht kleinere
2 Zim .-MliNlW
mit Zubeh. Bordr. k: .
vorbanden . Angeb. u .
NSR« an B .td . Pirssk
Kinderlose » Ehepaar

sucht füt fof ort eine
schöne Wohnung.

1 Zimmer. SHlche, am
liebsten Oftstadt . An
geböte unt. Nr. # 999'.'
an die Bad . Presse .
» inderlos . Ebep . fycht

1 Zim . mit RMv
Angeb . it. Nr . S99C-?
an die Bad . Presse .

Zimmer
Frl . fucht ein leere

Siittttter mögl. fefc., 1
Zentr. d . Stadt , lau,!
auch teilw. möbl. sein
Angeb. >t. Nr . fiSü '
an die Bad . Presse .

Karlstr . III . , «ut
möbl . Zimm . (el . L .1,an sol . bess . Herrn a .
sof. 0. sp. bill. z. vm.

( •39160 )
Möbl . Zim ., el . Licht,
an sol . Frl . zu Venn .
Rüppurrerstr . 48, III .
links . (FW5522)
« ut möbl. Zimm., el .
L .. zu vm . (FP .

">231
Luisenstr . 5tj . Tll
Jb. leer . Zim. (keine
ochgel. ) , pt ., zu vm .

Luisenstr . 35a . F2Ö5525

2 Slin .-lofinunp
v. WobnungSber . ohne
Kind . sos. «es . Pünkil.
Gabler. Airgev . u. Z!r .

an Bad . Presse .

Gesucht 1 möblierte
Zimmer

a. 1 . Febr. od. späl
v . led . <̂ rl . . lanai . i
sich, « tellg.. ,'icntr . 0 .
Südwestst Näh. Aug
erb üb. Lage . Preis ,
Licht. Heiz .. Frühst , u
Nr . (5 9978 an die
Va .'-ische Presse .

Möbl . Mansarde,
Nnlie Schniuannstr. f .
Mädch . gesucht. Prei « --
angehote u . Nr . FH
jj?Z8 au d. Badische

resie , » il . Hauvtp
Gut möbl. Zimmer,
sep. . el. L .. sof. ges.
Aug. n. Nr . .* 99!)S
an d . Vadifche Presse
Möbl . Zimmer mit
voller Pens, zum 15.
Jan . ges. Preisossett .unter Nr . E 5 an d.
Badische Presse .
Gedild., beruf -Zt. Frl.

sebr ruhig und solide ,
pünktl . Zahlerin, such !
per sofort fontt . , möbl .

Zinimor
mit elektr. Licht, gut
beizb ., evtl. ob . Früh
stück, mögl. Südstad! .
Eilangeb. mit Prei -Z
inkl. aller Ziebentosteu
mit . F .SS.5521 au Bd.
Presse gu . Werdeipl.



vom 8 . bis 18 . Januar
Alle noch vorhandene

Modell Konfektion
als

Kleider , Mäntel , Abend -Kleider
sind ganz enorm im Preise heruntergesetzll

Bitte übeizeugen Sie sich seblst !
Aus unseren großen Mengen Konfektion nehmen wir einiqe Serien heraus u . bieten Ihnen an :

Sari « 1 Sarle 2 Serie 3 Serie 4

ISH * 6.90 11.50 19.50 26.-
Damen -KleiderSerie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4

zu» verschied Arien Seiden gearbeit . , mit ig . Ann 19.50 20.75 35.
Geieliichanskieiderefo ^ itMiitt
hellfarbig und schwarz U . VV W . l U lO . VU 4U >

Damen-Mäntel ffi ash ir thaus englischen Stoffen , z . Teil mit Peiz garniert 1iy | | UaWw IV

Damen -MäntelSerie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4

Solang «
Ii uorrat

*

aogaöe
vomeftattea

marine und schwarz , mit Hfl =ch - und Pelz-
garmtnren, zum Teil ganz auf Futter

Serie 1 Serie 4

1250 19.75 20.75
_ _ _ — — . Serie 2 Serie 3Damen -Blusen - 95 1.95 4.95
Jacken KleiderSerie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4

für Winter und Flühjahr, zum Teil mit Pelz
besetzt . Jacke auf Futter

Trikotagen
Ktn Posten
Kinder -Schlupfhosen
irute Baumwollqualit .. alle
Großen zum Aussuchen . .
Bin Posten
Kinder - Schlupfhosen
warm gefüttert ? Ware ,danint . hochwertig « Quali¬
täten mit kuretseid . Decke■und mit Plüsch futter , alle
Größen zum Aussuchen .
Ein Posten
Klnder - Unteranzüge voll -
cemischte Normal -Qualität

Größe 60—100

0.85

1 .25
Gewaltige mengen

Damen -Futterschiupthosen
teils L teils II . Wahl , in
»Den Größen z . Aussuchen .
Poeten I : Banmwolldecke

mit angewehtem Futter
Posten II : Knnstseiden -

decke mit weicher Innen¬
seite . ktlnstl . Seide platt .,auch mit Plüschfutter .

Posten III : kttnstl . Seide ,platt . . vorzü«i einwand¬
freie Ware

Posten IV : reine Wolle ,u . Wolle m . künstl . Seide
plattiert

0 .95

1.90
2.45
2.75

Herren - Normaljacken
wollgemischt Gr . 4—6
Herren - Normalhosen

1.25
pite wollhaltige Ware , mit . . _Ueberschlag . auch Bauch - 1 7 »«weiten . . . . . Gr . 4—6 ■«£ »

Bin großer Posten
TRIKOTAGEN f . Dunes .Herren und Kinder , aum 1 Ol*An«snr».hftn SMiok ■»••W

Damen - Hüfte
1 .50
250
0.75
1.50

l -

Samt - u . Seiden -Hüte 'IM
Mod . Filzhüte , schwarz u .

farbig 4.50
Baskenmützen . verschied .Farben . . . . 2.60 1.50
Kinderiilzhüte . mod. Form.

3.50 2.50
Mützen f. Mädchen

2.50 1 .50

Herren -Artikel
0.15
0 .50
0.35
1 .45
1.90

Strickbinder , schöne Strei¬
fen . große Auswahl Stück
Selbstbinder , reine Seide,einfarb . i . viel . Farbtön . St .
Selbstbinder . Kunstseide ,noderne Muster 0 .95 0.75
Selbstbinder . Kunstseide ,aparte Streif ., letzte Neu¬heiten 1.80 1 .75
Hcrren -Taghemden
veiß . solide Qualität . .
Ein Posten Herren -Ober¬
hemden . weiß , karierter
Kinsatz , Klappmanschett .,leicht angestaubt , einzelne
Weiten 2.90
Ein Posten Herren -Ober¬
hemden , farbig , unsor¬
tierte Weiten in Zetir undPerkai 3.45
Herren -Oberhemden .färb . , in Popelin « u . Zetir ,aparte Dessins , jetzt 5.50
Sport -Mützen , kleidsame
Form . u . Muster 1.25 0 .»5
Herren -Hüte . in. Flach - u.Rollrand , gute Mittelfarb .,mit klein . Fehlern 4 50 3.50
Herren -Hosen , gestreift , in
Schrittlängen . . . . 3.75
Herren -StraBen -Anzüge .3 teilig , mit langer H<Sakko . 2 reihig
Herren -Winter -Mäntel .schwarz . 2 reihig mit Samt¬kragen . guter Sita . nur

2 .45

2 .90
4 .50
0 .75
2.90
2.90

3 teilig , mit langet
"

00 _Uni. i.A o M_:

39.-
Damen-Handschuhe

Bin Riesenposten
Damen -Stoffhandschuhe
Deder -Imit . mit modernen
Umschlägen , halb - Tl. ganz¬gefütterte Ware , darunterhochwertige Qualitäten .Zmm Aussuchen . Stück
Waschleder u . weiß Glace

EinzeLpaar «
Glaceleder schwairz undfärb ., mit u. ohne Stulpen ,zum Aussuchen . . paar
Dänischleder mit Stepp¬naht und 2 Druokknöpfen

Einzelpaare
Nappaleder ganz gefüttert

Binzelpaare

0.95
1.75
2 .95

uianufakturwaren
Kleider -

woihnoussiin ein Posten neue Muster Meter 1 .<

5.90 11.50 19.50 20.-
Strumpfwaren

0.55
0 .75
1 .101.25

PulloverstoNe
rüheren Wert

in nur mouern. Mustern
und guten Qualitäten
ohne Rücksicht auf den

Serie III 2 . 7S Serie II 1 .» S Serie I

grofie
Posten

1.45
Kleiderstoffe « SF » ä ? » 4.95Faconne u . s . w . Meter

140 cm breit ohne Rücksicht auf den frilh .. . . . . . 14U cm oreii onne Kuckstcnt aui oen irun . . _ _rflanteisiolle^ i?,
'

Mantelstoffe einfarbig Rips Ottomane, 140 cm breit, it / IE
in dezenten Farben Meter ■# ■■§ «!

Montßletnffn reine Wolle . 140 cm breit, hochwertige C QC
IIIQIIIulOlUIICQualitäten , in nur moderne, Art Mtr . Ua «3w

Seiden -
Waschsamt

Serie III 2 . 10

Riesenmengen , ca. 3000 Mtr . ein ',
u. gemust. in spar , neuen Dessins

Serie » 1 .75 Serie I 1.45
ColliClltCf Affffl e'n Posten,ca . 45cm br , Messaline , Pailette M RAOulUCIIOlUIlG einfarbig Tatfetf in vie!en Farbe „ Mtr I . OU
Cfllllonffl CnifflO Kroße ca. 10cm br .. in schonen Kleider- 1 7RI UUlUl U ' WCIUC Posten mustern. Ser.il 3 .95 , Ser . lMtr . | a | Q

Crepe de chine « fSS 3.45
Uloiflon - Tatfot reine Seide , 85 cm breit.speziell schwarz- O RAniClUCI I ullGl weiß unJ blau, weiß kariert . . Mtr . OaOU

Crepe de chine reine f«*™*
K e dermustern, 100 cm breit

reine Seide , bedruckt mPosten jn nur neilen_ a parten fl 7R
. . . . Serie II 6 . BO, Serie I "taf U

MAinä einfarbig . ca 100 cm breit, aparte Kleiderfarben A "f RIIIUII C hell und dunkel Meier Hai Ü

Panne-Samt einfarbig , I 0 cm breit, aparte Farben Q ^ Rfür Gesellschaftskleider . . Mtr Oa # W

Damen -Strümpfe Seiden-
griff u . echt ägypt Mako

Paar
Damen -Strümpfe künstl -
Waschseide m . Baumwolle
plattiert . II . Wahl Paar
Damen -Strümpfe Seiden¬
flor mit 4 fach verstärkter
Sohle . . . . . . Paar

GroBe Posten
künstl. uiaschseiden- Strümpfe

repassierte Ware
Jedes Paar zum Aussuchen

Posten 1 48 .? Posten II 28 ^7

Damen -Strümpfe künstl .
Waschseide mit Florsohle ,feinmasch . Qualität Paar
Damen -Strümpfe reine
Wolle , angenehme weiche
Qualität . . . . . Haar
Herren -Jacquardsocken
in neuester Ausmusterung

. . Paar
Ein Posten
Kinder -Strümpfe strapa -
asierfäh. Baumwoll -Qualit .Gr . 6—11 S5 «S Gr . 1—5
Damen -Wäsche

Taghemden , mit Klöppel -
spitz od Stickerei ) 1.75 125
Damen -Nachthemden ,
z . Aussuchen in verschied .
Ausführungen . 3 .95 2.75
Kunstseid . Unterkleider
iai vielen Farben - glatt
od . gestreift , mit od . ohne
Spitze . . . . . 3 .95 2.75
Ein Posten Unterkleider
gestreifte Kunstseide , in¬
nen gerauht , mit od ohne
Spitze 5.75 4 .50
Ein Posten Schlüpfer ,zum Teil pass . zu obigen
Unterkleidern . Kunstseide ,lnnem gerauht . . . .
Ein Posten reinwollene
Baby -Jäckchen z. Aus¬
suchen , verschiedene Größ
in weiß und farbig . Stück
EinPostenBabygarnituren
Jacke und Mütze in Wolle
mit Seide . . . 4 75

1 .25
1 .45
0 .75

0.48
he
0 .85
1.85

1 .75

3 .95

2.75

095
395

Ein Poslen

Damen -Ufesten
und Pullover

darunter reinwoll . Qualitäten
zum Aussuchen

Serie 1 Ser e II Serie III
3 .75 5 .90 8 .90

Ein Posten Damen - und
Klnderwäsdhe . leicht an¬
gestaubt . im Preis be¬

deutend herabgesetzt .

Ein kleiner Posten

waschsami -
Schlafanzüge

8.90
Ein kleiner Posten

Waschsamt -
Damen-Kleider

11.75 7.50
Ein kleiner Kostco

angeschmutzte

Kinder-Kieider
weiß , Länge 60 —bOcm

4.90
Ein Posten

Damen-
Sommer -Kleider

Serie I Serie II Serie l] 1

з .90 6.50 9.75
Ein kleiner Posten

Kinderkleidchen
Sere I Serie II Serie I '

-.98 1.75 2.50
Ein kleiner Posten

wasch -
Kinderkleider

Serie I Serie II Serie 'N

.79 1.59 2.50
Gardinen

Gardlnen -Tülleinsätze ,ca . 15-20 cm breit . Mtr .
Landhausgardinen , versch .Breit ., m . Einsatz . Volant
и. Spitze . - Mtr . 0 90 0.65
Gardinen -Meterware .
doppeltbreit . . . . 1.(0
Rollo -Köper . 130 breit

Mtr . 1.80 u.
Madras -Stoffe .
dunkel «rundig . 130 breit

Mtr . 1.(0 1 .50 u.
Dekorationsstoffe ,Kunstseide . 120 breit

Mtr . 2 .90 2.25 u.
Dekoratlons -Riose
in prächtigen Farben . 130
breit Mtr . 4 .25
Volie 's . ca. 125 breit ,
dunkelgrundig Indanthren

Mtr . 3 .50 u.
Tüll -Garnituren . 3 teilig

10 .50 6.50 bis
Leinen -Garnituren , 3 teiligreich bestickt . . . 5 .50
Madras -Garnituren 3 teil .,hellgrundig . 9 .50 6.— bis
Madras -Garnituren , 3 teil ..
dunkelgrumd . . extr . br . 12 .—
Divandecken . haltbar . Go¬
belingewebe 19 .50 14 .— bis
PIüsch -Divandecken ,große Ausw . 42 — 38.— bl«
Plüsch -Tischdecken

14.— ( .50
Kunstseid . Tischdecken ,

9 .75 bis
Teppiche , Vorlagen und

Läuferstoffe t>. groß. A.uJ
'

wähl extra billige Prei ®"'
Wollschlafdecken u .Stepp -

decken weit reduziert

Iii

,W
3.2S

1

2.75

2.51

9 .90
6.7S
25 '
650
3 .75

Auf Extratischen
Oroöe Mengen

einzelne Stores -Garnituren. Muster-
Stocke , Querbehange u. Reste, zu

spottbilligen Preisen

AM

MEISTEM
SPART

WER
BAR BEZAHLT
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